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Frankreich hat wieder seine Sensation :
i

Der Zollfkandal von Le Kavre .

Der Staat um 150 Millionen betrogen — Frau als Ches der Schmugglerbanöe ?

I '
. Paris » 13 . Aug . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)

Der Zollskandal von Le Havre nimmt immer größeren Um -

sang an . Man berechnet die Summe , um die der srauzösische
Staat geschädigt wurde , bereits mit 15 0 Millionen

Franken . Man hatte schon am Sonntag zwei Zollbeamte

verhastet , die aber die untersten Werkzeuge einer ganz groh
organisierten Bande zu sein scheinen .

Die beiden Beamten hatten nur den Auftrag , bestimmte
mit einem Zeichen versehene Kisten gewissermaßen als Probe
zu kontrollieren , die natürlich immer die Ware enthielten , die
auf der Zollerklärung angegeben war . Inzwischen gingen die
ungeöffneten Kisten mit den Schmuggelwaren unversehrt den
Auftraggebern zu . Die Verhaftung der beiden Beamten hatte
nur die Wirkung , die Chefs der Schmugglerbande aufmerksam
zu machen , so daß sie wahrscheinlich den schönen Sonntag zu
einem Autoausflug benutzten , von dem sie nie mehr wieder -
kehren werden . Anderseits stellt sich heraus , daß schon seit
zwei Jahren eine Untersuchung zur Aufdeckung von Zoll -

fchwindeleien in Le Havre geführt wird . Diese Untersuchung
hatte aber bis jetzt kein anderes Ergebnis , als die Höhe des

Schadens von 150 Millionen Franken festzustellen . Man

spricht in Le .?>avre von neuen zu erwartenden Verhaftungen ,
durch die man etwas Licht in diese verwickelte Betrugs iffäre

zu bringen hofft .

Berlin , 13. August . Vor öer zweiten Strafkammer des

Berliner Landgerichts begann am Dienstag der Prozeß ge-

gen den Begründer und ehemaligen Leiter der am 17. Ja -

nuar von der Geheimen Staatspolizei aufgelösten „W e i -

ßenberg - Sekte "
, Josef Weißenberg . Die Anklage

lautet auf fortgesetzte Sittlichkeitsverbrechen
an einem Mädchen unter 14 Jahren , sowie an zwei weiteren
noch minderjährigen Mädchen .

Der Lebenslauf des 79 - jährigen Angeklagten zeigt , daß
sich Weißenberg bis zum Jahre 1903 in den verschiedensten
Berufen betätigt hat . Dann ließ er sich als Heilmag ne -
t i s e u r nieder und damit begann seine „ große Zeit " . Wei -

ßenberg , der über eine außerordentliche Suggestionskraft
verfügt , konnte im Laufe der folgenden Jahre einen großen
Kreis fanatischer Anhänger um sich sammeln , d ?e
ihm bedingungslos ergeben waren und seinen Handlungen
göttliche Herkunft und Wirkung beilegten . Die von ihm ge -

gründete Siedlung „W ald fr i ed e n " in Glau bei Trebbin
war der Sitz der Kirche Weißenbergs und der Zentralpunkt
seines Wirkens . Es war selbstverständlich , daß auch alle
Kinder seiner Anhänger dem „ Meister " unbegrenztes Ver -
trauen entgegenbrachten . Die jungen Mädchen der Siedlung
waren in einem Jungmädchenbund zusammengefaßt .

8 . London , 13 . Aug . sDrahtmelduug unseres Vertreters .)
Wie man aus der Londoner City hört , finden gegenwärtig
umfangreiche Verschiffungen russischer G e r st e
vom Schwarzen Meer nach Erytrea statt , die zur Verprovrau -
tierung der italienischen Expeditionstruppen bestimmt sind .
Es handelt sich vorläufig um 9000 Tonnen . Diese russische
Unterstützung des italienischen Feldzuges ist nicht uninter -
efsant , da die Sowjetregierung doch stets behauptet , die

„Schirmherrin der kolonialen Völker gegen imperialistische
Ausbeutung " zu fein . Gleichzeitig kommt aus Kapstadt
die Nachricht , daß die südafrikanischen Gewerkschaften und Ar -
beiterorganisationen gegen die Ausfuhr südafrikanischen Flei -
sches nach den italienischen oftafrikanifchen Kolonien protestiert
haben , mit der Begründung , daß dadurch Italiens imperia -
listische Kriegspläne gefördert werden . In Moskau hat mau
solche Skrupel offenbar nicht . Diese bleiben den aktiven Tra -
bauten Moskaus in den kapitalistischen Lagern überlajs :n .

Italiens Währungsschwierigkeiten beginnen sich in den
britischen Kohlenrevieren bemerkbar zu machen . Die itali -mi -
schen Schulden bei den Exportfirmen in Tynes rnd in
Durham sind 500000 P suyd Sterling aufge -

Der Skandal wächst sich anscheinend wieder zu einer der
berühmten großen Affären aus . an denen Frankreich in den
letzten Jahren so reich war . Es scheint wieder nicht mehr zu
stimmen . Man bemängelt eine lässig geführte Untersuchung ,
hat die kleinsten Gauner gefangen , während die großen Gau -
uer frei herumlaufen , und man mnnlelt bereits , daß auch
die „beliebten politischen Verbindungen nnd Protektionen "

eine bedeutende Rolle in diesem neuen Betrugsfkandal
spielen .

Mehrere aus allen Skandalen bekannte Unterwelts -
f i g u r e n vervollständigen das bunte Bild . Man wartet >n
diesem Zollskandal aber noch mit einer besonderen Ueber -

raschung auf . Die Behauptung , daß sich die Untersuchung bis
dicht in die Nähe der Generaldirektion der Zollverwaltung
erstrecken soll , daß einflußreiche Persönlichkeiten ,
15 an der Zahl , bereits von der Polizei überwacht
werden sollen , damit hat man von vornherein gerechnet . Der
Theateressekt in dem 150- Millionen - Betrug ist aber , daß
eine Frau der Chef der Bande sein soll . Es wird
ein Abenteuerroman , eine Gangstergeschichte in vorbildlicher
Ausführung . Natürlich wird diese Frau von der Pariser
Presse als „zauberhaft schön und allmächtig " ae -

schildert , deren Ruhm von großen Geheimnissen umwittert ist .
Sie soll die berühmten „großen Verbindungen " nicht nur in
Frankreich , sondern in aller Welt besitzen uird ihr Leben vor -

zugsweise in den Luxuszügen zubringen .

Dieser Bund , der unter ständiger Beobachtung nnd Beein -

slnssnng Weißenberg stand , war häusig bei dem Angeklagten
geschlossen zu Gast , wobei die Mädchen auch mit Schnaps ( !)
bewirtet wurden . Schnaps war überhaupt das einzige Ge -
tränk , das der Angeklagte anerkannte und seinen Besuchern
anbot . Weißenberg , der dem TrunIe stark ergeben war , ver -

anstaltete wöchentlich in der Regel z<veimal tüchtige Sauf -

g e l a g e. An diesen Tage soll der „Meister " wenig , .Gött -
liches " an sich gehabt haben . Bei den Zusammenkünften des
Mädchenbundes mit dem „ Meister " gab es nach der Bewir -
-tnng mit Schnaps eine „ gemeinsame Unterhaltung " durch den
Angeklagten . Der sonderbare „Heilige " gebrauchte leinen
Einfluß und seine Macht über die jungen Mädchen des ? fte -
ren zu unzüchtigen Handlungen . In einem Falle mißbrauchte
er ein Mädchen nnter 14 Jahren und in zwei weiteren Fällen
verging er sich an noch minderjährigen Mitgliedern des 9.' ! äd °
chenbnndes , die seiner Erziehungsgewalt unterstanden .

Zur Duldung seines verbrecherischen Treibens veranl .ißte
Weißenberg die jungen Mädchen durch eindringliche Hinweise
auf die religiösen Wohltaten , die ihnen dadurch erwachsen
würden . Er gab dann den Opfern Geldbeträge bis zu zehn
Mark und machte ihnen zur Pflicht , strengstes Stillschweigen
gegenüber ihren Eltern zu bewahren , die „dafür kein Ber -
ständnis haben würden ".

laufen . Da die Aussichten auf eine baldige Abdeckung dieser
Summe pessimistisch sind , haben verschiedene Firmen beschlos -
sen , keine weiteren italienischen Aufträge mehr hereinzu -
nehmen .

Aehnlich lauten die Berichte von Süd wales . Die tech-
nische Ursache dieser Entwicklung ist im engli -sch - ttalienischen
Währungsabkommen zu suchen . Bei der Bank von England
besteht ein besonderes Lire - Konto , auf das die italienischen
Käufer britischer Waren ihre Zahlungen abführen . Britische
Käufer italienischer Waren erwerben diese Lire gegen Pfund
Sterling , die den britischen Exporteuren zur Verfügung ge -
stellt werden . In letzter Zeit sind nun die nicht transferierten
Lire - Snmmen auf dem Konto der Bank von England sehr
stark angewachsen und zwar von 452 000 im Mai auf 1771 000
Pfund Sterling Ende letzter Woche .

Todesstrafe sür einen Raubmörder . Das Duisburger
Schwurgericht verurteilte den 21jährigen Johann Hoff -
meister wegen Mordes zum Tode . Hoffmeister hatte einen
jungen Mann erdrosselt , da er bei ihm große Barmittel » er -
mutete . Nach der Tat fand er jedoch nur 2,50 RM .

Eden heute abend inParis
Die Besprechungen um Abessinien .

T . Paris , 13. Aug . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Vor der Ankunft Edens in Paris faßt man hier noch einmal
kurz die Situation zusammen , so wie man sie vor Beginn der
Dreierbesprechung steht . Es heißt , daß eine gewisse E n t -

spannung sestzustellen sei , allerdings noch keinesivegs aus
realpolitischem Gebiet , sondern vorläufig nur psychologisck) .
Aus der letzten Erklärung des Negns liest man heraus , daß
er vertrauensvoll auf das Ergebnis der Verhandlungen , auf
dem Abkommen von 1906 ausgebaut , und auf die Entschei -

dnng von Genf warten wolle . Es heißt weiter in Paris , daß
man die Vorschläge des Negns keinesfalls unterstützen dürfe ,
der gegen finanzielle und wirtschaftliche Konzcssionen ( wie
eine Anleihe und ein Anrecht ans einen H a s e n > einen Land -
strich abtreten wolle . Die französische Presse fügt hinzu , daß
an dem damit gemeinten Gebiet von Ogaden der Duee keine
besondere Freude haben werde und ja auch schon auf eine
entsprechende englische Anspielung nicht eingegangen sei.

Die frühzeitige Ankunft Edens in Paris — er trifft schon
heute ein , während die Konferenz erst am Freitag beginnt —
dient dazu , dem englischen Vertreter noch eine vorherige
besondere Fühlungnahme mit Laval zu ermög -
lichen . Mau hofft so, schon eine gewisse stabile Front aufzu -
stellen vor Ankunft des italienischen Delegierten Aloisi . Im
übrigen begrüßt man es in den politischen Kreisen Frank -
reichs , daß aus dem kommenden Zusammentreffen keine

„pompöse Konferenz "
, wie es im „Journal des debats " heißt ,

werden wird , sondern daß sich alles wesentliche in K u l i s s e n »
Verhandlungen abspielen wird . So hofft man mehr
zu erreichen , um zu einer Lösung zu kommen , bei der , wie
der „Temps " schreibt : „Italien , England und Frankreich in
gemeinsamer Arbeit den großen Gesamt - und Einzelinteressen
Rechnung tragen werden , da die Wege ihrer Rückwirkung auf
das europäische Gleichgewicht weit über den Rahmen der
abessinischen Frage hinausgehen ."

Ministerpräsident und Außenminister Laval hat gestern
nochmals den griechischen ' Gesandten in Paris , P o l i t i s ,
empfangen , der , wie nunmehr feststeht , als fünfter Schiedsrich -
ter die Schlichtungskommission im abessinisch - italienischen
Konflikt leiten wird . Diese Kommission tritt am gleichen
Tage wie die Dreierbesprechung , am 16. August , zusammen .
In Rom hat Mussolini den französischen Botschafter
Chambrun empfangen . Ueber die Unterredung wurde
nichts offiziell bekannt , doch erfährt man in Paris , daß in
ihr nochmals das Mißtrauen des Duee gegenüber
dem Völkerbund deutlich zum Ausdruck gebracht worden
sein soll . Der Nachfolger des italienischen Botschafters in
Paris , des Grafen Pignatti , der ehemalige italienische Bot -
schafter in Berlin , C e r r u t i , wird morgen in Paris er¬
wartet . Eden trifft heute abend in Paris ein nnd ivird mor -
gen vormittag feine erste llnterreduug mit Laval haben , der
den italienischen Vertreter Aloisi am Donnerstag empfangen
wird .

Die bisherige diplomatische Ftthlziiignahme hat noch zu
keiner Verabredung geführt . Bis jetzt ist noch nicht einmal
die Tagesordnung der Zusammenkunft aufgestellt . Die fran¬
zösischen Blätter erklären , daß Frankreichs Haltung durch die
reine Schiedsrichterstelluug Lavals von vornherein bestimmt
ist , daß der französische Ministerpräsident und Außenminister
daher keine festen Projekte vorlegen wird . Prophezeiungen
über die Möglichkeit einer Einigung iverden in der franzö -
fischen Presse heute nicht gegeben . Das „Echo de Paris " ist
jedoch der Meinung , daß ein Ergebnis der Dreierbesprechnng
auch nur ein neues Aufschieben bedeuten könnte , daß dieses
Arrangement ein wahres Monstrum von Gehandele und Er -
vressungen sein werde . Und dennoch , so schreibt das Blatt ,
muß auch die miserabelste Einigung begrüßt werden . Wenn
am 4 . September England , Frankreich und Italien nichts
Positives vorzuweisen habe , dann könne der Völkerbund sein
Dasein aufgeben .

England sichert Europa .
8 . London , 12. Aug . Die Stimmung ist in Downing -Street

nach wie vor ziemlich pessimistisch , was die Vermeidung
des Krieges betrifft .

Es liegen verschiedene Anzeichen dasür vor , daß die britische
Diplomatie ihre Bemühungen jetzt in erster Linie aus zwei
Punkte konzentrieren wird : Erstens aus dte Sicherung der
britisch - äg „ ptische « Interessen im Gebiet des Blauen Nils und
zweitens aus die Vermeidung von Rückschlägen , die der kom -
mende Krieg aus die europäische Politik haben könnte .

Sir Robert V a n s i t t a r d wird nachgesagt , daß er sich
hinter den Kulissen von Downingstreet für eine britische
Garantie der sogenannten österreichischen
Unabhängigkeit einsetzt , die bisher seitens jeder eng -
tischen Regierung abgelehnt worden ist . Ein solcher Schritt ,
auch iveiiii er nur die Form einer nenen platonischen
annähme , würde Italiens Rücken decken nnd d>"

Stresa - Front erneut bekräftigen , Daß die Pariser Re -
gierung am gleichen Strange zieht , zeige « die neuen An -

Josef Wellenberg entlarvt.
Wegen Sittlichkeitsverbrechen vor Gericht.

Russische Gerste nach Afrika.
Sowjetrußland unterslützl den italienischen Feldzug - Italien kann nicht zahlen.
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strengungen , den Donaupakt vorwärts zu treiben . Auch
hierzu leiht das Foreign Office seine hilfreiche Hand.

Die „Morning -Post " hat manchmal die löbliche Gewöhn -
hat , das in plumpen Worten auszusprechen , was an anderer
Stelle nur zaghaft angedeutet wird . Das trifft auch auf einen
Artikel vom Montag über die Reform des Völkerbundes zu.
Der Artikel stammt aus Genf und versucht klar zu machen,
daß ein Krieg in Afrika weit weniger gefährlich sei als ein
Konflikt in Europa und zum Bespiel die „Jnvision Belgien ".
Es sei zwar nicht nötig , autzcrenropäische Mitglieder aus dem
Völkerbund auszuschließen . Man solle aber innerhalb des -
selben eine europäische Sektion bilden , deren Mitglieder be -
sondere gegenseitige Verpflichtungen auf sich nehmen . Dieser
Vorschlag deckt sich ziemlich genau mit der 'französischen Auf -
sassung, die den Völkerbund immer nur als eine Liga zur
Aufrechterhaltung des Verfailler Status quo angesehen hat .
Daß eine solche Idee gegenwärtig in London vorgebracht
wird , illustriert nn<d kennzeichnet die Tendenz Vansittards , die
Stresa -Front zu erhalten — gleichwohl , was immer in Ost-
afrika geschehen mag .

Seit einigen Tagen laufen übrigens in Londoner diplo -
matifchen Kreisen Gerüchte um , England werde ein neues
territoriales Angebot machen, um Italien und Abessinien
zu versöhnen . Das erste Angebot , die Abtretung des Hafens

Bafel , 13 . Aug . Vor dem Militärgericht der 4 . Division
in Luzern begann am Montag vormittag der Prozeß
gegen Oberleutnant H . H a g e n b u ch . Am 14. Oktober 1934
war in der sozialdemokratischen „Basler Arbeiterzeitung "
von ihm ein erdichteter „Brief eines schweizerischen General -
stabsoffiziers an einen befreundeten Parlamentarier " ver -
öffentlicht worden . Der Brief enthielt abfällige Kritik und
Ehrabschneidungen gegen den Oberstkorpskommandanten
Ulrich Wille , und zwar wegen seiner angeblichen
Beziehungen zu führenden Persönlichkeiten
der deutschen Politik . Der Prozeß vor dem Mili -
tärgericht geht dahin , Hagenbuch wegen einer der Zugehörig -
keit zur Armee unwürdigen Lebensführung aus dem Heere
auszustoßen .

Oberleutnant Hagenbuch sagte bei der Vernehmung aus ,
daß bei der Abfassung seines auf Dienstpapier geschriebenen
gefälschten Briefes ausländische Einflüsse nicht im Spiel
gewesen seien . Im Gespräch mit verschiedenen Offizieren
habe er den Eindruck gewonnen , daß auch höhere Militärs ,
z . B . Oberftdivisionär Bircher , mit Wille nicht in allen
Punkten einer Ansicht gewesen seien, namentlich nicht in der
Frage der Armeeorganisation . Bircher habe auch die Be -
suche Willes bei militärischen oder politischen Spitzen in
Deutschland als unpassend angesehen und sich einmal ge -
äußert , Wille sei eben kein rechter Schweizer .

Die Andeutung , General Wille habe zur Unterstützung
der Bestrebungen Adolf Hitlers in den Jahren 1923 bis
1928 Schweizer Gelder vermittelt , wollte Hagenbuch einzig
und allein „auf Gerüchte hin , die sich hartnäckig erhalten
hätten, " erhoben haben . Er gab zu , aus der sogenannten
Kieler Woche , an der Wille neben anderen als eingeladener
Besucher teilnahm , eine „Flottenparade " gemacht zu haben ,
um auch dieser Angelegenheit eine militärpolitische Note zu
geben . Seine ganze Aktion habe den Zweck gehabt , den
Beziehungen des Oberstkorpskommandanten mit Deutschland
einen Riegel vorzuschieben . Auf dessen Kaltstellung oder
Absetzung sei er nicht ausgegangen .

Die weiteren Vernehmungen erstreckten sich dann auf
den schlechten Lebenswandel des Oberleutnants .

In dem Prozeß gegen Oberleutnant Hagen buch wur -
den am Montagnachmittag 32 Zeugen vernommen .

Von besonderer Bedeutung waren dabei die Erklärungen
des Oberstkorpskommandanten Ulrich Wille , gegen den
Hagenbuch die beleidigenden Angriffe gerichtet hat . Oberst -
korpskommandant Wille sagte u . a. aus , daß er anläßlich
eines Berwandtenbefuches in Rom — die Frau Wille ist eine
Verwandte der Frau des deutschen Gesandten von Hassell —
Gelegenheit gehabt habe , mit Reichsminister Dr . Goebbels
einige Worte zu wechseln. Ferner habe er auf einer Deutsch-
laudreise , die er auf Einladung eines persönlichen Freundes
zur Kieler Woche unternommen habe , in Berlin und Mün -
chen führende deutsche Staatsmänner gesehen und gesprochen,
in allen Fällen jedoch auf rein gesellschaftlicher
Grundlage . Die Frage , ob er jemals die national -
sozialistische Bewegung mit Geldmitteln unterstützt habe , be -
antwortete Oberstkorpskommandant Wille mit einem klaren
Nein .

Der ebenfalls als Zeuge vernommene Oberftdivisionär
Bircher erklärte u . a . , er sei aus ähnlichem Anlaß wie
Wille ebenfalls schwer angegriffen worden . Als er letztes
Jahr an dem Chirurgen - Kongreß in Berlin als Arzt teilge -
nommen habe , sei er mit niemandem zusammengetroffen .
Trotzdem habe man aber nachher auch ihn ähnlich zu verdäch-
tigen versucht . Bircher sagte weiter auch , daß er den Ange -
klagten Hagenbuch schon seit Jahren kenne und daß er es
bereits vor längerer Zeit für notwendig befunden habe , Ha -
genbuch einer nervenärztlichen «Kur zu unterziehen , was teil -
weise auch geschehen sei .

Wegen Verweigerung der Beerdigung
in Schuyhafl .

Unerhörte Herausforderung eines katholischen Geistlichen.
Nordhausen , 13. Aug . Der Dechant der hiesigen katholischen

Gemeinde , H u n st i g e r , hatte einem katholischen SA - Mann
die christliche Beerdigung verweigert . Großer Teile der Be -
völkernng bemächtigte sich eine starke Beunruhigung über
die unerhörte Herausforderung , zumal derselbe
katholische Geistliche im Februar ds Js . einem gemeinen
Mörder , der in Nordhausen hingerichtet wurde , die christliche
Beerdigung gewährt hatte . Es kam am Montag abend vor
dem kaholischen Psarramt zu einer Kundgebung , die zur In -
schutzhastnahme des Dechanten und eines Angestellten des
Pfarramtes führte .

Emigranten schmuggeln Druckschriften .
m . Prag , 13. Aug . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)

Die Sicherheitsorgan ' im tschechoslowakisch - österreichischen
Grenzgebiet von Luudeuburg in Südmähren fahnden schon

Zeila in Britisch -Somaliland an Abessinien , ist, wie man sich
erinnern wird , erfolglos gewesen , und es wird nun die Ver -
mutung ausgesprochen , daß Downingstreet eine Gebiets -
abtretung direkt an Italien plane . Wir haben das
Gerücht bisher nicht erwähnt , weil die englische öffentliche
Meinung sich einem solchen Unternehmen sehr ernsthaft wider -
setzen würde . Nun bringt der diplomatische Korrespondent
des „Star " gestern abend aber eine Nachricht , die mehr
Wahrscheinlichkeit für sich hat . Er schreibt : „Es ist zu er -
warten , daß entweder Aloisi oder Laval während der Dreier -
konferenz über Abessinien die Frage aufwerfen wird , ob Bri -
tannien bereit ist , seine diplomatische und finanzielle Hilfe
für die Erwerbung einer der großen afrikanischen Kolonien
Portugals zu gewähren . Dieses Thema hat Mussolini schon
einmal gegenüber Simon angeschlagen , der sich aber weigerte ,
einen Druck auf Britanniens „ältesten Verbündeten " (Portu¬
gal ) auszuüben . Bei den intimen Beziehungen zwischen
Lissabon und London und der Abhängigkeit der portugiesischen
Politik von der englischen erscheint ein solcher Plan nicht
undurchführbar , falls die britische Regierung entschlossen ist,
dem italienischen Kolonialimperialismus ein anderes afri -
konisches Ventil zu öffnen . Der „Star " erinnert übrigens
daran , daß die Erwerbung portugiesischen Gebietes früher
auch einmal von deutschen Staatsmännern in Erwägung ge -
zogen wurde . _

seit längerer Zeit nach einer Organisation deutscher und Sster-
reichischer Emigranten , die illegale kommunistische Druck-
schriften nach Oesterreich schmuggeln . Die Tätigkeit dieser po-
litischen Emigranten wurde bereits im Mai dieses Jahres
aufgedeckt,' damals wurden deutschgefchriebene kommunistische
Flugblätter beschlagnahmt und die beiden Brüder Bene -
d i k t aus Oesterreich verhaftet . In der Haft verrieten sie
dann ihre Mitschuldigen , die den Transport der Drnckschrif-
ten aus Leipzig über die tschechische Republik nach Oester -
reich leiteten . Die Namen dieser Emigranten werden jedoch
im Interesse der Untersuchung von den Behörden geheimge -
halten . Die Nachforschungen werden nun auf Grundlage
dieser Ergebnisse fortgesetzt.

„Parteitag der Freiheit".
Die Nationalsozialistische Partei korrespondenz teilt mit :
„Gab der Führer dem Reichsparteitag im Jahre 1984

das Geleitwort : „Triumph des Willens "
, so lautet das dies-

jährige Geleitwort : „Parteitag der Freiheit ."

Am 16 . März 1985 gab der Führer Adolf Hitler dem
deutschen Volke seine Wehrsreiheit wieder . Dieses große
Geschehen bringt Professor Klein - München in der dies -
jährigen Plakette des Reichsparteitages zum Ausdruck, in-
dem er unter dem Hoheitszeichen der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei den Führer mit seinen Soldaten
zeigt . Stolz und trotzig stehen sie ihm zur Seite , als die be !-
den starken Säulen des nationalsozialistischen Dentschlands .
Die Partei als Träger der politischen Macht und der Soldat
im Stahlhelm als der Waffenträger der Nation . So bringt
die Plakette zum Ausdruck, daß Adolf Hitler Deutschland ist
und Deutschland Adols Hitler .

Um die Zukunft des „Stahlhelm".
Reichsminister Seldte beim Führer .

Berlin , 13 . Aug . Der Führer und Reichskanzler empfing
am Montag den Bundesführer des „Stahlhelm "

, Reichs -
minister Seldte , zu einer Besprechung über die Zn -
kunft des „Stahlhelm .

"

„Graf Zeppelin " wieder unterwegs .
Fahrzeit für Hin - und Rückfahrt nm 24 Stunden kürzer .
Friedrichshasen , 13 . Aug . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

ist heute früh um 5 .82 Uhr zu seiner 10 . diesjährigen Süd -
amerikafahrt unter Führung von Kapitän Witte mann ge -
startet . Sämtliche Kabinen sind voll besetzt .

Wie die Deutsche Zeppelin -Reederei mitteilt , ist : s ge-
lungen , in der Gesamtfahrzeit für Hin - und Rückfahrt eine
wesentliche Beschleunigung zu erzielen . Vorbild -
liche Zusammenarbeit der Luftschisfbesatzung und der Lande -
und Tankmannschaft in Südamerika ermöglichte es , die für
den Aufenthalt in Pernambuco angesetzte Zeit erheblich zu
verkürzen . Durch die beschleunigte Abfertigung wird die
Fahrzeit für Hin - und Rückfahrt insgesamt um 24 Srun -
den verkürzt .

tBCick m die Zeit -'

Attentat im japanischen Kriegsministerium .
Die gestern berichtete Ermordnung des japanischen

Generals N a g a t a durch einen Offizier zeigt deutlich , wie
stark die Spannungen innerhalb des japanischen Offi -
zierkorps sind . Es ist bekannt , daß die japanische Armee in
letzter Zeit wiederholt entscheidenden Einfluß auf die Ge-
staltung der japanischen Außenpolitik genommen hat , daß
aber dieser imperialistische Geist innerhalb der Armee auch
starke Gegenwirkungen hat . Die eiserne Disziplin , die im
japanischen Heere herrscht , hat bisher verhindert , daß von
solchen Auseinandersetzungen sich nach draußen hin Spuren
bemerkbar machten . Der Kessel ist aber offenbar jetzt so
überheizt , daß eine Explosion erfolgen mußte .

Der Anlaß zu dem Ueberfall scheint in sehr starken Per -
sonalveränderungen zu liegen , die in jüngster
Zeit gerade in den Stellungen der Stabsoffiziere vorgenom -
men wurden . Sie begann mit der Verabschiedung des Chefs
des Erziehungswesens , ein Posten , der einer der wichtigsten
in der Armee ist. Im ganzen wurden mehr als 4500 Offi¬
ziere von den Verschiebungen betroffen - Unter ihnen befand
sich auch der bisherige Oberkommandierende in Mandschukuo ,
der zur Disposition gestellt wurde ? offenbar , weil er mit dem
Kurs der japanischen Politik nicht einverstanden war . Das
Kriegsministerium hat zweifellos auch gefühlt , daß die Difzi -
plin gerade im Offizierskorps sich zu lockern begann und hat
deswegen Exempel statuieren wollen . Die Auflösung ist aber
vermutlich doch schon weiter vorgeschritten gewesen , sonst wäre
es zu diesem Attentat kaum gekommen . Die weiteren Folgen ,
die sich daraus ergeben , lassen sich im Augenblick noch nicht
übersehen . Sie können aber sehr weitreichender Art sein , weil
der Kriegsminist >n vielleicht sein Amt zur Verfügung stellen
wird und dann der Kampf um die künftige Linie der japani -
schen Außenpolitik auch um diese Stellung noch einmal einsetzt.

4-
Die geänderte österreichische Hymne .

Unter dieser Ueberschrift meldet die „Czernowitzer Deutsche
Tagespost " folgenden ergötzlichen Vorfall , der sich natürlich
nur aus Versehen ereignete :

Kürzlich fanden die Polnischen Faltbootmeisterschaften auf
dem Dnnajee , an denen sich auch Oesterreicher beteiligten ,
statt . Als die Oesterreicher auf Grund eines errungenen Sie -
ges durch ihre Nationalhymne geehrt werden sollten , spitlte
die polnische Kapelle ausgerechnet das „Horst -Wessel-Lied" in
Verwechslung mit dem „Deutschland -Lied"

, das bekanntlich die
gleiche Melodie wie die österreichische Hymne hat . Ob sich die
Oesterreicher über die Verwechslung mehr geärgert oder ge-
freut haben ?

Bogoljubow Sieger
im internationalen Schachturnier.

Bad Nauheim , 13. Aug . Im internationalen Schachturnier
m Bad Nauheim wurde am Sonntag die Schlußrunde ge -
spielt . Sieger wurde Bogoljubow (Deutschland ) mit sechs
Punkten ( höchst erreichbare Zahl 9 Punkte ) . Den zweiten und
dritten Preis erhielten gemeinsam Eliskases (Oesterreich )
und Engels (Deutschland ) mit je 5Z4 Punkten .

Gegen die Inden in Osloberschlesien .
ch- Kattowitz, 13. Aug . Die Welle der gegen die Juden

gerichteten Kundgebungen in Ostoberschlesien und im angren -
zenden Dombrawer Revier verstärkt sich infolge des
anmaßenden Auftretens des Judentums immer mehr . Nach-
dem es , wie berichtet , am Samstagabend zu großen Kund -
gebnngen gekommen war , verstärkte sich am Sonntag der Wi -
verstand der Bevölkerung gegen die Juden . So kam es in
den Abendstunden zu Zusammenstößen mit Juden , die erneut
Druckschriften von den Wänden der Häuser entfernen wollten .
Mehrere Juden wurden verprügelt und verletzt . An einer
anderen Stelle der Stadt wurde ein Jude , der gleichfalls
Häuseranschläge beseitigen wollte , durch Stockschläge ver -
letzt. In der Nacht zum Montag wurden in verschiedenen
Straßen der Stadt die Firmenschilder jüdischer Geschäfte be -
schmiert. Auch die Schaufensterscheiben eines jüdischen Kauf -
mannes wurden zertrümmert . Die Polizei konnte die Täter
bisher nicht ermitteln . Es kann angenommen werden , daß es
sich um Angehörige einer polnischen jndenfeindlichen Organi -
fation handelt , die in Sosnowitz ( im Dombrawer Revier )
ihren Sitz hat . Diese Organisation hat in letzter Zeit auch
zahlreiche Ortsgruppen in ostoberschlesischen Städten gegrün -
det. Sosnowitz ist bekanntlich der Mittelpunkt des berüchtigten
Ostjudentums , das mit seinem unlauteren Handelsgebaren
auch ganz Ostoberschlesien heimsucht und der eingesessene« Ge -
schästswelt großen Schaden zufügt .

Zwei Todesopfer einer Explosion .
Worms , 13. Aug . In der Chemischen Fabrik „Delta " er-

eignete sich Sonntag früh gegen 4 Uhr beim Reinigen einer
Maschine eine Staubexplosion . Bei dem dadurch aus -
brechenden Brand kam ein Arbeiter in den Flammen um .
Ein zweiter Arbeiter erlitt so schwere Verbrennungen , dost
er ins KrankenhanS eingeliefert werden mnHte D »rt tft cv
kurze Zeit späte, gestorben.

Eine politische Fälschung.
Prozeß gegen einen schweizerischen Offizier.

Elli Beinhorn fliegt nach Istanbul.
herzlicher Empfang auf dem Flugfeld .

DNB . Berlin , 13. Aug . Die deutsche Sportfliegerin Elli
Beinhorn ist Dienstagfrüh 3.40 Uhr in Gleiwitz zu einem
Flug nach Istanbul aufgestiegen und um 10.25 Uhr iMEZ .)
auf dem Flughafen Jesilköe bei Istanbul glatt gelandet . Nach
Ueberflieguug der Karpathen , von Siebenbürgen nnd der
Transfylvanifchen Alpen erreichte die Fliegerin um 10.20 Uhr
den asiatischen Kontinent bei Skntari .

Die deutsche Fliegerin überflog vor der Landung den
Bosporus und zog eine Runde über dem auf asiatischem Ge-
biet gelegenen Stadtteil Haydarpacha .

Auf dem Flugfeld hatten sich zahlreiche Angehörige der
deutschen Kolonie eingefunden , darunter der deutsche Ge -
schäftsträger in Ankara , Dr . Fabricins , der deutsche
Generalkonsul in Istanbul , Dr . Toepke , der Ortsgruppen -
leiter der NSDAP , Dr . Guckes. Ferner waren zahlreiche
Vertreter der türkischen , deutschen und ansländischen Presse
und die Vertreter des türkischen Flug - und Sportwesens
anwesend . Frisch und munter stieg die Fliegerin , die mit
Blumensträußen überhäuft wurde , aus ihrer schnittigen
Messerschmidt - Maschine heraus , deren einziehbares Fahr -
gestell besonderen Eindruck machte.

Nachdem Elli Beinhorn die zahlreichen Glückwünsche zu

dem schneidigen Flug von einem zum andern Kontinent und
die Begeisterung der Zeitgenossen über die mitgebrachten
Grütze aus der Heimat entgegengenommen hatte , wurde die
Maschine einer Prüfung unterzogen , während die üblichen
Formalitäten erledigt wurden .

Die Fliegerin plauderte in deutscher, englischer und
französischer Sprache zwanglos mit den anwesenden frem -
den Pressevertretern , teilte die unvermeidlichen Autogramme
aus , hielt wacker lächelnd dem Ansturm der Pressevertreter
stand . Wie sie erzählte , war das Flugwetter im ganzen
gut gewesen , nur der Flug über die Karpathen bot wegen
Nebel und schlechtem Wind einige Hindernisse .

Elli Beinhorn flog die aus dem Europarundflug 1934 be-
kannt gewordene Messerschmitt M .E . 108 Typ „Taifun " der
Bayrischen Flngzengwerke , Augsburg . Das Flugzeug ist ein
Tiefdecker mit Kabine und einziehbarem Fahrgestell , wobei
die Reisegeschwindigkeit erheblich gesteigert wird . Der Ak -
tionsradius der Maschine , die eine Höchstfluggeschwinvigkeit
von 290 Kilometer entwickeln kann und eine Durchschnitts -
geschwindigkeit von etwa 250 km/ftd. hat . beträgt » twa 2000
Kilometer . Ausgerüstet ist das Flugzeug mit dem Hirth -
Motor HM . 8, der eine ? L -Zahl von 245 leistet .
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Davon spricht Paris im Sommer . . . Der »Fliegende Frankfurter ' in Berlin

Von unserer Pariser Schriftleitung .

In Frankreichs Bädern spricht man , wie überall , vom .
Wetter , von der Leberschrumpfung , den Gallensteinen und
vom Herzen (rein medizinisch betrachtet ) . Ein wenig Auto
kommt hinzu und — am Meer — die Technik des kunstgerech-
ten Sonnenbräunens .

Und in Paris ? — Die Stadt zeigt viel mehr Leben als
im Monat August der vergangenen Jahre . Die Krise gestat -
tet Vielen nur mehr einen theoretischen Spaziergang durch
die bunten Reisebüros , und das beliebte Bild , das alle
Jahre wieder die Pariser Blätter schmückte und zwei Zei -
tungsjungen auf augustlich ausgestorbenem Concordeplatz
beim Fußballspiel zeigte , bleibt dieses Jahr im Archiv.
Womit man sich in Paris beschäftigt ? Einige behaupten ,
mit Stricken . Es wird ernsthaft versichert , das richtige
Stricken , mit Nadeln und Wolle , werde wieder große Mode
in Paris ? doch ist diese Nachricht noch nicht verbürgt . Es
sind auch keine Strumpfmaschen , mit denen man sich in
Paris beschäftigt. Es sind vielmehr die Ketten des Glücks ,
von denen die ganze Stadt spricht. Die Glücksketten
haben Newyork in Fesseln geschlagen, London wurde von
ihnen eingesponnen und seit einigen Tagen ist plötzlich
Paris an der Reihe . . .

„Ca y est !" — sagt Monsieur Dupont überrascht bei
Durchsicht seiner Morgeupost . Er hält einen Brief in der
Hand , der den verheißungsvollen Firmenstempel trägt :
„Club National de Prosperite "

. Diese Aufschrift behagt
Herrn Dupont ungemein . Denn erstens ist er für das Na -
tionale nnd haßt alles , in Uebereinstimmung mit seiner
Morgenzeitung , was mit den lästigen Ausländern zusam -
menhängt . Zweitens ist er für die Prosperität und hat be-
reits ein kleines Vermögen ans dem Altar der französischen
Staatslotterie geopfert . Aber dieser Brief trägt das vielver -
sprechende Motto : „Totsicher . Mehr wert , als die Staats -
lotterte ". Hastig bringt Monsieur Dupont das unter dem
Bäuchlein baumelnde Pincenez in Stellung und liest :
„Diese Kette wurde begonnen , um Ihnen Glück und Ber -
mögen zu bringen . Bkachen Sie 5 Kopien , streichen Sie den
ersten der 5 Namen dieser Liste und fügen Sie unten den
Ihren , nebst Adresse hinzn . Schicken Sie die Kopien an 5
Ihrer Freunde , denen Sie Glück wünschen . Senden Sie
dem Mann , dessen Namen Sie ausgestrichen , anonym einen
Dollar als Geschenk . Dafür werden Sie , wenn die Kette
nicht zerrissen und Ihr Name oben an der Liste angelangt
ist, 15 625 Briefe mit 35 625 Dollar empfangen . Was bedeutet
ein Dollar für Sie ? Seien Sie so klng , wie Ihr Freund ,
und zerreißen Sie die Kette nicht ." — Darunter folgt eine
Liste von 5 Namen , deren erster der eines Londoner Herrn
ist , der letzte in diesem Falle aber der eines bekannten , ur -
pariserischen Theaterantoren .

Monsieur Dopont ergreift einen Bleistift und rechnet :
25 Personen — 125 Personen — 625 —, 3125 —, 15 025 Per¬
sonen . . . bei dieser Ziffer ist der Name Herrn Duponts
an die Spitze gerückt. Es stimmt also . Er wundert sich ein
wenig , daß das Glück den Dollar anscheinend als Einheits -
Währung gewählt hat , aber er zahlt . Er schickt auch die fünf
Briefe weiter , wartet mit bis zum Zerreißen gespannten
Nerven darauf , daß ihm der Briefträger nun das Vermögen
bringt und sucht inzwischen schon nach der günstigsten Rente ,
in der er es anlegen will .

Monsieur Dupont ist von Natur aus begütert . Aber für
einen Normalfranzosen bedeutet in der heutigen Zeit ein
Dollar — 15 Francs — schon eine Summe , mit der man
rechnen muß . Also ist man auf den Gedanken gekommen ,
eine „volkstümlichere " Glückskette " zu lancieren . Eine zu
1 Francs 50 . . . Das ist ein Schlager , der zieht , und schon
überschwemmen die Glücksketten des Prosperitätsclubs ganz
Paris . Da 1 Francs 50 natürlich in Briefmarken oder per
Postmandat eingeschickt werden müssen, hat man zunächst an
einen neuen , glänzenden Reklametrick des rührigen Post -
Ministeriums gedacht, um den Konsum der 5» Centimes -
Marken oder der Mandatkarten zu fördern . Mit Nichten !
Die Post hat wissen lassen, daß ein Mandat für 1 Francs 50
fast mehr Unkosten macht, als es einbringt . Im Gegenteil ,
man fürchtet , daß , wie in England , auch in Paris die Post -
fchalter von der Flut der Glücksmandate überschwemmt und
verstopft werben , so daß die Glücksketten von der antoritä -
ren Hand der Behörde zerrissen werden müssen . Außerdem
Hat aber bereits die 5. Pariser Strafkammer eine Unter -
suchung eingeleitet , weil der „Prosperitätsclub " zu sehr nach
Schwindel riecht . Angenommen , vier unternehmungslustige
Herren , Jean , Baptiste , Francois und Charles , tun sich zu-
sammen und starten zu Dutzenden Glücksketten , die . ihre
vier Namen tragen . Jean wird nur soviel Mandate oder
Marken empfangen , als die Zahl der abgeschickten Zirkulare ,
multipliziert mit 5 ausmacht . Für Baptiste muß diese Ge-
samtsumme schon wieder mit 5 multipliziert werden und an -
gekommen bei Charles ergibt sich bereits eine prächtige
Rente für die Gründer . Jetzt sucht die Pariser Strafkammer
den Paragraphen , mit dem man diesem „Glück" an den
Kragen gehen kann .

Die Glückskette hat aber im fröhlich - weinseligen Frank -
reich bereits eine Variante gefunden . Ein Mann hat sie be-
gönnen , mit der Forderung , an die jeweilige Spitzenadresse
der Liste nicht 1 Francs 50 sondern — eine Flasche Bordeaux
zu senden . Ist es ein weiser Bachusjünger , ein Genie des
Trinkens ? — Oder ist es nur ein pleite gegangener Wein -
Händler , der seine gepfändeten Keller wieder füllen will ?

*
Wovon Paris noch spricht in diesem Sommer . . . ? —

Von der neuen Mode - Uniform der Briefträ -
g e r , mit der sie in das Herz aller Pariser Stubenmädchen
einmarschieren . — Von der Statistik der Liebesherzen :
150 000 werden jedes Jahr in französischen Parks und Wäl¬

dern in die Bäume geschnitten . — Vor allem aber von der
Erfindung eines großen Pariser Hotels , in der Nähe von
Etoile , mit der zweifellos die sonst spärlichen Sommergäste
angelockt werden sollen . Es ist das „Diner mit Platte " .
Nicht eine mehr der warmen oder kalten Platten , sondern
eine Grammophonplatte , die alle bei Tisch geführten Ge-
spräche festhält . Unter der Tafel ist ein Aufnahmeapparat
eingebaut , dem kein Wort entgeht , das zwischen den hors
d 'oeuvre und dem Cafe gesprochen wird . Und wenn man
schließlich in der Garderobe den Hut entgegennimmt , er -
hält man , säuberlich verpackt, die Tischkonversation dazu .
Kaum ist die Neuerung eingeführt , entsteht auch schon der
Streit der Meinungen , ob sie angenehm , unnütz oder gar
gefährlich sei . Als angenehm wird sie von denen empfunden ,
die bedauern , daß die alte französische Sitte der geistreichen
Reden , Unterhaltungen , Wortspiele während der Tafelfreu -
den im Schwinden begriffen ist . Daß die Dame des Hauses ,
kaum ist das Dessert serviert , schon aufsteht und verkündet :
„Es ist alles zum Bridge bereitet !" Das „Diner mit Platte "
soll nun , so glauben die Liebhaber ausgedehnter und geist-
reicher Tischgespräche, diese schöne Sitte wieder zu Ehren
bringen . Man hofft , daß der Ehrgeiz , ihre Worte verewigt
zu hören , die bisher stummen Esser zur belebenden Unter -
Haltung anspornt .

Die Gegenseite erklärt die Erfindung des im Tisch ein -
gebauten Aufnahmeapparates für einen bösartigen Hinter -
halt . Soll die Platte mit dem zärtlichen Geflüster , das
Monsieur mit seiner Freundin bei Tisch vereinte , der plötz-
lich anstanchenden , eifersüchtigen Madame in die Hände sal-
len ? Soll man keine Bosheiten über die in der Sommer -
frische weilenden Freunde mehr sagen können , ohne daß sie
ihnen später ein Wohlmeinender auf dem Grammophon vor¬
spielt ? Vielleicht hat anch ein bekannter französischer Autor
und Misanthrop recht mit folgendem Argument : . . . wenn
man während des Sommers eine Bibliothek von Platten
mit Tischgesprächen gesammelt hat . und sie sich an langen
Winterabenden vorspielt , ( so , wie man sonst Photoalben be-
trachtet ) , was wird man hören ? Einflußreiche Leute , die fest
versprachen , sich für uns zu verwenden . Frauen , die vorgaben ,uns zn lieben , Leute , die behaupteten , unsere Freunde zu sein.— — Es ist wohl doch besser, ohne „Platte " z« speisen und
sich dafür ein paar Illusionen zn retten . —

Ueber noch etwas spricht man in Paris , das auch in das
Gebiet des Essens fällt .

' S ist der Ueberfluß an gu -
ten Dingen , die man nicht vertilgen kann . Frankreich hat
zuviel Weizen , zuviel Früchte , zuviel Wein — wie soll das
alles an den Mann gebracht werden , ohne daß man die Preise
zn sehr drückt ? Vis jemand auf den Gedanken kam, die
Armee m die Schlacht gesen den Ueberschuß zn schicken. Zu -

Der „Fliegende Frankfurter "
, der Blitzzug vom Main

an die Spree , wurde in den Fahrplan ber Deutschen Reichs -
bahn eingestellt und legte die Strecke Frankfurt —Berlin in
5 Stunden und 6 Minuten zurück. Unser Bild zeigt ihn bei
der Ankunft auf dem Anhalter Bahnhof zu Berlin .

(Weltbild , K.)

nächst erhalten die ivackeren Soldaten in ganz Frankreich die
doppelte Ration Wein . Es folgt die doppelte Ration Brot .
Blieb noch die Frage der Ueberproduktion an Milch zu lö¬
sen . Selbst bei größter Hitze und gesteigertem Flüssigkeitsbo -
darf dürfte der tapferste Soldat nicht gegen zwei Rationen
Wein und zwei Rationen Milch ankämpfen können . So macht
ein Delegierten der französischen Landwirte den Vorschlag ,
die Milch sozusagen in konzentrierter Form vertilgen zu
lassen. Also doppelte Ration Butter , doppelte Ration
Käse . . .

Vor einigen Tagen veröffentlichte ein Pariser Blatt
einen Beitrag znm so aktuellen Thema : „ resorber les exce-
dents " — Vertilgen der Ueberschüsse. Einen Brief , den ein
Rekrut nach Hanse schrieb . „. . . mit dem Pinard ( Argot -
Ausdruck für Wein ) schlagen wir uns so herum . Auch mit
der Butter und dem Käse werden wir fertig . So warten wir ,liebe Eltern , auf den nächsten feindlichen Ueberschuß . Wir
hoffen alle sehr . daß es einmal Langusten sind oder Kalb -
kotelettes !" — Kleiner , sommerlicher Frontbericht . . .

Skraßenhandel in Warschau.
! on unserem Warschauer Vertreter .

Leere Geschäfte .
Man kann in Warschau auch m Geschäften kaufen , aber

daneben blüht der Straßenhandel , namentlich für Gegen -
stände des täglichen Bedarfs . Diese fliegenden Händler sind
in allen Teilen der Stadt zu finden , sie ziehen die Aufmerk -
samkeit des Publikums auf sich, so daß die Geschäftsinhaber
klagen , es würde nur noch anf der Gasse gehandelt und die
Läden blieben leer . Der fliegende Händler kommt dem
Warschauer Bedürfnis entgegen , aus dem Handel «ine Volks -
Unterhaltung zu machen. Wie langweilig , wenn ein fester
Preis besteht, den man auch zahlen muß , wieviel interessanter ,
wenn nach hartnäckigem Feilschen ein neuer Preis ausge -
kämpft worden ist und beide Parteien im Bewußtsein des
Sieges von einander scheiden, ein Bewußtsein , daß bei dem
Käufer gewöhnlich fiktiv , bei dem Händler aber wohlbe -
gründet ist .

Ich weiß nicht, wieviel Straßenhändler es in Warschau
gibt , aber ihre Zahl mutz Legion sein . Da sind nicht nur die
üblichen Obst - und Vlnmenverkänfer , die unvermeidlichen
Männer , die Eis und Sodawasser feilbieten , Bücherkarren
und die zahllosen Holzhäuschen der Zeitungs - oder Tabak -
Verkäufer . Das alles gehört noch in die Kategorie des ge -
setzteren und meistens auch konzessionierten Straßenhandels .
Ich meine in erster Linie die Männer , die plötzlich neben
mir auftauchen und mir durchaus auf der Straße eine Kra -
vatte , einen Kamm , ein Paar Socken, einen Schlüsselbund ,
ein Metermaß oder ein Heft verkaufen möchten . Sic sind zäh
wie die Zeitungsjungen , die an den Haltestellen die Elektri -
schen Stürmen , nm dann im kühnen Sprunge den lüng 't wie¬
der in Fahrt befindlichen Wagen zu verlassen . Das lante
Anpreisen der Waren und die Kunst der Ueberredung sind
die ersten Voraussetzungen für einen Geschäftsmann , der sich
im wahrsten Sinne des Wortes auf dem Warschauer Pflaster
etabliert .

Vorbildlicher Sicherheitsdienst .
Wenn man gerade im Begriff ist , einen Handel auf der

Straße glücklich abzuschließen , so kann es geschehen, daß
plötzlich ein Pfiff oder ein Ruf ertönt und der Verkäufer mit
größter Hast sein kunstvoll aufgebautes Messegelände zusam -
menrafft und unter der Versicherung , in einer halben Stunde
wiederzukommen , eiligst davonrennt . Während mein Händ -
ler um die Ecke verschwindet , sehe ich langsamen Schrittes

einen Schutzmann die Straße heraufkommen , den ein vor -
bildlicher Sicherheitsdienst rechtzeitig gemeldet hat . Der
Schutzmann geht langsam . Er weiß , daß die Händler dort
ihren Stand haben und eben verschivnnden sind . Selbstver -
ständlich handeln sie mit wenigen Ausnahmen illegal . Aber
schließlich sind es alle arme Teufel , da hat auch ein Schutz-
mann Mitleid , zumal es bisher keinem Gesetz und keiner
Verordnung gelungen ist , den überaus findigen und beweg-
lichen Straßenhandel zu verdrängen . Ohne ihn würde die
Warschauer Arbeitslosenziffer steil in die . Höhe gehen . . .

Feuerzeugmonopol.
In gewissen Dingen hat der Straßenhandel geradezu eine

Monopolstellung , zum Beispiel in Feuerzeugen . Die Regie -
rung fand , daß das Feuerzeug eine Konkurrenz fei für das
staatliche Streichholzmonopol und bestrafte daher den Er -
werb eines Feuerzeuges mit einer Steuer von nicht weniger
als 10 Zloty . Die Folge davon war , daß über die
grüne Grenze in Massen Feuerzeuge minderwertigster Qua -
lität eingeführt wurden und werden , die im Wege des Stra -
ßenhaudels reißenden Absatz fanden . Die Feuerzeuge , die
regulär in den Handel kamen , hatten zwar den Vorzug , mit
einem Stempel versehen zu sein , aber ein solches Feuerzeug
ist, wie man sagt, nur im Museum zu finden . Im allgemei -
nen erwirbt man in Warschau auf der Straße schon für 1,50
Zloty ein zwar nicht wertvolles , aber immerhin brauchbares
Feuerzeug . In der ersten Zeit haben sich die Behörden noch
die Mühe gemacht, Bürger auf den Besitz von Feuerzeugen
hin zu untersuchen und zu bestrafen . Heute hat man der -
artige Anstrengungen längst als nutzlos aufgegeben , und es
gibt niemand , der sehnlicher wünscht, daß die Feuerzeugsteuer
aufrecht erhalten bleibt , als der Straßenhändler .

Ich kaufe einen Stock.
Am Theaterplatz komme ich an zwei Händlern vorbei , von

denen der eine Kleiderbügel und der andere Spazierstöcke
feilbietet . Ich stutze einen Augenblick , schon hat mich der
Spazierstockmann erblickt und redet heftig auf mich ein . Ich
beschaue prüfend seine Ware , gebe ihm 2 und 3 Stöcke wieder
zurück, ziehe schließlich einen ganz in Papier ekngshüllten
Stock heraus . Es ist der Staatsstock und natürlich auch der
teuerste . Ein schöner fester Handstock, der durch eine Marke

/ w# §*+!* Htt / J% w/n/ fcfjmackljöfterund bekömmlicher
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mit der Aufschrift „London - solid " besonderes Vertrauen zu
erwecken sucht . 6,50 Zloty will mein Partner dafür haben ,
5 Zloty will ich neben . Wir werden nicht einig , ich mache
schon Miene zu gehen , zumal mir einfallt , was ich mit dem
alten Stock anfange , den ich in der Hand halte . Aber da
wird mein Gegenüber lebendig . Er entwindetmir kurz ent -
schloffen meinen schäbigen Stock mit abgenutzter Zivinge und

Die Newyorker sind um einen ergiebigen Unterhaltungs -
stosf armer geworden . Die „tolle Isabel " ist in eine Irren -
anstatt gesteckt worden . Die „ tolle Isabel " . Isabel Mac Hie ,
war einst die Gattin eines millionenschweren Newyorker
Börsenmaklers , Sidmon Mae Hie . Die Selbstvergötterung
dieser auch ohne das Geeld ihres Mannes sehr vermögenden
Frau ging soweit , daß sie sich eine große Bildergalerie an -
legte , in der nur Porträts von ihr selbst aufgehängt wurden .
Aber das war noch der harmloseste Spleen , den Isabel hatte .
Sie warf derart mit dem Geld um sich , daß es ihrem Mann
zu bunt wurde , und da sie es auch noch auf möglichst geräufch -
volle Weife tat und allerhaud Skandale damit verband , ließ
sich der Makler von ihr scheiden .

Nun hatte Isabel gar niemanden mehr Rechenschaft zu
geben , hatte außer ihren eigenen Millionen noch eine staat -
liche Rente des geschiedenen Gatten zur Verfügung und tobte
sich noch viel wilder aus als in der Zeit , in der ihr die Ehe -
fesseln noch einige Hemmungen aufzwangen . Isabel wurde
der Schrecken aller Hotels . Wo sie einmal gewohnt hatte , da
mußten Zimmerleute , Tischler , Weißbinder und sonstige Hand -
werter kommen , um die gesamte Umgegend wieder menschen -
möglich zu machen . Da aber in Amerika das Geld regiert ,
wagte es niemand , Isabel auch nnr ein Wort zu sagen . Die
tiefen Bücklinge , die man ihr machte , waren die Reverenz vor
ihrem Scheckbuch . In Southampton zeigte sich die eigenartige
Dame allerdings einmal höchst knickerig , indem sie sich wei -
gerte , die „Nebenspesen " einer „ lustigen Nacht " zu begleichen ,
die in einer langen Liste zerstörten Mobilars , zerbrochenen
Geschirrs , beschädigter Wäsche und verwüsteter Tapeten be¬
stand . Anstatt zu zahlen , setzte sie sich anfs nächste Schiff und
fuhr über den großen Teich . Die Hotelleitung hetzte ein
Radiogramm hinter ihr her , und der Kapitän sperrte Isabel
kurzerhand ins Schiffsgefängnis . Zwar erlitt sie einen Tob -
fuchtsanfall nach dem anderen , aber der Schiffsherr meinte ,
daß ihn das inn seier Gemütsruhe nicht störe , zumal er es

» s der Brücke nicht hören könne . Kaum angekommen , be -
aaun der bei Isabel schon übliche Rattenschwanz von Pro -
zessen . Sie stritt sich mit dem Hotel vor dem Gericht und ver -
klagte die Schiffsgesellschaft auf 100 000 Dollar Schadenersatz
wegen „ seelischer Mißhandlung "

. Natürlich verlor sie die
Prozesse und setzte prompt ihr altes Leben fort . 1S30 steckte
man sie in Baltimore in eine Heilanstalt , aber sie entsprang ,
prozessierte wieder und setzte es durch , daß sie nicht mehr in
die Anstalt zurück mußte . Vor kurzem fuhr sie von Chicago
nach Montreal . Der Schlafwagenschaffner beobachtete , wie sie
sich am Ventilator ihres Abteils zu schassen machte . Als
man nachforschte , stellte man fest , daß Isabel in der Benti -
lationsanlage 170 000 Dollars versteckt hatte . Die Polizei
untersuchte den Fall , und tatsächlich war es ihr eigenes Geld .
Isabel ist so argwöhnisch , daß sie den größten Teil ihres Ver -
mögens immer mit sich herumschleppt und keiner Bank an -
vertraut . Auch das Geheimnis ihres Koffers wurde geklärt ,

verleibt ihn seinem Warenlager ein . Jetzt darf ich für 5 Zloty
den neuen mitnehmen . Als ich stolz mit meinem Erwerbe
nach Hause komme , sagt die Wirtin : „Mehr als 4 Zloty hätten
Sie für den Stock nicht geben sollen "

. Wenn ich wieder am
Theaterplatz vorbeikomme , will ich sehen , ob inzwischen mein
alter Stock vielleicht zum Staatsstock herausgeputzt ivorden
ist und zum Höchstpreise weiter angeboten wird .

den sie immer mit sich trug . Er enthielt Schmucksachen im
Werte von über zwei Millionen Mark . Jetzt hat man Miß
Isabel endgültig in eine Heilanstalt gesteckt.

Eine Schwebebahn auf den Säntis .

Die Säntis -Schwebebahn , eine nene Großtat deutscher
Technik im Ausland , die vor kurzem dem Betrieb übergaben
wurde . Die Bahn besitzt auf jeder Seite zwei Tragseile und
zwei Zugseile und trägt zwei Kabinen für je 36 Fahrgäste ,
die in etwa neun Minuten die 2160 Meter lange Strecke bis
z« r Bergstation zurücklegen . lBleichert -Atlantic ,

Telegramme für Aengstliche.
In England hat die Post jetzt in Anbetracht der Tat -

fache , daß es viele ängstliche und nervöse Leute gibt , die
einen Todesschreck bekommen , wenn der Postbote ihnen ein
Telegramm ins Hans bringt , sogenannte „ angenehme
Telegramme " eingerichtet , die sich großer Beliebtheit er -
freuen und gleich dnrch ihr Aeußeres den Emp .fänger auf -
merksam machen , baß nichts Unangenehmes in ihnen steht .
Diese Telegramme zeichnen sich dadurch aus , daß sie in be-
sonderen Umschlägen zugestellt werden , die durch einen
Goldrand geziert werden . In den Ecken verraten ein paar
Tauben „friedliche " Nachrichten und der Text lächelt in
roten und blauen Lettern auf goldenem Grunde, ' das kostet
nur einen Sixpenee mehr und spart aufregende Sekunden
bei Empfindlichen .

Es ist sehr heife, Sir Louis !
Bon unserer Londoner Tchriftleitung .

Seit fünf Wochen hat es nicht mehr geregnet , der „ewig
grüne " Rasen des Hydeparks sieht aus wie eine räudige
Kokosmatte , die meisten Leute sind an der See , gestern war
Bankfeiertag , und die Richterperücke ist bei dieser Hitze nahezu
erdrückend . Kurzum , Sir Louis Newton , Alderman und Frie -
densrichter der City von London , war in einer weichen , um
nicht zu sagen gehirnerweichten Stimmung . Vor ihm steht
der 7S jährige George Padmore , Straßenhändler seines
Zeichens , betrent von einem Polizeidiener . Und dann be -
ginnt die „Verhandlung ".

Sir Louis : „ Lange habe ich Dich nicht mehr gesehen ,
George ! Was ist denn diesmal los ?"

George : „Fensterscheiben ".
Sir Louis : „Kaputtgeschmisseen ?"
George : „Nes , Sir " .
Sir Louis ( zum Polizeidiener ) : „ Er ist doch mindestens

100 Mal hier gewesen , nicht ?"
Polizeidiener : „160 Mal allein in diesem Gerichtssaal ,

Ew . Gnaden ."
Sir Louis : „ Was in aller Welt soll ich bloß mit Dir

machen ? "

George : „ Was immer Sie auch tun , schicken Sie mich
nur nicht ins Gefängnis ! Geben Sie mir eine Geldstrafe ,
meine Tochter wird sie bezahlen ."

Sir Louis (grübelnd ) : „Ja , das ist aber wohl kaum
fair gegen Deine Tochter . Andererseits möchte ich Dich nicht
gern ins Gefängnis schicken, wo wir so schönes Wetter
haben . . . Jetzt weiß ich 's ! Ich mache das Urteil auf einen
Tag Haft , und sobald der Gerichtshof sich erhebt , kannst Du
an die frische Luft verschwinden . Wir haben Dich alle sehr
gern hier , sind aber nicht sehr erpicht darauf , Dich bald wieder -
zusehen .

"

George : „O . K ., Str .*

Ehk „eaval -AIenüs " !
In Frankreich wirb bekanntlich von Staats wegen ge-

spart . Sogar der Rundfunk hilft jetzt mit , den Riemen
enger zu schnallen . Er verkündet jeden Morgen den fran -
zösischen Hausfrauen , was sie kochen sollen . Diese „Laval -
Menüs " werden alltäglich kurz vor der Sendung neu zn -
sammengestellt . Und die Rundfunkreporter haben die hüb -
fche Aufgabe , in die Markthallen zu laufen , festzustellen , wie
die Zufuhren des Tages sind und was gerade durch starke
Anlieferung und saisonmäßig bedingt am billigsten ist . Da -
nach richtet die Rundfunkköchin ein Menü mit genauen An -
gaben des Preises und die Hansfrauen brauchen sich jetzt
nicht mehr den eigenen Kopf zn zerbrechen . Und wenn eS
dem teuren Gatten nicht schmeckt oder zu wenig ist , dann
heißt es einfach : Wenn du dich beschweren willst — schreib '
an den Rundfunk ?

Humor.
Neber flüssige Verordnung . Arzt (zttr Filmdiva » : „Sie

haben Ihre Nerven übermüdet , bedürfen unbedingt einer
belebenden Abwechslung .

" — „Abwechslung ? In den letzten
fünf Monaten habe ich zwei Männer , drei Autos , vier
Köchinnen und eine Ehescheidung gehabt . Ist das nicht Ab -
wechslnng genug ?"

Hereingefallen . Herr sveim Baden am Flußufer zn
einem Bekannten ) : „Da hat ein Mann am andern Ufer mit
mir gewettet , ich könne den Fluß nicht durchschwimmen . Und
— da bin ich . Habe die Wette gewonnen . — B . : „Ja , aber
drüben läuft der Spitzbub mit deinen Kleidern davon ." —

Feine Marke . A . sdem ein ihm begegnender Bekannter
eine Zigarre anbietet ) : „Danke ! Ich nehme sie gern an , wen «
ich Sie nicht beraube ." — B . : „Im Gegenteil ! Ich bin froh ,
wenn sie alle sind ." —

sein , daß die Himmelskörper der Milchstraße wie die Küken
um die Gluckhenne unregelmäßig .Lurcheinanderlaufen " oder
daß sie nach verschiedenen Richtungen fließende Sternströme
bilden .

" Ein Problem also , das wirklich „in den Sternen
liegt .

" Eine wissenschaftliche Arbeit von ungeheuren Aus -
maßen geht ihrem Ende entgegen . Freuen wir uns . daß eS
wieder einmal deutsche Wissenschaftler sind , die einen Vor -
stoß in die weißen Flecke auf der Landkarte des Wissens
unternehmen .

Ansichtskarte vom Bodensee .
Bon Philander .

„Die Fröfch , die FrSsch ,
die sin e lustigs Chor ,
sie brauche sich nit zn rasiere ,
sie Howe ja fei Hoor ."

Denken Sie noch manchmal an die Margueritenwiesen ans
dem Heiligenberg und an den roten Meersburger , an die
Apfelblüte bei Hagnau , an den Blick von Schloß Arenaberg
über den Untersee , an die Mondnacht auf dem Marktplatz von
Stein am Rhein nnd an unsere Wettfahrt mit dem Dornier
im Segelboot vor Friedrichshafen ?

Denken Sie auch noch an den Junimorgen mit den Rei -
chenauer Fischern , an den Flug der wilden Schwäne und an
unseren alten Feldwebel Böttcher 4 E 114 : „ Es ist wieder
vorjekommeu , daß die Mannschaften an der Damenbadeanstalt
hinjestanden sind ) is vaboten !"

Und wissen Sie noch die Namen der Bodenseesänger aus
der manessischen Liederhandschrift , Gestalten wie Hsr Burkart
von Höhenvels , Wernher von Tüfen , der Truhfaeze von Sant
Gallen . Her Pfeffel und Grave Kraft von Toggenburc .

Und endlich , wie das war : der Föhn . So plötzlich er auf -
tritt , die Natur kündete ihn an . Das Barometer fällt , ein
warmer Luftstrom fährt aus den Bergen nieder , das Gebirge
erscheint ganz nahe gerückt , die Fluten des Sees hellgrün und
beginnen sich zu kräuseln . Die Möne fliegt schreiend dem
Lande zu , der wilde Sturm naht .

Wissen Sie das noch ?

Germanischer Töpferofen . Bor kurzem gelang es m Fat -
keufee einen germanischen Töpserosen freizulegen . Er stammt
aus der Zeit der letzten 160 Jahre vor Christi Geburt . In
seiner Brennkammer konnten mehrere große dickwandige Ge -
branchsgesäße entdeckt werden . Das Interessanteste iber sind
dreikantige gebrannte Tonstreisen , aus denen die Gefäße wäh -
rend des Brennen standen , nnd die den Durchzug der erhitzten
Luft auch unter dem Boden der Gesäße ermöglichten : Werk -
zeuge , der sich noch heute der Töpfer bedient . An Hand der
Pläne des Ausgrabungsleiters G . Brehm wird jetzt in Velten
ein Modell des Töpferofens hergestellt .

Die Kamera erforscht den Kimmel.
Ein gigantisches Werk der deutschen Sternwarten — Die schwierigste Photographie der Welt .

Dieser Tage ist ein außerordentliches Werk der deutschen
Sternwarten vollendet worden : In 3734 Einzelaufnahmen
ist eine vollständige Photographie unseres Sternenhimmels
entstanden .

„Wer photographiert , hat mehr vom Leben !" Ein hüb -
sches Schlagwort unserer knipsfreundlichen Zeit , das für die
vielen Amateurphotographen sicher seine Berechtigung hat .
Es gibt aber auch Männer in Deutschland , auf die das nicht
im geringste » zutrifft , die im Gegenteil das Photographie -
ren um manche schlaflose Nacht gebracht hat , die stundenlang
hinter ihrer Kamera gestanden haben , bis sie zum „Schnapp -
schütz " kamen : die Astronomen . Seit 1028 sind sechs
deutsche Sternwarten damit beschäftigt , eine vollständige
Aufnahme unseres Sternenhimmels zu machen . Die Aus -
gäbe , die sie sich damit gestellt haben , ist für die Wissenschaft
von höchster Bedeutung , und mit Spannung wartet man auf
die endgültigen Ergebnisse der soeben zu Ende geführten
Arbeiten .

„3734 photographifche Aufnahmen sind im ganzen von
den deutschen Sternwarten in Gemeinschaftsarbeit herge -
stellt worden "

, erzählt uns Herr Dr . Schneller von der
Sternwarte in Neubabclsberg bei Berlin . „Die Haupt -
fchwierigkeit lag darin , daß man in möglichst kurzer Zelt
damit fertig werden mußte , wenn man ein genaues Him -
melsbild bekommen wollte , da sich ja bekanntlich die Stel -
lnng der Sterne im Läufe der Jahre nicht unwesentlich ver -
ändert . Bei der Unzahl der Himmelskörper hat man sich
deshalb von vornherein darauf beschränkt , nnr die Sterne
bis zn V.Sten Größe zu photographieren . während sie der
Astronom bis zur 21 . Größe kennt ."

Ein Jahr hat durchschnittlich 100 klare Nächte , die der
Kamera des Astronomen , dem Astrographen , die Sterne er -
reichbar machen . So hat es immerhin über fünf Jahre ge -
dauert , bis diese größte und schwierigste aller jemals herge -
stellte » Photographien vollendet werden konnte . Würde man
die tansende von Ausnahmen aneinailder kopieren , hätten
wir erstmals ein genaues Bild unseres Himniels nnd das
läßt die Wichtigkeit dieses wissenschaftlichen Unternehmens
leicht erkennen . Aber das ist eine Merkwürdigkeit dieses
lichtbildnerischen Kolossalwerkes . daß nicht nur diese Riesen -
kopie nicht gemacht werden ivird , sondern nicht einmal ein
Abzug der einzelnen Platten , denn allen astronomischen Ar -
beiten liegt das Negativ zu Grunde .

Wenn wir mit unserer Kauiera auf Beute ausziehe » , um
Braut , Ki » der . ei » idyllisches Kirchlei » oder sv » st etwas auf -
zunehmen , sind ivir immer bemüht , das Bild ia nicht zu
„verwackeln " . Nun . die . .Himmelsphotogräphen ^ der deut -
sehen Sternwarten hatten dieselbe Sorge . Den Sternen ein

„Bitte recht freundlich !" und ..Ruhig halten !" zuzurufen ,
würde nichts fruchten und deshalb müssen die Kameras so
konstruiert sein , daß sie trotz aller Schwierigkeiten dennoch
ganz scharfe Bilder zeichnen . Momentaufnahmen kennt der
Astronom nicht . Ebenso wie er mit riesigen , eben „astrono -
mischen " Zahlen und Zeitläuften zu rechnen hat . sind auch
seine Belichtungszeiten ungewöhnlich lang . Die überhaupt
längste Belichtung dauerte volle 80 Stunden und die durch -
schnittliche 60 bis 60 Minuten . In dieser Zeit aber ändern
die Sterne ihren Standort , so daß sie bei einer stabilen Ka -
mera aus der Platte statt als Punkte als — Striche erschei¬
nen würden . Deshalb ist das Bierlinser -Riesenobiektiv , ein
Meisterwerk von Zeitz in Jena , das 16 Zentimeter Oesfnuug
und eine Brennweite von über 2 Metern hat , an ein Leit -
sernrohr angeschlossen , das ganz genau die Bewegungen der
Himmelskörper mitmacht . Schätzungsweise sind es eine
halbe Million Sterne , die auf diese Weise photographiert
worden sind , und jede einzelne der 20 mal 20 Zentimeter
großen Spiegel,glasplatten hat 100 bis 300 Sterne festge¬
halten .

Der Mensch unterfängt sich nicht , die Weite des Himmels -
zeltes in Meterzahlen zu schätzen . Der Wissenschaftler aber
hat sich für seine Berechnungen ein eigenes Maß geschaffen
und die halbe Himmelskugel in 20 000 Quadratgrade einge -
teilt . Jede Aufnahme gibt 26 Quadratgrade wieder , so daß
eigentlich „nur " 800 Aufnahmen erforderlich gewesen wären ,
um ein vollständiges Bildmosaik unseres Himmels zu erhal -
teu . Die Astronomen wollten aber ganz sicher gehen und ha -
ben mehr als die vierfache Anzahl hergestellt . Die guadrati -
schen Bilder schließen nicht parallel aneinander an , sondern
jeweils eine ihrer Ecken an den Mittelpunkt des daneben
liegenden . Diese Überschneidungen vermeiden Fehlerquel¬
len fast völlig .

Die Hälfte der Arbeit dieses gigantischen deutschen Werkes
im Dienste der Wissenschaft ist getan . Die photographischen
Aufnahmen sind nach jahrelanger Arbeit beendet worden .
Nun beginnt der andere Teil , der nicht minder schwierig und
nicht minder langwierig ist , die Prüfung und Berechnung all
dieser Himmelsbilder . Im Jahre 1040 will man sie zum Ab -
schluß gebracht haben und dann werden wir einen Schritt
weiter sein in der Erkenntnis der Geheimnisse , die uns der
gestirnte Himmel ausgibt .

Was aber erwartet die Wiksnuchast von dieser Himmels -
photographie ? „Dieses Werk , da ? die deutsche » Sternwarten
i » vorbildlicher Zusammenarbeit schaffen "

, erklärt nus Dr .
Schneller . . .wird ein wertvoller Beitrag zu der Frage sein ,
ob das Milchstraßensystem auch wirklich einheitlich rotiert ,
wie die Astronomen bisher annehmen . Es könnte ja auch

Interessantes aus aller Welt :

Die tolle Isabel.
Gie war der Schrecken aller Hotels . — Millionen im Handkoffer
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Fremdeusladl Karlsruhe.
In diesen Sommermonaten hat die Landeshauptstadt

Karlsruhe einen sehr starken Besuch an Fremden auszuweisen ,
die in großer Zahl mit dein neuen beliebten Reiseverkehrs -
mittel , dem Omnibus , das Baduerlaud und seine Haupt¬
stadt bereisen . Die schlanken Omnibusse , oft mit alle » Bequem -
lichkeiteu ausgestattet und in schnittiger Stromlinienform ka-
rossiert , sind namentlich im Stadtinnern zn sehen . Jnsbe -
sondere am Wochenende zeigt sich ein häufiger Besuch solcher
neuzeitlicher Reiseivagen , wie auch gestern wieder einige
Vereine , darunter der Verkehrs - und Verschoneruugsverein
und der Pfälzerwaldverein aus Haardt bei Neustadt in der
Psalz und der evangelische Frauenbund Heddesheim an der
Bergstraße der Landeshauptstadt Besuche abstatteten . Die
Gäste , begrüßt vom Verkehrsverein , besichtigten die Sehens -
Würdigkeiten der Landeshauptstadt und äußerten sich ihren
Gastgebern gegenüber anerkennend über die Schönheiten
Karlsruhes . Es ist erfreulich , daß Karlsruhe in dem großen
Veranstaltungsprogramm der Reisegesellschaften nicht fehlt
und auch die Vereine der näheren und weiteren Umgebung ,
altem Brauch gemäß , die Landeshauptstadt Badens alljährlich
besuchen .

Propagandafahrlen der SA.
Wie in allen Städten und Dörfern des Reichs , steht auch

in Karlsruhe die SA mitten in dem vom Führer befohlenen
Reichswettkampf . Alle Stürme und Sturmbanne wetteifern
um den Sieg . Der Sturm , der als Sieger aus den Kämv -
fen innerhalb des Gruppenbereichs hervorgeht , darf geschlos -
sen nach Nürnberg zum Reichsparteita » fahren und dort am
Führer vorbeimarschieren .

Einer der Stürme Karlsruhes veranstaltete gestern eine
Propagandafahrt durch die Stadt . Es war das erste
Mal seit langer Zeit , daß eine SA - Formation mit Lastwagen
und Transparenten , mit Plakaten und Svrechchüren durch
die Straßen fuhr .

Abkühlung durch Regen.
Eine erfreuliche Abkühlung der hochsommerlichen Tempe -

ratur brachten einige ausgiebige Regenschauer , die in der
Nacht vom Montag auf Dienstag niedergingen . Ob die Hoff -

nungen auf weitere » Regen , den wir so dringend nötig hät -
ten , sich erfüllen , scheint allerdings schon wieder fraglich zu
sein , denn schon in den ersten Vormittagsstunden hatten sich
die Wolkenmassen , die über dem Stadtgebiet lagerten , wieder

zum « roßten Teil verzogen .

Falsche Reichsbanknolen über 30 Reichsmark
801)0 NM . Belohnung .

Von den im Umlauf befindlichen Reichsbanknoten über 50

RM . mit dem Ausgabedatum vom 11. Oktober 1924 ist eine

neue Fälschung festgestellt worden , die an nachstehenden
Merkmalen zu erkennen ist :

Papier : Aehnlich in der Stärke , doch weicher als das

echte . Pflanzenfasern : Falsche Fasern eingepreßt . Wasser -

zeichen : Die Schrift ist unklar . Gemusterte Blindprägung
mit Kontrollstempel . Der Bindestrich hinter dem Teilwort

„ Ansfertigungs " im Kontrollstempel fehlt . Vorderseite : Durch
die dicke Beschriftung , besonders der Unterschriften , auffällig .

In dem Worte „Reichsmark " ( dritte Zeile von oben ) sind die

auf echten Noten gut sichtbaren hellen Punkte in den einzelnen
Buchstaben in der Nachahmung kaum sichtbar . In dem Datum
des Bankgesetzes endet in der Jahreszahl „1924" der Quer -

strich der „4" klecksartig , anstatt in einer dünnen Linie . Das

Gesicht im männlichen Bildnis wird von dicken Linien um -

rahmt , das linke Ohr , vom Beschauer aus gesehen , erscheint
etwas breiter . Rückseite : Die Abschlußlinien , die das Mittel -
mit der Wertbezeichnung „Fünfzig " abgrenzen , sind im Be -

reiche der griinen Jrisfärbung nicht vorhanden .
Für die Aufdeckung der Falschmnnzerwerkstatt und dahin

führende Angaben hat die Reichsbank eine Belohnung
zu 3000 RM . ausgesetzt .

Vorsicht bei Reinigung von Kleidern
mit Venzin .

Montagnachmittag gegen 14.30 Uhr war eine Frau in
ihrer Küche damit beschäftigt , in einer mit Benzin gefüllten
Schüssel ein Kleid zu reinigen . Die hierdurch entstandenen
Benzingase entzündeten sich an einem über dem Wasserstein
angebrachten , mit Gas geheizten Warmwasserbereiter und
explodierten . Hierbei geriet auch das in der Schüssel
befindliche Benzin in Brand . Der Brand wurde durch die

. herbeigerufene Feuerwehr gelöscht . Der entstandene Sach -
schaden beträgt etwa 60 RM .

-I«

Dienstjubiläum . Aus Anlaß der Vollendung einer 40-

jährigen Dienstzeit bei der Deutschen Reichsbahn wurde dem

Oberzugschaffner Simon B i t t m a n n ein Glückwunsch -
nnd Anerkennungsschreiben des Führers und Reichskanzler
durch einen Vertreter der ReichSbahudirektion überreicht . Den .
Glückwünschen haben sich der Herr Generaldirektor der Deut -
scheu Reichsbahn - Gesellschaft und der Präsident der Reichs -

bahndirektion Karlsruhe angeschlossen .
Mittwoch - Nachmittagskonzert im Stadtgarten . Das

Karlsruher Berufsorchester wird Mittwoch von 16—iS '4 Uhr
das Nachmittagskonzert ( Streichmusik ) ausführen , auf das
die Freunde guter Musik hingewiesen werden . Das lünst -
lerisch und abwechslungsreich zusammengestellte Musikpro -
kramm enthält wiederum einige von Stadtgartenbesnchern
gewünschte Konzertstücke . Konzertmeister Rath wird in der
B -Dnr -Sonate von Schubert als Solist hervortreten .

Naturtheater Durlach . Der überaus starke Erfolg der
Aufführung von „Krach um Io l anth e" am Sonntag
viittag und abend hat die Theaterleitung bewogen , den viel -

Zeitigen Wünschen zu entsprechen und diese Komödie für die
am Sonntag Behinderten noch einmal am Mittwochabend

, , 20 Uhr zu wiederholen . .
Tie Palast -Lichtsviele , eigen als Fortsetzung ihres Festspiel Pro -

« ramms ab beute den Korda - Welterfolg : „Secks Frauen und
tin $ ä it i 8 " «Heinrich VIII ! ) . Dieses Filmwerk . Seifen Haupt¬
rollen besetzt sind mit Charles Laughton , Merle Oberon u . a . m .
nnd das de» Slönin Heinrich VIIl . mehr als Mensch , denn als
Ftonarch zeigt , fängt bekatintlich mit der Hinrichtung seiner zweiten
prau . Anna Bolen » , an . Heinrich VIII . beiratet kurz daraus die
dritte , Jane Sevmour , die er nach einiger Zeit — ebenso wie die
beiden ersten Frauen — durch den Tod verliert . Der wirkliche Ro -
Van fangt aber erst mit seiner Liebe zu seiner fünften ,vrau . Kathen »
Howard , an . welche er bereits ju seiner vierten gemacht bätte , wenn
°s ihm die Poltiik erlaubt hätte . — ,'iu diesem Filmwerk läuft ein
auserlesenes Beiprogramm mit der neuesten Bavaria - Tonwoche .

Unbelehrbare Verkehrssünder.
Der in Besenfeld , Hauptstraße Nr . 39, wohnhafte Her -

mann Klnmpp wurde vom Polizeipräsidium hier im Schnell -
verfahren mit Haft bestrast , iveil er unter erheblicher Wir -
kuug geistiger Getränke aus einem Kraftrad von Pforzheim
nach Karlsruhe gefahren ist und hierdurch nicht nur sich , son -
dern auch die übrigen Verkehrsteilnehmer auf das schwerste
gefährdet hat . Außerdem ivurde gegen Klumpp bei der >ür
seinen Wohnort zuständigen Behörde ein Verfahren auf Ent -
ziehung des Führerscheines eingeleitet .

Der in Durmersheim , Werderstraße Nr . 51 , wohnhafte
Franz Schorpp wurde vom Polizeipräsidium hier im
Schnellverfahren mit Hast bestraft , weil er unter erheblicher
Wirkung geistiger Getränke auf einem Fahrrad im Zickzack
durch die Zeppelinstraße und Durmersheimer Straße hier ge -
fahren ist und auf das Haltezeicheu und den Halteruf eines
Polizeibeamten nicht angehalten hat . Außerdem wurde gegen
Schorpp bei der für seinen Wohnort zuständigen Verwal -
tungsbehörde das Verfahren aus Untersagung der Benütz ing
von Fahrrädern eingeleitet .

Der in Karlsruhe , Hammweg 9 , wohnhafte Emil
Schulze wurde vom Polizeipräsidium Karlsruhe im
Schnellverfahren mit Haft bestraft , weil er unter erheblicher
Wirkung geistiger Getränke auf einem Fahrrad im Zickzack
durch die Daxlanderstraße gefahren ist nnd hierdurch nicht
nur sich , sondern auch die übrigen Verkehrsteilnehmer erheb -
lich gefährdet hat . Außerdem wurde Schulze mit sofortiger
Wirkung die Benützung von Fahrrädern untersagt .

Der in Karlsruhe . Ludwig - Wilhelmstraße 16, wohnhafte
Friedrich Krieger wnrde vom Polizeipräsidium hier
im Schnellverfahren empfindlich bestraft , weil er mit einer
Zugmaschine mit Anhänger Ecke Lamm - und Kriegsstraße
einem in östlicher Richtung durch die Kriegsstraße fahrenden
Lastkraftwagen da ? Vorsahrtsrecht nicht lieft , wodurch ein
Zusammenstoß mit großem Sachschaden entstand .

Verkehrsunfälle .
Auf der Rintheimer Straße löste sich infolge Bruchs der

Verbindiingsstange ein mit Bausteinen beladener Anhänger
einer Zugmaschine von dieser los und fuhr gegen den Karten -
zäun des Anwesens Hauptstraße Nr . 2. Ein unter dem Hvftor
stehender 4 Jahre alter Knabe wurde durch u m st ü r z e n d e
Bretter leicht verletzt . Der Führer der Zugmaschine
gelangte zur Anzeige , weil ans dem Anhänger , der nicht mit
einer selbsttätigen Bremse versehen war , kein Bremser mit -
fuhr .

Der Führer eines Kleinkraftrades fuhr Ecke Sofien - und
Leopoldstraße gegen den hinteren linken Kotflügel eines durch
die Leopoldstraße fahrenden Personenkraftwagens . Der Kraft -
radfahrer schlug hierbei mit dem Kopse gegen die Karosserie
des Wagens und zog sich eine schwere Gehirnerschüttrung zu ,
die seine Einlieserung in das Nene Diakonissenhans erforder -

lich machte . Der Kraftwagen wurde leicht , das Kraftrad da -

gegen schwer beschädigt .
Beim Einbiegen von der Herrenstraße in die Kaiserstraße

kam ein Krastradsahrer vermutlich infolge starken Bremsens
zu Fall . Seine auf dem Sozius mitfahrende E he f r a n
kam dabei unter das Kraftrad zu liegen . Da sie
nicht mehr gehen konnte und über heftige Schmerzen klagte ,
wurde sie in das Städtische Krankenhaus verbracht .

Zu einem Zusammenstoß zwischen einem Stra .
ßenbahnzug uud einem Personenkraftwagen
kam es auf der Kreuzung Rhein - und Hardtstraße . Eine In -
sassin des Personenkraftwagens ivurde dabei verletzt und der
Kraftwagen so schwer beschädigt , daß er abgeschleppt iverden
mußte . Der Führer des Kraftwagens , der beim Ueberqueren
der Kreuzung nicht die nötige Vorsicht walten ließ , gelangte
wegen fahrlässiger Transportgefährdung zur Anzeige .

Auf der Kreuzung Rhein - und Hardtstraße stieß ein
Kleinkrastradsahrer mit einer Radfahrerin zusammen , wo -
bei die letztere zu Fall kam und sich außer einer Verletzung
am Kops eine Gehirnerschütterung zuzog und in
das Städtische Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Der
Krastradsahrer gelangt wegen fahrlässiger Körperverletzung
und Uebertretung der Reichsstraßeiiverkehrsorduung zur
Anzeige , sein Kraftrad wurde sichergestellt .

*
Wegen Uebertretung der ReichsstraßenverkehrSordiinng

wurden gebührenpflichtig verwarnt bziv . angezeigt : Vom
10./11 . August 1935 : 1 Fuhrwerkslenker . 60 Radfahrer und
37 Kraftfahrer, ' vom 11 . /12 . August 1935 : 1 Fnßgänger , 59p Rad¬
fahrer und 40 Kraftfahrer, ' vom 12 ./13 . August 1935 : 3 Fuhr -
iverkslenker , 74 Radfahrer , 40 Kraftfahrer .

Richtungswechsel anzeigen !
Trotz der vielen Ermahnungen und Belehrungen gibt es

leider immer noch Volksgenossen , die , sei es aus Böswillig -

keit oder Gedankenlosigkeit , sich gegen die einfachsten Ver -

kehrsregeln vergehen . So wäre es am Montag nachmittag
Ecke Beiertheimer Allee und Neue Bahnhofstraße bei einem

Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und einein Kraft -

wagen beinahe dadurch zu einem schweren Unfall gekommen ,
daß der Radfahrer ohne ein Zeichen zu geben , plötzlich nach
links in die Neue Bahnhofstraße Richtung Hauptbahnhof ein -

biegen wollte und von dem Auto , das in südlicher Richtung
fuhr , angefahren wurde . Glücklicherweise ging es ohne Ver -

lctzungen und Sachbeschädigungen ab , aber immerhin ist es

doch wieder eine ernste Warnung , den Richtungswechsel an -

zuzeigen . Diese polizeilichen Anordnungen sind keine Schi -
kanen , sondern sie wollen dazu dienen , Verkehrsunfälle zu
vermeiden .

Todesopfer eines Verkehrsunfalls .
Im hiesigen Krankenhaufe ist das vierjährige Kind de?

Familie Heid er in Hagenbach ( Pfalz ) gestorben , das bei
einem Verkehrsunfall durch ein Motorrad schwer verletzt
worden war .

Beim Baden ertrunken .
Montagnachmittag ist beim Baden im offenen Rhein bei

Rappenwört ein Unterwachtmeister der Landesvolizei er -
trunken . Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht geborgen
werden .

Festnahme von Kühnerdieben .
Von der Kriminalpolizei ivurden zwei Zigeuuer festge -

nomine » und in das Bezirksgefängnis eingeliefert , weil sie
in der Zeit vom 6 .—8 . August aus einer an der verlängerten
Hardtstraße gelegenen Gartenhütte 2 Hühner und etwa 40
Eier entwendeten .

Das Zimmerhanüwerk im Ausbau der Heimat.
Erste Reichsverbaudslaguug der deutschen Zimmermeister in Kamburg — Reichsorganisalionsleiter

Dr . Ley sprich ! in einer össenllichen Kundgebung .

In Hamburg , der Stadt der alten Zimmermannstra -
dition , trafen in diesen Tagen etwa 1500 Meister des
Zimmerhandwerks aus allen deutschen Gauen zur ersten
Reichstagilug zusammen . Unter dem Motto „Das Zimmer -
Handwerk im Aufbau der Heimat " fand am Sonntagvormit -
tag in der Ausstellungshalle des Hamburger Zoo eine große
öffentliche Kundgebung in Anwesenheit zahlreicher Bertre -
ter der Behörde , der Partei , der Kammern , sowie des aesam -
ten Handwerks statt .

Reichsinnungsmeister Roth - Liedolsheim
betonte in seiner Eröffnungsansprache , daß Hamburg ein
Markstein bedeute in der Auswärtsbewegung des alten Zim -
merhandwerks . Die Arbeitsbeschaffung in Deutschland habe
auch im Bauhandwerk große Erfolge zu verzeichnen . So
konnten in einigen Gegenden des Reiches bis zu 80 Pro -
zent der Zimmerleute Beschäftigung finden .

Nach Begrüßungsworten des Bezirksinnuuasmeisters
Schmidt - Hamburg erschien unerwartet Reichsorganisations -
leiter Dr . Ley in Begleitung des ReichShandwerksmeisters
Schmidt , die von der Versammlung stürmisch begrüßt wur -
den . Nachdem der Beifall sich gelegt hatte ,

ergriss Dr . Ley das Wort .
Er sagte u . a . : ^ ,
Wir wollen heute ein grundsätzlich nenes Hans bauen .

Darüber hinaus wollen wir aber auch , daß die Menschen ,
die in diesem neuen Gebäude ivohnen , neu gestaltet werden .
Das Hans , das wir früher bewohnten , war eingerissen .
Deutschland drohte auseinander zu -fallen , deshalb galt es
erst einmal wieder , dieses Haus so zu gestalte « , daß es ein

gutes Fundament bekommt und daß es den Volksgenossen
Raum bietet . Mit einem Wort , Ihr Zimmermeister , wir
bauen Deutschland nach denselben Grundsätzen , wie Ihr

'draußen ein Hans bauen würdet . Und was wir tun in der

Politik , ist nichts anderes , als die Grundsätze der Vernunft
und das Denken eines normalen Menschen auf den >z- taat
und somit auf das gesamte Volk zu übertragen .

Nationalsozialismus ist der Sieg der Vernnnst über
die Unvernunft .

Der Politiker muß ein Bauherr sein , und aus diesem Gründe
liebt auch der Führer das Bauen . Hierin liegt dieses Kon -

strnktive und dieses Vernunftmäßige in seinem Denken und
Handeln begründet . Politik ist Voraussicht und deshalb ist
auch Adolf Hitler ein vorausschauender Baumeister . Der
Neubau des deutschen Vaterlandes kann jedoch nur vollen -

det iverden , wenn jeder für seineu Teil dazu beiträgt . Wir
müssen Stein um Stein herantragen . Jeder ist ei « Stück
dieses Hauses , dieses Volkes « nd ein Stück von Deutschland .

Alles , was wir erwerben , so snhr Dr . Lei , fort , müssen

wir hart erarbeiten . Den Wohlfahrtsstaat der Weimarer

Prägung gibt es nicht mehr . Dafür steht aber ein Volks -
genösse für den anderen ein . Der nationalsozialistische Staat
verlangt heute von jedem Deutschen die Entscheidung : ent -
weder für oder gegen den Staat .

Die Zeit der Halbheit und Feigheit ist vorbei .
Je eher jeder Volksgenosse sich dem neuen Staat über -

gibt , nui so besser für ihn selbst und sür Deutschland .
Reichshandwerksmetster Schmidt dankte für die herz -

lichen Worte des Reichsorganisationsleiters und erklärte ,
heute gelte es . den anständigen Menschen im Handwerk her -
auszustellen , dann sei auch die Zukunft des deutschen Hand -
werks gesichert . Mit einem Siegheil ans den Führer schloß
der Reichshandwerksmeister seine Ansprache , ivorauf die An¬
wesenden gemeinsam die nationalen Lieder sangen .

Nachdem Dr . Leu mit seiner Begleitung die Versammlung
wieder verlassen halte , nahm Reichsinnungsmeister Roth
die Verteilung der B e st a l l u ng s u r k u nd e n an die ein -

zelneii BezirksiuuungSmeister vor .
Es folgten Vorträge des Reichsverbandsgeschäftssührers

Dr . Gerland - Kassel iiber das Thema „Das Berusscthos
im deutschen Zimnlerhandwerk "

, des Dr . Gauch -Berlin über

„Brauchtum im Zimmerhaudwerk " uud des Bezirksinnungs -

meisters Bechtel - Karlsruhe über „Die Technik im Zimmer -

Handwerk " .
Reichsinnungsmeister Roth betonte als letzter Redner ,

daß es nunmehr gelungen sei . eine eigene Organisation ans -

zuziehen . Sie werde jedoch nicht Selbstzweck sein , sondern
Mittel zum Wiederaufbau des deutschen Zimmerhandwerks .
Der Redner verbreitete sich dann eingehend iiber die
deutsche Baukultur und brachte zum Ausdruck , daß gerade
unter dem vergangenen System auf diesem Gebiete unge -

heuerlich gesündigt worden sei . Heute würden Bauten unter
schärfster Berücksichtigung der Eigenart des deutschen Volkes
ausgeführt . Der nationalsozialistische Staat unterstütze das
Handwerk in dieser Beziehung . Abschließend beleuchtete
Reichsinnungsmeister Roth das deutsche Zimmerhandwerk
von der volkswirtschaftlichen Seite und gab bekannt , daß in
Deutschland zur Zeit etwa 24 000 Zimmereibetriebe bestehen ,
von denen ungefähr 50 Prozent Kleinbetriebe sind . >> n die -

sen Betrieben werden insgesamt 70 000 Zimmergesellen be -

schästigt , 17 Millionen Kubikmeter Nutzholz werden jährlich
durch das Zimmerhandwerk verarbeitet , die einen Holzivert
von 85» Millionen Mark auswiesen .

Zum Schluß der Kundgebung wurde ein Telegramm
an den Führer und Reichskanzler gesandt , das
folgenden Wortlaut hat : „Das Deutsche Zimmerhaudwerk .
zur ersten Reichstagung in Hamburg versammelt , entbietet
nach altdeutschem Brauch dem Führer nnd Kanäle .' Mut *
« ruß Holz her * und gelobt treu « Gefolgschaft deim Neuans -

bau des Dritten Reiches !"
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Badische Fuhballlermine .
Für die badische Fußball - Gauliga wurden jetzt die ersten

Spieltermine der Vorrunde bekanntgegeben . Der Spielplan
hat folgendes Aussehen :

1. September : Amicitia Viernheim — Phönix Karls -
ruhe .

8 . September : VfB Mühlburg — VfR Mannheim .Amicitia Viernheim — Karlsruher FV , 1 . FC Pforzheim —
SV Waldhof , Freiburger FC — Germania Brötzingen , VfLNeckarau — Phönix Karlsruhe (7. 9.) .15 . September : Germania Brötzingen — VfL Nec¬
karau .

2 2. September : VfL Neckarau — Amicitia Viernheim ,1 . FC Pforzheim — VfB Mühlburg , Phönix Karlsruhe —
Germania Brötzingen .

2 9 . September : Freiburger FC — VfL Neckarau ,S V Waldhof — Phönix Karlsruhe , Karlsruher FV — VfR
Mannheim , Amicitia Viernheim — Germania Brötzingen .13 . Oktober : Phönix Karlsruhe — VfB Müh Iburg ,V fL Neckarau — SV Waldhof , Germania Brötzingen — 1 . FC
Pforzheim .

2 0. Oktober : VfB Mühlburg — Karlsruher FV ,1 . FC Pforzheim — Amicitia Viernheim , VfL Neckarau —
Germania Brötzingen , Freiburger FC — SB Waldhof , VfR
Mannheim — Phönix Karlsruhe .

2 7. Oktober : Phönix Karlsruhe — Karlsruher FV ,SV Waldhof — VfR Mannheim , 1. FC Pforzheim — Frei -
burger FC .

3. November : Germania Brötzingen — VfB Mühl -
bürg , Karlsruher FV — 1 . FC Pforzheim .10 . November : Germania Brötzingen — Karlsruher
FV , VfB Mühlburg — Freiburger FC , VfR Mannheim —
VfL Neckarau .

17 . November : Karlsruher FV — VfL Neckarau ,1 . FC Pforzheim — VfR Mannheim , Freiburger FC —
Phönix Karlsruhe , SV Waldhof — Germania Brötzingen ,Amicitia Viernheim — VfB Mühlburg .

2 7. November : SV Waldhof — Karlsruher FV , Phö¬nix Karlsruhe — 1 . FC Pforzheim , VfL Neckarau — VfB
Mühlburg , Freiburger FC — Amicitia Biernheim , Germania
Brötzingen — VfR Mannheim .

1 . Dezember : Karlsruher FV — Freiburger FC , Ami -
c? tia Viernheim — SV Waldhof , VfL Neckarau — 1. FC
Pforzheim .

8 . Dezember : VfB Mühlburg — SV Waldhof , VfR
Mannheim — Amicitia Viernheim .

15 . Dezember : VfR Mannheim — Freiburger FC .
S . Schäfer stößt Weltrekord.

Anläßlich feines 25jährigen Bestehens führte der SV .
1910 Ebersbach a . d . Fils nationale Kraftsportkämpfe durch,
die einen ausgezeichneten Besuch hatten . Aus Württemberg ,
Baden . Pfalz und Bayern traten etwa 4M Kämpfer an . Be -
reits am Samstag gab es im Gewichtheben hervorragende
Leistungen . Der Stuttgarter H. Schäfer fchaftfe in der
Federgewichtsklasse mit 58» Pfund im Olympischen Drei -
kämpf eine bislang noch nicht erreichte Weltbestleistung
Doch damit nicht genng , verbesserte er seinen eigenen Welt -
rekord im beidarmigen Stoßen von 246 ans 250 Pfund . Diese
phantastische Leistung erreichte der Stuttgarter bei einem
Eigengewicht von nnr 119 Pfund . Ebenso wartete der
Schwergewichtler Wahl (Möhringen ) mit guten Leistungen
auf . Mit Sicherheit bewältigte er im beidarmigen Stoßen
310 Pfund . Seine Gesamtleistung im Olympischen Drei -
kämpf übertrifft die des deutschen Meisters Manger »m
ö Pfund .

Die deutschen
S,pactsieg,e.
Der vergangene Sonntag
brachte zahlreiche Ver¬
anstaltungen in der Welt
des Sports , bei denen
sich deutsche Sportler im
besonderen durch große
Leistungen hervortaten .
So trugen in München
Deutschland und England
ihren Leichtathletiklän¬
derkampf aus , bei dem
Deutschland mit 75 :61
Punkten nach schwerem
Ringen Sieger wurde .
Eine besondere Leistung
vollbrachte Friedrich
Schaumburg , der 1500
Meter mit 3 :53.9 gegen
den Engländer Reeve ge¬
wann . Unser Bild links
oben zeigt einen Moment
auf der Strecke : vorn
Schaumburg , dahinter die Engländer Reeve und Riddefl . Da¬
neben : am gleichen Tage konnte Toni Merkens -Köln ( Mitte )
die Fliegerweltmeisterschaft der Amateure in Brüssel erringen .
Links unten : auch die deutschen Schwimmeisterschaften in
Plauen zeigten glänzende Ergebnisse . Hertha Schieche ( Spandau
04 ) errang die Meisterschaft im Turm - und Kunstspringen und

brachte somit das einzigartige Kunststück fertig , in diesem
Jahre drei Meisterschaften zu gewinnen . Daneben : der erste
Tag der 6. Studentenweltspiele in Budapest brachte Deutsch¬
land einen Rudersieg , den der siegreiche deutsche Vierer o . St
mit ( von links nach rechts ) Simon , Weinhold , Grube und Jesche
errang . (Presse -Bild -Zentrale (3 ), Scherl Bilddienst (&)l )

Studenlen-Weltspiele in Budapest.
Deutscher Sieg im Frauen -Kunstspringen .

Im Buöapester Kaiserbad wurden die Schwimmwettkäinpse
der 6. Studeuteu -Weltspiele sortgesetzt. Im Kunstsprin -
gen der Frauen gab es einen de u t s ch e u Sieg durch
die Berlinerin Fran S a m s o n , die sich dnrch ansgezeichuete
Leistungen in den Kürsprüngen erfolgreich durchsetzte und mit
80.50 Punkten vor der Ungarin Fonyo geivann . Die Ber -
liuerin Frl . Scholz war in den Pflichtsprüngen zurückgefallen ,
sie kam in der Kür dnrch gute Leistungen wieder nach vorn ,konnte der Ungarin den zweiten Platz aber nicht mehr ent -
reißen . Die 4 mal 200 Meter -Kraulstafsel war de » mit ihrer
Nationalstaffel antretenden Ungarn nicht zu nehmen . Mit
9 : 28.8 belegten die Magyaren den ersten Platz , wobei sie nur
4 .4 Sekunden hinter ihrem Europarekord zurückblieben . Die
Deutschen sicherten sich in 9 :48 klar den zweiten Platz vor
England , der Tschechoslowakei und Oesterreich . Lenkitsch hatte
als Erster den Ungarn Szabados fünf Meter abgenommen ,die jedoch Köunicke gegen den 2 : 19.2 schwimmenden Csik mit
Zugabe einbüßte . Heyer und Wille schwammen recht achtbar ,
sie konnten aber die Ungarn Lengyel und Gros nicht holen .

In der Fraucn - Lagenstasfel (3 mal 100 Meter ) belegte
Deutschland nur den dritten Platz . Sieger wurden auch hier
die Ungarn mit 4 :32 .8 , während Deutschland noch England
vorbeilassen mußte . Das schlechte Schwimmen der Rücken-
schwimmerrn Anst brachte Deutschland schon ins Hintertreffen ,die Brustschwimmerin Mattes holte wieder etwas von dem

Der Sieg der deutschen Leichlalhlelen.
Münchener Nachklänge.

Die Aktiven und Offiziellen des Leichtathletik -Länberkamp -
fes Deutschland — England fanden sich im KünstlerhauS zu
einem typischen Münchener Abend zusammen . Außerdem hat -
ten sich auch einige Ehrengäste eingefunden , so wiederum Ge-
neralkonsul Gainer , SA - Sanitäts - Gruppenführer Dr . Kät -
terer , Brigadeführer Schneider , Direktor Behr vom Stadtemt
für Leibesübungen München und Stadtrat Eichinger als Ber -
treter der Stadt .

Dr . Ritter von Hall begrüßte die Erschienenen und ver -
teilte die Ehrengaben des Leichtathletikverbandes . Viel
„Hallo " erweckten bei den Engländern die Wahrzeichen Mün -
chens, die Maßkrüge . Direktor Behr dankte Ritter von Halt ,
der seiner Vaterstadt Miinchen dieses sportliche Ereignis be-
schert hatte und sprach im Namen des Oberbürgermeisters bei -
den Mannschaften die Anerkennung für die prachtvollen
Kämpfe aus . Er überreichte der englischen Mannschaft die
Ehrengaben der Stadt und jedem Teilnehmer der beiden
Mannschaften noch eine besondere Erinnerungsgabe . Die Eng -
länder erhielten noch die Schrift „München , die Kunststadt dks
neuen Reiches " . Schließlich erwähnte Direktor Behr noch , die
Gäste möchten mit offenen Augen , feinen Ohren und sicherem
Empfinden alles auf sich einwirken lassen, um zu sehen : die
Ordnung , das Schaffen und seinen Erfolg , das stürmische Hin -
streben zum sieghaft vorschwebenden Ziel , alles beschwingt
vom überall ficht- und fühlbaren Willen unseres Führers
und Reichskanzlers Adolf Hitler . Er bat zum Schluß die
Engländer : Gehen Sie hin und machen Sie den Künder des
neuen Deutschlands , offenbaren Sie seine Kraft und seine Er -
folge und seinen unerschütterlichen Willen zur Gleichheit in
der Reihe der Kulturvölker . Sieg Heil und Trinksprüche
galten den Engländern und unserem Führer . Für die ociden
Mannschaften sprachen Stöck (Berlin ) und der Engländer
H o w l a n d in englischer bzw . deutscher Sprache den Donk
für die gemütlichen Stunden aus . Mister Türk , der eng -
lische Mannschaftsführer , erhielt die Ehrennadel der DSB
und nahm ebenso wie Generalkonsul Gainer das Wort zur
Danksagung .

Die Teilnehmer waren noch einige Stunden gemütlich
vereint , und dieser Abend wird allen eine angenehme Er -
inneruug bleiben .

Das englische Echo.
(Drahtmeldung unseres ^-Vertreters i« London.)

London. 11 . Aug . Das Ergebnis des Länderkampfes
England — Deutschland entspricht im allgemeinen den Er -
Wartungen der Leichtathleten - Gemeinde Britanniens . Mit
einem Siege hatte niemand gerechnet , da man sich der dent -
fchen Stärke voll bewußt war . Als augenehme Ueberrafchung
empfindet man den Erfolg in den 200 Metern , während man
mit den 400 lind 800 Metern bestimmt gerechnet hatte . Völlig
unerwartet aber kommt für London der britische Sieg im
Staffellauf . Auf der anderen Seite haben die Niederlagen

in den 1500 und 5000 Meter Enttäuschung hervorgerufen , was
die hiesigen Kritiker aber nicht hindert , besonders Sweeneys
glänzende Leistung zu bewundern . Das Gesamtergebnis wird
den englischen Stimmen neues Gewicht verleihen , die neuer -
dings das „systemlose System " der britischen Leichtathletik
bekämpfen und eine ähnliche Organisation , wie die deutsche,
verlangen . In England gibt es zu wenig leichtathletische
Stadien und keine eigentliche Klassifizierung der Athleten , so
daß die Auslese und Förderung der Besten größtenteils dem
Zufall überlassen bleibt . Deutschlands Leistungen auf dem
Gebiete der Leichtathletik sind gerade in diesen Tagen von
der Fachpresse sowohl , wie den Tageszeitungen als muster -
gültig geschildert worden . Einige Kritiker weisen mit Recht
auch darauf hin , baß bisher im Laude zu wenig getan wurde ,
um die Leichtathletik volkstümlich zu machen und ihr neben
den mannschaftlichen Sportarten , die hier das öffentliche In -
terefse vollständig mit Beschlag belegen , einen würdigen Platz
im Rahmen der nationalen Körperkultur zu geben .

Badens Leichtathleten im Kampf.
Der Länderkampf in München gegen unsere Vettern jen -

seits des Kanals hat uns in nicht mißzuverstehcnder Weise
gezeigt , wie hoch die englische Leichathletik im Kurs steht.Das mußten vor allem unsere Kurzstreckler erfahren , vondenen sich nur Leichum behaupten konnte .

Am kommenden Sonntag findet nun in der „Wunder -
schönen" in Straßburg ein großes internationales Sportfest
statt , an dem als Glanznummern die zur Zeit in Frankreichweilenden Amerikaner , die schon Großes geleistet haben , teil -
nehmen werden .

Der badische Kurzstreckler Steinmetz vom KFB hat
schon am Sonntag beim Start in Amsterdam die Bekannt -
schast der Amerikaner und der Holländer gemacht und sichdabei ganz gut gehalten . In den 100 Nietern wurde er Vier¬
ter , vor ihm war der Amerikaner D r a p e r , der in 10.5 Er -
ster wurde , und die in 10.6 bzw . 10.7 einlaufenden Holländer
Berger und Oscndarp , die von den letztjährigen Europa -
Meisterschaften in Turin noch in guter Erinnerung sind . Auchdie 200 Meter holte sich Draper in 21.4 Sek - Hier war Oseu -
darp Zweiter in 21 .0 Sek . vor Berger 21 .7 Sek . , während
Steinmetz noch Pontow - Fnlda vorlassen mnßte , trotzdem aber
noch eine feine Zeit lief .

Am nächsten Sonntag werden in Straßburg folgende
badische Athleten an den Start gehen : iiber 100 und 200 Me -
ter : N e ck e r m a n n - Mannheim und S t e i n m e tz -Karlsruhe .Ueber 400 Meter wird N e h l> eingesetzt, der hier sich besser
durchsetzen wird als über 800 Meter , die er — zusammenmit S ch m i d t -Durlach — gleichfalls laufen wird . Ueber 1500
Meter läuft A b e l - Neckarau und Stadler wird nach sei-
ner Verletzung gleich an eine schwere Aufgabe gehen . Ueber
3000 Meter wird B l ö f ch eingesetzt, falls er sich von seinem
Schwächeanfall am Sonntag in München erholt hat . H ö l l -
Baden - Baden wird ihn unterstützen . Das Kugelstoßen be -
streitet der badische Meister Jägle - Lahr , im Diskuswerfen
startet der badische Meister M ü l l e r -Karlsruhe . Unsere bei-
den besten vadischen Speerwerfer gehen gleichfalls an Start ,K u l l m a n u -Karlsruhe und B ü t t n e r -Plankstadt . Wir Hof-
sen nur , daß Kullmann inzwischen von feiner Verlegung bei
den deutschen Meisterschaften wieder hergestellt ist .

Ganfachamtslciter K l e i » -Karlsruhe und Haas -Kork wer -
den die badische Mannschaft führen . CMZ.

verlorenen Boden auf , aber die Kraulschwimmerin Schrammkonnte die vor ihr liegende Engländerin nicht holen . Zum400 Meter Kraulschwimmen der Männer wurden drei Vor -
laufe ausgetragen , wobei Heyer , der im ersten Lauf den drit -
ten Platz belegte , mit in die Entscheidung kam.

Wasserball Tschechei — Oesterreich.
Das Wasserballturnier wurde mit der Begegnung zwischender Tschechoslowakei und Oesterreich sortgesetzt. Die Tschechenfanden sich anfangs nicht zurecht , waren aber nach der Pauseleicht überlegen und gewannen mit 4 :1 (1 : 1) Toren .

Sandrock bester Reckturner.
Im Reckturnen gab es endlich einen deutschen Sieg . HeinzSand rock vom TV Immigrath , einer unserer besten Ge-

ratetnrner und Mitglied der Deutschlandriege , setzte sich an
diesem Gerät an die Spitze und ließ alle Bewerber hinter
sich . Er erreichte 19.5 Punkte und verwies die beiden UngarnToth (18.9) und Kecskemethy (18.8) auf die nächsten Plätze . A»vierter Stelle placierte sich mit T h ö l k e ( 18.7 Punkte ) einweiterer Deutscher . Die weitere Placierung lautete : 5. Sar »los -Ungarn 18.5 Punkte , 6. R u i f s i n g - Deutfchland 18 .4,7. Wehne r -Deutschlaud 18.3 Puukte .

Ungarn Mannschaftssieger ?
Durch die auffallende Tatsache , daß Ungarns Spitzenturnerzur vochichuljugend gehören , wird den Ungarn der Gesamt -

sieg im Turnen kaum noch zu nehmen sein . Nach vier er -
ledigten Prüfungen (Barren . Ringe . Pferd quer und Reck)führen die Ungarn in der Länderwertung mit 373 .9 Punktenvor Japan mit 352 .2 und Deutschland mit 345.0 Punkten .Der Vorsprung der Japauer hat sich durch das ausgezeichnetedeutsche Abschneiden im Recktnrnen wesentlich verringert undes ist zu hoffen , daß die deutschen Vertreter bis zum Schlußder Turnwettkämpfe die Söhne des Fernen Ostens vom zwei-ten Platz verdrängt haben werden .

Beginn des Fnßballtnrniers .
Im Fußballturnier hat sich die Teilnehmerzahl durch Ab-

läge der Rumänen auf vier Nationen verringert . Im erstenKampf standen sich Ungarn und Lettland gegenüber .Nach beiderseits schwachen Leistungen siegten die Ungarn mit5 : 2 (2 :0) Toren .
Deutschland in der Florett -Vorschlußrunde.

In der Universitäts - Aula wurden die Kämpfe der Fechtermit dem Mannschafts -Florettfechten in Angriff genommen .Die Deutschen Schnchardt , Rnckaberle , Knies und Wiese hat -ten in Aegypten einen schwachen Gegner , der mit 15 : 1 ge-
schlagen wurde . Das einzige Gefecht verlor Wiese . Die
Aegypter , die schon von Frankreich eine haushohe Niederlageerhalten hatten , gaben den Kampf in den letzten Gefechtenauf . Die deutschen Fechter sind mit diesem Siege in die Vor -
schlußruude eingetreten . Die weiteren Gefechte hatten sol-
gende Ergebnisse : Ungarn — Tschechoslowakei 9 : 7 . Tschecho -
slowakei — Oesterreich 8 :8, Ungarn — Oesterreich 9 : 1, Frank -
reich — Aegypten 16 :0.

Begin « des Tennisturniers .
Die Eröffnung des Tennisturniers wurde durch Regenam Vormittag etwas verzögert . Am Nachmittag , als die

Plätze wieder trocken waren , konnten dann die ersten Spiele
ausgetragen werden . Im Fraueneinzel gab es einen deut -
schen Sieg durch Frl . Gröhling über die Tschechin Drtrnova
mit 2 :6, 8 :6, 6 : 2. Im Männer -Doppel schlugen die UngarnGabrovits - Ferenei die Dänen Panzer -Zahler 6 : 4 . 6 : 1, 6 :2.

Ungarns Wasserballer unschlagbar.
Die Schwimmkämpfe im Kaiserbad wurden abgeschlosieumit einem Wasserballspiel zwischen Ungarn und Oesterreich .

Diese einseitige Angelegenheit entschieden die Magyaren mit
13 : 1 (7 :0) Toren für sich.

Die Wettkämpfe der Fechter.
In der Universitätsaula setzten die Fechter die Mann -

schastskämpse fort . Hier mußte Deutschland durch Frankreicheine 12 :4-Niederlage hinnehmen . Deutschland trug jedoch
später einen schönen Sieg mit 9 : 7 über die Tschechoslowakei
davon , die vorher schon von den Ungarn mit 14 :2 besiegt »vor -
den war .

Im Frauenturnen
gewannen die Ungarn mit insgesamt 145,8 Punkten den Wekt-
Meistertitel vor Lettland mit 128,3 und Belgien mit 122,4
Punkten . Deutschland war in diesem Wettbewerb nicht ver -
treten .

Beim Kunstturnen
wurden am Nachmittag die Freiübungen erledigt . Hier wa -
ren wieder die Ungarn vorn . Toth und Kec-skemethy belegten mit
je 18,7 Punkten den 1 . Platz im toten Rennen , 3. wurde Sand -
rock mit 18,6, 4 . Rnising Deutschland mit lfy4 , 13 . Eilich -
Deutschland mit 17,3, 16. ,«,iühlke -Dentschlalid mit 16,8, 17. Gei -
schert -Deutschland mit 16,6, 19. Hehner -Deutschland mit 16,3.
Die Mannschaftswertung ergab für die Freiübungen für Un -
garn 92 Punkte , für Deutschland 89,2 . für Japan 84,6 Punkte .
In der Länderwertung führt Ungarn nach wie vor mit fünf
Uebnngen mit 465,9 Punkten vor Japan mit 438 ,8 Punkte « ,
dem Deutschland mit 434,8 Auntten kichtaat f-olgt.
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Außergewöhnliche Liquidität der Sparkassen.

Die Sparkassen als Mittler zwischen Sparer und volkswirtschaftlichem Kreditbedarf — Weiter steigende

Spartätigkeit des deutschen Volkes .

Berlin . 13. Aug . lEiacuberickt . » DaS Auf und Nieder der Spar -
einlasen a ! lt feit jeher mit Recht als Stimmungsbarometer . An der
Bewegung der Svareinlagen bat man Ichon früher ablesen können , wie
die Volksgesamtheit über die Staaislelstung . über staatliche . Wirtschaft -
liche und kulturell « Zustände denkt . In der 1934 zu beobachtenden

rend die erfreuliche Entwicklung des Kursniveaus der festverzinslichen
Wertpapiere auch den Umschuld ^ nasschuldverschreibungen in vollem
Umfange zugute gekommen ist . Schließlich wird noch . hinsichtlich ^ des

Rubrer ergangenen Mahnung , nicht abzulassen vom Werk der na -
ticnalen Sparkapitalbildung , ist das Millwnenheer der deutschen
Sparer freudig nachgekommen . Die Sparkassen als berufen « Mittler
zwischen Sparer und volkswirtschaftlichem Krcditbedan dürfen aus
der Gestaltung der Svareinlageneutivicklu » » mit stolzer Genugtuung
entnehmen , daß ihre Stellung im Vertrauen des deutschen Volkes fest
begründet ist . Diese Genugtuung durchklingt den letzt veröftcntuchten

Bericht fiir das Geschäftsjahr 1934 des Deutsche » Soarkafse » -
« nd Giroverbaudes .

Die verspätete Borlag « des Berichts erklärt sich aus der arbeits -
mätzigen Mehrbelastung und der Notwendigkeit » Ott . Umgestaltungen ,
die sich durch die einschneidenden Ereianifse im , Berichtsiahr ergaben
Die Anerkennung der deutschen Svarkassenoraanisatirm als Wirtichafts -
gruvve Sparkassen innerhalb der deutschen Reichsgrupve Banken stellt
den sichtbaren Ausdruck auf den Einbau in dl« Gefamtorganifatio «
öcl

Jn
^

allen
^

Monaten des Jahres 1984 überstiegen di« Einzahlungen
bei den Sparkassen die entsprechenden Ziffern des Vorjahres . Den ge-
ftiegcnen Einlagenzuflüssen stand eine im Vergleich zum Vorjahre er -
bökle Auszahlung von « varglithabcn gegenüber . Diese Tatsache ist
als Zeichen einer gesteigerten Belebung der Wirtschaft zn werten . Di «
mit den Sparkassen verbundenen Bevölterungsschichten . vor allem der
Mittelstand in Stadt und Land , mußten zur Bereitstellung von Eigen -
kapital für Maßnahmen der Arbeitsbeschaffung im verstärkt « » Um -
fang auf Spargutliaben zurückgreife » . So ist es verstandlich , daß der
Ein ^ahlungsüberschuß im Jahre 1934 818 Mill . RM . gegenüber 367
Mill . RÄ ! . im Borjahre betrug . Die aus der monatlichen Einlagen -
ftatiftik gewonncnen Ziffern geben jedoch kein völlig zutren « udes Bild
über die Svareinlaacnentw -tiklung der lebten Jahre . Die vordem
gesondert gcsührie Auswertungsrcchnung ist erst im August 1934 voll -
ständig in sämtliche Sparkassenstatifttken einbezogen worden . Auch die
monatliche Einlagemtatlitik enthalt daher erst ab August 1934 samtliche
Auswcrtuiiac >ipareiiilaacu . Seit diesem Zeitpunkt beziehen sich also
die Rückzahluiiae » auch auf die Rückzahlungen von Aufwer -
tuugssparciuiage » . die sich vordem zum Teil der lausen -
den statistischen Erfassung entzogen . Dies ist ein , Grund
dafür , daß sich die Rückzahlungen bzw . dl« monatlichen Ein ^ bzw .
cv,.-- ' f. , . . " . 1MQ tv** aitw * *TsnrtrtF »r

beit , ? o erhält man fiir die Gefamtspareinlagen im Jahre 1934 «inen
EinzablnngsüberschuK von 253 .0 MM . NM gegenüber einem lolchen
von 218 .9 Mill . RM . im Voriahr . Sinschließlich der für das ^ abr
ausgelaufenen Zinsen , die bekanntlich auch echte SparkapitalbUdung
darstellen , und einschließlich sonstiger durch Umbuchungen verursachter
Bestandsveränderilugen haben die G « saintsparelnlagen im vergangenen
Jahr um rund 730 Mill . RM .. im Äabr « 1933 um 582 .5 Mill . RM .
zugeu ommen .

Die Gcsamtspareinlagenbewegung ist als » 1984 günst,ger ver »
laufen als im Vorjahre .

Di « Depositc « . Giro - und Kontokorrenteinlaaen find bei den S »ar .
kästen im Berichtsjahr ans 1435 gegenüber 1 268 Mill . RM im Vor -
jähr gestiegene innerhalb deo llnterbancs der gesamten Sparkassen -
orgamsation von 1 638 , aus 1800 Mill . RM . Saht man die Spar -
einlagen und die . .soultiaeu Einlagen " zusammen , so ergibt sich für die
Sparkassen allein eine Steigerung der Gesamteinlagen im Jahre 1934
von 13 2 aus 14 .1 Mrd , RM . Unter Einbezicbuug der Zifiern fnr
das sächsische Gironetz und die Liommniialbauken gewinnt man da ?
Ergebnis . daß dac- Jahr 1934 im Unterbau der Sparkassen - und Giro -
oraauisation eine Gelamtcinlagenfteigciung von 13 .6 anf 14 .5 Mrd .
RM - erbracht bat .

Am Mai 1935 ist die 15 Mrd - Grenze überschritten worden .
Die aufwärts gerichtet « Einlagenbewegung bat über die im Jahre

1933 gemachteen Ansätze hinaus zu eluer iveiteren Belebung des tkre -
ditgeschäst geführt . Den leitenden Gesichtspunkt fiir das Kreditgeschäft
gab dcr Wille einer Aördcrnng dcr Arbcitsbeschassnng ab . Durch Ruck -
zahluug noch vorhanoencr Lianiditätskredite gewannen die Sparkassen
in zunehmendem Umfange freie Hand für neue Kreditgewährungen .
Nickt weniger als 74 .', .4 Mill . RM . - verteilt auf «32 000 einzelne
Kredite — konnten von den Sparkassen in den Dienst der Arbeits »
befchaffuna gestellt werden . In diesem Znsammenhang wird auf di«
zentral « Unterstützung dcr Arbeitsbcschasfungsmaknabmen in der zn
Beginn des Jahres 1935 eingeleitete » Ucbcrnahme von 500 , Mill .
RM . 4 ?<>prozentige Reichsauleihe durch di« Svarkafseuorganlsation
hingew

^
cscn

^ri ^ t reichhaltiges Material über die Verbands -
arbeit im einzelnen , der naturgemäß nur das Wichtigste entnommen
werden kann . Tie lianidc » Mittel der Svarkaflen sind von 1617 .9
Mill . RM . End 1933 aus i.'0v9 .3 Äiill . RM . Ende 1934 geft >eg« n . Die
Erfüllung der ge elzliche» Liauiditätsvorschriften und di« damit wi « der -
gewonnene Vewegnugsfreibeit im aktiven Kreditgeschäft wirkte sich vor
allem in einer stark «» Belebung des Hvvothckargeschasts aus . Auch
das kurzfristige Pnvatkreditgeschäst , vor allem also der Betriebskredit
an die mittelständige Wirtschaft , zeigte 1934 eine erhöhte Umfchlags -
häufigkeit der Kredite . Nach wie vor war die ZinSpoutik der Svar -
kaffeiiorganifation von dem Streben nach Senkung der Schuldziufe »
beherrscht . Der >933 durch die Pvrmonter Beschlüsse als Richtsatz seit -
gesetzte Hypothekenzins von ä'A Prozent ist in der Zwischenzeit meist
erheblich uulerschrittcn nnd tciliveifc bis 4>,̂ > Prozent gesenkt worden .
Auch aus den übrigen Gebieten des Kreditgeschäfts haben dl« Spar -
kass« n die Zinsfcnkung weiter betrieben , so im Kommunalkredit . Der
Spargiroverkehr stellt mit 2ü Mill . «Ärokonten das größte bargeldlose
Uebcrweilüngsneb in Dentschland dar . In der Entwicklung des Ge
schäfts dcr ' Girozentralen spiegelt sich insbesondere d« r . dur >
lagcucntwickluug bei den

_ . . . die Ein -
Svai lassen verursachte starke Zugang an

Liauiditätsgutbateu der Sparkassen wider . Dies « Guthaben nnd aus »
schließlich in erstklassig liauidcn Mitteln angelegt worden , sodaß die
entsprechenden Positionen dcr Bilanz einen erheblichen Zuwachs aus -
weisen . Insvlge des noch im vollen Umsange bestehenden Kommunal -
kreditverboto hat sich dcr Block der kommunalen Forderungen der
«Girozentralen und Sparkassen im Berichtsjahre lediglich im Rahmen
dcr im Herbst 1933 eingeleiteten kommunalen Umschnldung verändert .
Was die Auswirkungen der Umschuldungsaktion aus di« Rentabilität
dcr «Girozentralen und Sparkassen anbctrisst , so bat sich die Lag « in -
zwischen durch die allgemeine Zinsberabsetzuug günstiger gestaltet , wäh -

BäufvaVgefchafts ausgeführt , daß feit Befte ^ n der öffentlichen Bau -
Ivarkassen bishr ins «gfamt 114 Millionen RM . öffentlicher Bandar -
leben gewährt worden sind .

Auch im laufenden Jahr hat die günstige Entwicklung bei de«
Svarkasfen angehalten .

So betrugen die Spareinlagen sznzüglich der Giroeinzablungenj im
Aipril 1935 13 Mrd .. End « Mai insgesamt IS Mrd . RM . Damit ist

der Stand von 1913 mit dem bisher höchsten Betrag von 18 Mid . RM .
annähernd erreicht . Bemerkenswert ist di« Berfchiebung . die sich in
der Art der Anlag « ergeben bat : Die kurzfristigen Anlagem haben
sich zu Gunsten der langfristigen erbeblich vermindert . Auch hierin

3 .12 bzw . 2 .59 Mrd . RM . Der EinzahlnngSüberfchu ^ überstieg im 1.
Halbjahr 1935 den von 1934 um 153 .8 Mill . RM . I » dcr « auptfacka Vam ir. ; « r .. ... .. . .. .. /r. : .

aus 99 Mill . und dürst « 1935 die Zahl von 100 Mill . weit überschreiten .1T»M Stuart t ,*( 1i».*.v .... . ri . .. ^ i.A V. . . .. . . _

oer Ovaria »« » und Girozentralen ist fast von einer Uebe rliguidität
zu sprechen . Es war dahej » richtig , einen Teil der liauideu Mittel
in der 500 Mill . RM . Reichsanleibe anzulegen . Man muffe allerdings
berücksichtigen , daß ein gewisser Teil der Einlagen Betriebsm ittel seien ,die wieder zurückgefordert werden , und durch echte Sparcüi,lagen er »
fetzt werden müiseii .

Kail , llol?- und Breftermarkf.
Di « Einschläge von Nadelstammholz sind in den Sommermonaten ,

wie üblich , geringer geworden : sie hielten sich jedoch in Baden dank
der immer noch umfangreichen Berkanfstätigkeit der Staatswattiungen
aus beachtlicher Söhe . NaS , der soeben bekannt gewordenen Statistik
der Nadelstammholzvcrkäuic aus badischen Staatswaldnngcn liegen
die des Juli sogar beträchtlich üb « r denen der Vormonate : sie be»
trag « n für Tannen - und Fichtenholz 25 559 Festmeter sgegni 14106
nnd 19 809 in den Vormonaten ) : erlöst wurden dafür allerdings nur
60.7 Prozent der Landesgrundpreife (gegen 62.7 und 81.6 Prozent in
den Vormonaten ! . Bei Forlen und Lärchen haben di« B « rkäuse aus
Staatswaldungen dagegen erheblich abgenommen : sie betrugen 185
Festmeter , für die 63.2 Prozent der Lanoesgrundpreife bezahlt wurden
lim Juni 846 Festmeter für 66.1 Prozent , im Mai 2 532 Festmeter mit
68.5 Prozent ) . ^ ,In den letzten vierzehn Tagen wurden insgesamt 40 372 Festmeter
Tannen - und Fichtenstammholz als verkauft gemeldet , für die 54 bis
7» Prozent bei einem Durchschnitt von 62 Prozent befahlt wurden .
Die meisten Verkäufe , nämlich 14 973 Festmeter fanden im nördlichen
Schwarzwald statt , wo insbesondere die staatlichen Forstämtcr Forbach
und «Sengenbach als Verkäufer auftraten : di« Preis « hielten sich hier
»wischen 60 und 63.5 Prozent bei 62 als Durchschnitt . An zw«iter
Stell « steht mit 13 877 Festmeter der südliche Schwarzwald , wo neben
den staatlichen Forstämtern St . Blasien und Tribera die Stadt Frei -
bnrg verkaufte : hier wurden 56—57 Prozent , durchschnittlich 56 Pro -
zent erzielt . Es folgt die Bodenseegegeud . in der 9 218 Festmeter um -
gesetzt wurden tbauptsächliche Verkäufer Stadt Villingen , Gemeinde
Vräunlingen un « Privatwaldnngen ) , fiir die 65— 66 , meist 66 Prozent
erlöst wurden . Kleiner « Verkauf « werden aus dem Aiarkgräfler Land
mit 56 Prozent und aus dem Odenwald mit 70 Prozent Durchschnitts -
erlös gemeldet . — Di « Forlcn - llmsätze waren sehr gering , bei anlial -
tender Nachfrage . Grubenholz war in den letzten zwei Wochen über¬
haupt nicht angeboten .

Am Papierholz - Markt wurden 7 4? S Ster , hanvtfächlich aus
Staatswaldungen zu einem Durchschnittspreis von 62 Prozent , ver -
kaust .

Am La » bbolz - Markt fanden Verkäufe von Stammboli■ ü M» anf
wcuiae Festmeter Eiche , überhaupt nicht statt . Eichenschnittbolz war
reichlich angeboten , aber nur wenig gefragt . Trockenes Rotbuchen -
holz wurde weiterhin gut gekauft : auch für Weißbuchen - Material be-
stand Interesse . Ebenso bestand weiter Kaufneigung für Eschen - ,
Linden - und Birkenschnittbol ».

Der Brettermarkt lag recht
Bretter , faul - nnd bruchfrei . 16' 1"5'
KarlSrnhe - Safen 41 .50 bis 44 NM .

Für nnsortierte fägefsllendc
S 12" verlangte mau frachtfrei

es bestand wohl einige Kauflust .
doch verfuchte ^ man , mit Untergebnen anzukommen, _

kosteten etwa . 45 RM ^. und darunter , waggon -
etnrge
Ausfchußbretter

gtetcheu ?>vl»« ssung kost« t«n etwa 45 !« M . nnd darunter , waggon -
frei Dtauuheim . gut « Bietter etwa 68 —70 RM . und halbreine Bretter
zwischen 76 und 79 RM . — Auch bei hobelsähige » Brettern kam es
nicht größeren Abschlüssen . Die Preise für 3 bis 6 Meter lange .
24 Millimeter starke . 5 "—T breite hobelsähige Bretter gaben leicht
nach . Süddeutsch « Fichtenbobelbretier , 21/22 Millimeter stark . 3— 6
Meter lang . 5"— 7" breit , stellten sich waggvnsrei Mannheim , auf 1 .55
RM . und darüber : teilweise wnrden allerdings auch Angebote zu
niedrigeren Preisen bekannt . Für . .gute ' Sob «lbr « tter der gleichen Ab -
Messung verlangte man 1.85 NM . , teilweise auch darüber .

Die Forderungen für Dielen gaben verschiedentlich leicht nach ," dielen , 16" lirlH "—2" , kosteten , Waggon frei Mannheim . 45
bis 49 RM . , X - Dielen der gleichen Abmessung 41— 42 RM .I „ gute "
Dielen 68— 70 RM . itttii r« ine Dielen 74—80 Riv !

etwas :
Für » ilbesäumte

man verlangte etwaFichtendiele « steigerte sich die Rai .54— 60 RM . danir . Rheinpsälzische unbesäumte Kiefernschnittware
kostete etwa 80— 85 RM ., teilweise auch mebr .

Das Angebot an Bauholz hat etwas nachgelassen , da die Säge -
werke des Schwarzwaldes durch den geringen Wasserstand in ibrer
Tätigkeit geben,mt sind . Trotzdem überstieg es immer noch die Nach -
frage . Scharfkantiges Tannen - und Fichtenbauholz stellt sich ans 47
bis 49 RM . . vollkantiges ans 43—44 .50 RM . und solches mit üblicher
Waldkante auf etwa 41 .50—42 .50 RM . . scharfkantig « Kreil,rahmen a »f
46—47 RM . Sämtlich « Preise verstehen sich , soweit nichts anderes an -
gegeben , waggonsrei Mannheim .

Roggenmehl / Die Großhandelspreise.
Die Hanptvereinignng der Deutschen Getreidewirtschaft hat mit

Zustimmung des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft
folgendes angeordnet :

Die Preise für Roggenmehl werden für di« einzelnen Festpreis -
gebiet « mit Wirkung vom 15. Angust 1935 bis 31 . Oktober 1935
festgesetzt . Zu den für die BasiZtvve ITiipe 997 ) festgesetzten Mehl -

ude Auf . und Ab¬Preisen sind für di« andeen Roggenmehltypeu folgende
schlüge zu berechnen .
Für Tvpc 815 «in Aufschlag von 0 .50 RM . je 100 Kg .
Fiir Tvve 700 ein Aufschlag von mindestens 1.25 RM . je 100 Kg .
Für Tvve 610 ein Aufschlag von mindestens 2 .00 RM . je 100 Kg .
auf den Basispreis .
Für Type 1370 ei » Abschlag von höchstens 1 .00 RM . je 100 Kg .
Für Tvve 1800 <Rogge » backschrot > ein Abschlag von höchstens 3 .50 RM .

je 100 Kg .
vom Basispreis . Die Preise gelten für je 100 Kg . brutto für netto
einschl . « ack . waggonsrei jeder Empfangsstation des entsprechenden
Prcisgcbietcs zuzüglich eines Frachtenausgleichsbetrages von 0 .50
RM . je 100 Kg . Exklaven , die in den angegebenen Festvreisgebiete »

Deutschland und der Ferne Osten .
Die Gestaltung der Handelsbeziehungen in Gegenwart
und Zukunft .

Der Ostasiatische Verein Hamburg - Bremen . dessen Aufgabengebiet
bekanntlich die Pflege dcr Beziehungen mit 6c » Ländern Ost - und" * " * " chen 9tr ' " — * ' — ' —

herausgegeben , die in zahlreichen statistischen Ucbcrsichtcn eine aus -
schlußrcichc Darstellung von den Handelsbeziehungen gibt , die Deutsch¬
land mit Ostasien unterhält .

Danach ist der Anteil des Ostasienhandels am Gesamthandel
Deutschlands in den letzten .lahreil langsam aber stetig au -

gestiegen .
Deutschland bat nach den Gebieten des Fernen Ostens 1932 : 4 .4 Pro -
zent . 1933 : 5.0 Prozent und l >>34 : 5 .7 Prozent scincr Gesamtanssuhr
gclicsert . 1933 hatte die entsprechende Ziffer 4 .9 Prozent gelautet .
Wichtiger ist die Stellung Ostasiens «einschließlich Australiens , Nen -
seclands und Siidseeinsclnj innerhalb der deutschen Gesamteinfuhr .
an der das genannte Gebiet wie folgt beteiligt gewesen ist : 1913 : 7 .3
Prozent . 1932 : 9 .6 Prozent . 1933 : 10 .4 Prozent , 1934 : 10 .0 Prozent .
Wertmäßig zeigte der dcntfche Handel mit Astasien in den einzelnen
Jahren folgendes Bild :

Einfuhr 1913 : 784 Mill . RM . . Rttsfuhr 492 Mill . RM . . 1930 : 883
bzw . 597 , 1931 : 583 bzw . 436 , 1932 : 452 bzw . 254 . 1933 : 436 bzw . 243.
1934 : 448 bzw . 238 Mill . RM .

Die deutsche Ausfuhr nach den Ländern des deutschen Ostens bat
sich , wie sich ans der Aufstelluna ergibt , in den letzten Jabren über -
raschend gut behauptet , uud ebenso weist auch die Einfuhr nur geringe
Schwankungen auf .

Die wichtigste » Abnehmerländer Deutschlands waren im veraan
« enc » .labre vlavau und «5hina . die 1934 von Deutschland für 80 bzw .
78 Mi » . RM . kauften . Es folgen — in der Rcibcnsolac ihrer Be -
dcntung für die deutsche Aussuhr — : lZahleu in Millionen RM . )
Niederländisch - Indien mit 35, Australien mit 21 , die Malayenstaaken
mit 8 . die Philippincn mit 7. Siam mit 4 , Neuseeland mit 3, Fran¬
zösisch - ,̂ !,dochina mit I und schließlich das Übrige Australien . Samva
nnd die früheren dcntschcn Besitzungen in der Südsee mit ebenfalls
1 Mill . RM — Bei der Einfuhr nach Deutschland stand 1934 Nieder -
ländisch - Indieii mit 132 Mill . !)IM an dcr Spitze : es folgen : «Zahlen
in Mill . RM . ) Australien mit 105, die Mandschurei mit 69 . China
mit 53, Neuseeland mit 36, die Malanenstaaten nnd Japan mit je 21 ,
Siam mit 3 . die Philippinen mit 2 , Französifch -Indochina mit 1 und
das übrige Australien , Samva und die früheren deutschen Besitzungen

der Südse « mit 3 Mill . RM . — Bemerkensivert ist , daß die «e* t !ch«
Handelsbilanz mit Java » , Cbiaa , de« Philippinen nnd Slam aktiv
ist . während im Verkehr mit den übrigen Ländern ein teilweise er -
heblichcr Einfuhrüberschuß besteht .

Der Handel Deutschlands mit Ostasie « ist »weifellos « och
außerordlich ausbaufähig .

In den Staaten des Fernen Ostens hat sich in den Jahren der
Krise ein großer Bedarf angestaut , der , sobald sich die int « rnaiional « n
Beziehungen etwas gebessert baben , besricdigt sein will . Die zum
Teil noch nnerschlossenen Gebiete find darüber auf Jabrzehate binaus
ein wichtiges Absatzfeld für Produktionsmittel aller Art . Anfgibe des
deutschcn Sandels ist es . diese Entwicklung aufmerksam zu verfolgen .

Gefamtchina mit feinen Nebenländcrn und Hongkong , die Äand -
schurei , Ostfibirien , Japan und feine Kolonien : Alt - Jipan , Korea .
Formofa . « nantiing - Pachtgcbiet sowie das Mandatsgebiet dcr ehemals
deutschen Südsee - Besibungen nördlich des AeanatorS . die Philippinen .
Niederländisch -Jndien , Tiam , die Malanenstaaten und die Straits
Settlements lPenang . Singapore nsw . ) sowie Französisch - Indochina ,
Australien , Neuseeland . Samoa und die früheren deutschen Besitzungen
in der Siidsee umfaßt , bat ohne Ostfibirien cine .Uiirfie von 24 000 600
Onadraikilometer mit einer Älevölkerung von 060 Millionen Me » frt)e » .
Der Zivcck des Vereins ist . die Förderung deutscher Handels - und In -
dustrieinteressen in seinem Arbeitsfeld , die Wahrnehmung dieser In¬
teressen in Deutschland , die Zusammenarbeit mit Verbände » , Vereinen
und sonstigen Organisationen Deutschlands nach den Ländern seines Ar -
beitsseldes pflegen , fowie die Pflege geselliger und persönlicher Be -
ziebnngen unter leinen Mitgliedern nnd den in seinem Arbeitsselde
tätig gewesenen oder noch tätigen Deutschen . ^

Innerhalb Deutschlands versucht der Ostanatilche . Verein Ham -
bnrg - Bremen , dessen geschäftsführendes Vorstandsmitglied Dr F . 88 .
Mohr ist , der . . . .. » m den Ausbau dcr Beziehungen zwischen Deutsch -
land und Ostafien große Verdienste erworben bat , in Zusammenarbeit
mit anderen Organifationen durch die wcimal monatlich erschcincnde
. .Ostasiatischc Rnndschau " die Ocsscutlichkeit über die Wirtschaft -
liche nnd kulturelle Entwicklung im Fernen Osten zu unterrichten nnd
aufzuklären , yn erster Linie will die Zeilichrilt der dentsrben Wirt¬
schaft dienen , indem sie ausführlich über die Wirlichnüsbeziebungen
Dcntfchlands zu diesen überseeischen «vebieten berichtet . Ucber die
Resttseutwicklniig . die gerade für den deutschen Kaufmann von größter

Abgesehen davon werden in einem kulturelle » Teil
lausend Darstellungen über Kultur , Kunst nid Wissenichaft dcS FernenRechtsprechung .
lausend Darstcllunae .. — ■ ■ . . . vOstens gegeben . Vervollständigt wird Sie ^ er :chleritattnna schließlich

nicht besonders gemnlnt sind , rechnen zu den PrciSgebleten , von den « «
sie umschlösse « werden oder an die sie mit dem größeren Teil ihres Um -
fanges angrenzen .

*
Für die Zeit vom 15. August bis 31 . Oktober 19351 gelten für

Baden und ™

Preisgebiet XIV 22 .70, kür
bzw . 23.55 RM .. Preisgebiet XIX 23.60 bzw . 23 .75.
»rtÄfSi M % ST * « » — ,m
Wasserfahrzeuge .
Deutschlands größter Ausfuhrerfolg .

In keiner der nabeM tausend Sparte » des deutschen -'Außenhandels
Waffetfalir " ~ Eracbnisic erzielt worden toie,i « _ der _ Ausfuhr von

l^ achtliche Steigerung von 15,249 auf 21 .517 Mill . RM zu verbuchen
«st . Dies ist wieder einmal ein Beiveis für die Wertarbeit deutscher
Ingenieure und deutscher Werkmäuner . Das Ausland muß . wenn es
Waren von besonders hoher Qualität kaufen will , inunier wieder aui
deutsch« Er ^ ugniff « zurückgreifen . Den Schiffswerften steht dabei ein
treuer Gebilfe zur Mettc , unsere Ueberseedampser uqid Motorschiffe ,die in allen Weltbasen zu linden sind , als Zeugen « nd Werber gc-
wissenhaster deutscher Qualitätsarbeit .

der «Yesamtairsfuhr an Wassersabrz « ug «n das GeprÄie gegeben hat .
Hier belauft nch nämlich die Ausfuvr , jeweils für das 1. Halbjahr , in
1995 anf 12,411 Mill . NM gegen lediglich 2,012 Äiill . RM in 19 :i4 .
^ merkenswert dabei ist es . daß die Inni - Aussubr in 1935 mit 3,425
Mill . RM bereits um 70,2 Prozent über der 2,012 * Wll . R *K betra -

in? h Halbjahr 1934 liegt . Dem Raumgebalt nach
stellt sich ^ r Vergleich auf 53 172 gegen 7751 BRT . Eine gleichfalls
erhebliche A« sfubrstelgeriuig . die aber dem Werte nach nicht eine » so— — -

er ;
zwei

~
kIc in cSecl ci thtcr an SoesüfrtT iüü rfiVn,

""
fteIlF sixf dcr Exportwertd,e eutsprechende Zett des lansenden Jahres <urf mehr als das

Dreißigfac ^ , nämlich auf 4 :t«>000 RM . Besondere Erwähnung ver -
dienen auch die Fluß - und Biniienseeschisfe , von de,ien die aus Eisenoder Stahl beliebenden Personen - nnd Güterschiffe einen Erporterlösvon 0 .329 Mill . RM sl . Halbjahr 19351 gegen «' .251 Mill . RM «1.Halbiabr 1934 ) erbrachten , sehr interessant ist es . datz trotz dieser
allgemeinen ^ rportbelebiing fiir Wasserfahrzeuge dvc Ausfuhr von
Fluh - und Binnenfeeschissen . die nur Lurns ^weckeii dienen , einen —
wertmäßig , aber nicht ^mengenmätzig — leichten Rückgang zu verzeich .
nen haben . Ohne Zweifel habe » die Luxusnachten d>c ^ begüterten Aus -
lander ein kleineres Format angenommen : denn b-ei einem nm 66 000

? ? ?. f» nfeilen >>albiabres «rliT . ist die StückzahlHill AUA«« **■* * * *
Wer

deutji
ergib . . . ,zum großen Teil annehmen müßte , daß ihre Werften selbst cine ge¬nügende Kapazität habe », um de» Bedarf an Ä^ ersabrzciigc » selbst

« en und irit Niederla '
ien Ui .»

wichtige curopäische Abnediiicr deutscher
'
Kassers ^ zeüge

^ ^
Vo » den

anßerenropaifchen Landern habe » Ehina und die USA die unbestrit -
Guateni !tta

^
»» d

'
B ? i

'
tisch- We ^tafr >ka.

^ " °" ' e . a , Brasilien .

U in satzstenenimrechnun güsätne .

ivie/jolgr feftäefcfe * : älr »« « tinien,
"

JLOÖ
"

1:50 .45 Rj Britifch -Hongkong 100 Dollar gleich 132 .99 R
sos gl« ich

Bri -
tisch-Straits -Settlemenks 100 Dollar gleich 143.13 RM . : Chile 100
Vews gleich 10.38 RM . : China - S1,anghai l00 Unau aleilt 96 .9«i RM . :
Indien 100 Rupien gleich 92.82 RM . Mexiko . 100 Pesos gleich 69.24

durch regelmäßig erscheinende Notizen iiber Ueberseedeutschtiini und
Personalien .

20» J » li . So ist der «« oldbettand um 266 Mill . anf 5 255 Mill . Lire
zurückgegangen und der Devisenbestand imt 6 Mill . ans 355 Mill .vire . Dcr Wechielbestand rst um 71 aus 3 5128 Mill . Lire gestiegen » nd
der Notenumlauf um 590 auf 13 >C>6 Mill . Lire . Die Lombardierun -
gcu find gleichzeittg um 354 auf 1918 Mill . Lire gestiegen .

Italien will eine Inflation verhindern .
Die Aufblähung des Notenumlaufs . — Maßnahmen zur
Krediteindämmung .

ss . Mailand , 12. Aug . (Eigeirbericht .1 Wie bereits ge-
meldet , hat die Banca d 'Jtalia iharen Diskontsatz um 1 v . H.
von 8,£> auf 4,5 v . H. erhöht . Diese Maßnahme ist notwen -
dig geworden , nachdem die Kreditanspriiche der Wirtschaft
in Verbindung mit der Kriegskvnjunktur und auch mit der
Hausse am Aktienmarkt einen anßerordentlichen Umfang an -
genommen haben. Der Bantnotenumlaus ist vom 80. Juni
bis 81 . Juli in außerordentlichem Maße gestiegen . Während
die Zunahme in der gleichen Zeit des Jahres 1S88 801 Mill .
und des Jahres 1984 442 Mill . Lire betragen hat , hat sich
die Steigerung infolge der mit dcr Mobilisierung zusam -
menhängenden großen Zahlungen in diesem Jahr ans 969
Mill . Lire belausen . Der Notenumlauf zeigt cine Rekord-
höhe von 18,856 Mld . Lire .

Gleichzeitig wird im letzten Ausweis der Banca d 'Jtalia
ein Rückgang der Golddeckung von 5528 auf 5257 Mill . aus -
gewiesen . Der Rückgang der Golddeckung dürfte aber er -
heblich größer sein . Er »vird aller Poraussicht nach erst nach
Abwicklung bestimmter Auslandsforderungen in den nach-
sten Ausweisen in Erscheinung treten . Der scharf anwach -
sende Notenumlauf in Verbindung mit dem Rückgang dcr
Deckungsreserve hat vielfach die Besorgnis aufkommen
lassen, daß Italien sich auf dem Wege der Inflation be -
findet . Die italienische Regierung hat nun in Verbindung
mit der Notenbank durch die Heraussetzung der Diskontrate
und der übrigen Ausleihungssätze eine weitere Kreditaus -
dehnung erschwert nnd damit gleichzeitig zum Ausdrück ge -
bracht , daß sie die Absicht hat , die Lira weiter zu verteidige «.
Die Heraufsetzung des Diskont - und Lombardsatzes beendigt
aber auch die Politik der Krediterleichterung , die die Regie -
rung im Frühjahr durch die Diskontosenkung eingeleitet
hatte , und die der Erleichterung dcr staatlichen Wirtschafts -
und Rüstungspolitik dienen sollte.
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^Veirtyspier - unä Uareamärlcte .
Lerlin : Im Verlauf fester .

Bcrw « . 13. Aug . (Sitnffpritiö .) Die Börse eröffnete bei sehr
kleinem 'Geschäft: die Kurse waren gegen den Vortag im allgemei -
ncn nur sehr unwesentlich verändert , die Schwankungen gingen nach
beiden Seiten nur vereinzelt über Vi—% Proz . hinons . Farben setzten
mit 159% (—Vi) ein , Siemens gaben um %, AEG und Daimler um
je Vi. letzitere balö nach dem ersten Kurs nochmals im gleichen Aus -
masj nach . Stärker gedrückt waren nur Schlesisch« Gas mit —%.
Anderersei ts wurden von Tariswerten Bekula % , Dessauer Gas %
höher bezahlt . Gleichfalls Vi über Vortagsschluh eröffneten BMW
und Reich ' Zlxinkanteile .

Von dienten erschienen Altbesitz mit unverändert 111% .
Im Verlans setzte sich am Aktienmarkt eine festere Tendenz durch,

die mit , « in Teil beachtlichen Steigerungen verbunden war .
Am R <mtenmarkt war erstmals ein etwas srenndlicherer Grund -

ton festzustellen . So konnte eine Reihe von Hnvothekenviandbriefen
und Komnrunalobligationen bei lebhafteren Umsätzen als bisher ca .
Vi gewinn eil . Jndustrieobligationcn wiesen nennenswerte Verändern «-
gen kaum auf . Conti Gummi und Dt . Linoleum gewannen je V>.

Die Bt >rse schlotz zu den erreichten Tageshöchstkursen . Farben
ginge« mit 160% aus dem Verkehr . Reichsbank mit 189% . AEG . ge¬
wannen gegen den Verlans nochmals % und schlössen zu 51 % , desgl .
Erdöl mit i ' luS V» ans 115.

An der Nachbörse wurden die Schlnsjkurse meist Geld genannt .
Rhein - Miiin - Börse : Ueberwiegend fest .

Frankfurt , 13 . Aug . «Drahtbericht .» Die Börse war überwiegend
fest , das Geschäft hat aber angesichts der nur kleinen Kundschaft-
beteiliguug > aum eine Belebung gegenüber den lebten Tagen er-
fahren Tie Umsätze erreichten zumeist nnr ein Mindestmatz , da auch
die Börse selbst kaum mit Käufen auftrat . Die feste Haltung einiger
Svezialoavier, ' gab jedoch dem Aktienmarkt allgemein etwas An -
regung . De » ische Linoleum besonders gesucht und bei kleinen Um-
sägen auf 1614% (160) anziehend , während Conti Linoleum Zürich
nnr etwa behauptet blieben . Lebhafteres Geschäft entwickelte sich in
Antowerten , , so Daimler 101% (100%) , Adlerwerke Kleyer wurden
mitgezogen low'/- (106) . Chemiewerte waren etwa 1 Proz . höher , wo-
bei die Feststellung der anhaltenden Ausfuhrstetgecung für deutsche
Chemikalien «mregte . Am Elektromarkt lagen Tarifwerte fest .

Ter Rentenmarkt lag wieder sehr still und sast unverändert .
Der Berlümf war allgemein auherordeutltch still . Daimler Mo -

toren waren weiter etwas beachtet und noch etwas höher . Im übri -
gen erführe » ; die Kurse kaum Veränderungen . IG Farben bröckel -
tcu etwas ab. Auch AEG eher etwas angeboten . Der Rentenmarkt
lag nach wie vor sehr still. Tagesgeld 2% Proz .

Berliner G
'
etreide ? roßmarkt .

Berlin . 13 . Aug . (Fnnkwrnch .) Die Umsavtätigkeit kommt nur
langsam in Gem« . Von Weizen bleiben gute Qualitäten weiter ge-
sucht . Auch « in Platz herrscht hierfür etwas Nachfrage , wenn auch
möglichst zur späteren Lieferung . Roggen ist im allgemeinen weiter
schwer verkäusüuch . Haser sehlt, desgleichen Wintergerste . Vou Som -
mergersten werden mittlere Qualitäten hinreichend angeboten , wab -
rend das Osseutenmaterial in guten Sorten nicht besonders gros, ist.
Andererseits wollen sich die Brauereien meistens noch nicht den vom
Handel bezahlton Preisen anpassen .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Ravskuchen inl . 13.70, Wiesenheu . neues 6.00- 6.50, Rotkleebe»

6 .50—7 .00, Lnzerinkleehcu 7 .50— 8 .00 RM .
Alles übrige wurde gestern unverändert belassen.

Eiermarkt .
Berlin . 12 . 5'lus . Anlandeier : G . I ( vollfrisch! Sonderklasse 86

Gramm und darüber 11% A grotze 60—65 Gramm 10% , B mittlere
55—60 Gramm 5(0 , C normale A —55 Gramm 9 . D kleine 45 bis
50 Gramm 8Vi ; G . II (frisch S .- Kl . 11 % , A 10% B M , C 8% , D 8%.
Auslandseier : D änen , Schweden S .-Kl . . 10% » A 10. B 9 %. Norweger .
Finnen S .-Kl . 1».^ . A 9% , B M , Belgier S .-Kl . 10%. A 10, V SH4,
Estländer S .-Kl . 10% , A 9% , B 9%, Ingoslawen A M B »% . —
Kiihlhänser : Jniandseier und Auslandseier «- .- Kl . 10, A 9%, B 9,
(£ 8Vi., D 8. Tendenz sehr feit . Wetter warm . Preissestsetzung in
Reichsvsennig je 'Stück , für waggonweisen Bezug , frachtfrei Berlin ,
verzollt und versteuert , einschlietzuch Kennzeichnung , Verpackung und
Banderolierung .
Obst - und Oemösemärkte .

Bnbl . 12 . An « . Obftarokmarkt . Vormittags : Frühzwetfchgen ,
Anfuhr 800 Ztr ., Preis 16—18 Pfg .. Nachfrage sehr gut Verlaus
sehr gut , der Mavkt wurde geräumt . — Nachmittags : Pfirsiche 35
bis fl) Psg .. FrüSsrvetschgcu , 16—18 Psg .. Birnen 12—20 Pfg ., Aepscl
12— i -> Psg . r- Die Gesamtanfubr betrug etwa 2800 Ztr . Verkauf sehr
gut . der Markt wui ' de geräumt .

riicrfirch , 12. A ng . Obstgr - Kmarkt. Pflaumen 10—14, Zwetschgen
15. Biirabellen 22—28, Aepfel 10—18, Birnen 12—25. Pfirsiche 3211-

bis 40, Bohne » 12—16 , Gurken 8—12 Pfg . Ab kommenden Freitag
findet morgens um VtS noch ein Frühmarkt statt .
Schlachtvieh - und Rutzviehmärkte .

Karlsruhe , 13 . Aug . Fleischgroßmarkt . 108 Rinderviertel 12
Schweine . 4 Kälber und 13 Hammel . Preise : Ochsen 76— 82 , Kühe,
60— 68 , Färsen 75—82 , Bullen 75—82, Schiweine 72— 78 , Kalber 76
bis 74, Hammel 70— 76. Tendenz : ruhig .

Karlsruhe , 13 . Aug . Viehmarkt . Es waren zugeführt und wur -
den je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 32 Ochsen a) 43 , 54
Bullen a) 42. b) 41—42, 69 Kühe a ) 42, b) 35—41 , e ) 29—34 , d) 22
bis 27. 78 Färsen a ) 42 b) 41—42, 326 Kälber a> 60—64, b) 53—59,
e) 45—52, 870 Schweine a 1 ) — . a2 ) 53%, b) 53% , d ) , e ) 53—53,50 ,
f) 49—52 RM . Tendenz : Großvieh mittelmäsiig , geringer Ueber-
stand : Kälber mittelmäßig , geräumt , Schweine mittelmäßig , geringer
Ueberstand .

Berlin . 13. Aug . «Fnnksvruch . » Schlachtvieh .nnrkt . Austrieb :
2170 Rinder und zwar : 531 Ochsen . 255 Bullen , 1384 Kühe, 82 Färsen .— Fresser . 2366 Kälber , 3639 Schase, 7783 Schweine . — Berlars :
Rinder glatt . Kälber ruhig , Schase ziemlich glatt , Schweine glatt . —
Preise (je 50 Kg . Lebendgewicht) : Ochsen a 1 ) 42 , a 2 ) 42, 6 ) 41 —42 ,
C) 37— 40, b — , Bullen a ) 42. b) 41—42, c ) 38—40, d ) 35—37 , Kühe
a> 40—42, b> 35— 38 , e ) 26— 33, d) 16—24, Färsen a » 42, ö ) 41 —42, e)
38—40 , ö ) 30— 36, Fresser 30—37 , Kälber : Dopvelen der SO—90, a ) 62
bis 68 , b) 56—60, b ) 56—60 , e ) 48—55, d ) 40—45, Lämmer und Ham¬
mel al ) 52—53, a 2 ) 48—49 , 61 ) 50— 51 , 6 2 ) —, e ) 47 — 49 , dl 37- 46 ,Schafe e ) 43—44, f ) 40—41 , g ) 30—39 , Schweine a 1 ) bis d ) 51%, e) 49 ,Sauen gl » 51% . a 21 51%.

Hamburg . 13 . Aug . (Funkspruch . » Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
896 Kälber 2090 Schweine . Verlauf : Kälber flott , Schweine sehr
flott . Preise : je 50 Kg . Lebendgewicht: K'älber : Doppelender 73—85 ,
a) 61—68, b) 54— 60, e) 42—52, d ) 32—40 , Schweine a 2 ) 52, b) 52 ,
e ) 51 , 6 ) 51 , Sauen gl ) 51 .

Mannheim . 12 . Aug . Schlachtviehmarkt . Austrieb : 118 Ochsen ,
141 Böllen . 292 Kühe , 276 Färsen , 691 Kälber . 45 Schafe , 2442
Schweine . 3 Ziegen . Ochsen a ) 40—42, b) 36—39 , Bullen a) 40—42,b) 36—39, Kühe a > 37- 41 , 6 ) 30—36 , c ) 24—29 , d ) 20—23 , Färsen
a ) 40—42, b> 36— 39 , Kälber a ) 63—66, b ) 56—62, C) 48—55, d » 40
bis 47 . Schweine a2 ) 54. b) 54. e ) 54, d ) 53—54, g 2 » 50—54 RM .
je 50 Kg . Lebendgewicht. — Marktverkauf : Großvieh ruhig , Kälber
lebhast , Schwein « slott . — Pferdemarkt : Zufuhr 60 Arbeits - nnd 32
Schlachtpferde . Preis 500—1300 bzw . 60—170 RM . Verlauf ruhig .
Fische .

Wesermünde . 12 . Ana . Seefischmarkt . In der Seefischversteiaerung
wurden in Pfennig je Pfund folgende Großhandelseinkaufspreise für
Fische mit Kopf erzielt : Nordsee : Hering 4— 6% , Makrele 3—6,Kabeljau Größe I 10%— 15 , Ii 11—13, HI 4—8 , Mitling 4—7% , See¬
lachs 7—9% . — Island : Kabeljau Größe I 8—13, II 6%—12, Seelachs
6- 8% . Goldbarsch 5%- 7% .
Zucker .

Magdeburg . 13. Aug . (Funkspruch . ) Weißzncker (einschl. Sack-
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32.70 RM „ August 32 .60/70 . Ten -
denz ruhig .
Baumwolle .

Bremen , 13. Aug . (Funkspruch . » Baumwolle -Schlnßknrs . Ameri -
ean Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Psnnd 13 .60
(13.96 ) Dollarcents .

Bremen . 13 . Aug . (Fnnkspruch .) Baumwoll - ErössnnugSkurse (je
lb in Dollarcents ) : Januar 12,09 B , 12,08 G , März 1211 B . 12,09
G , Oktober 12,10 B . 12,09 G . Dezember 12,08 B . 12,07 G , 12,08/07
bez . Tendenz : stetig.

Liverpool . 13. Aug . (Funkspruch . ) Baumwolleröfsnnngskurs « (in
engl . Psnnd ) : Gesamte Tageseinsuhr 6800 Ballen . Tendenz : ruhig .
Oktober 5 .93/94, Januar 5,80 , Mär , 5,79 , Mai 5,77/78. — Aegnvt.
Sakellaritis : Tendenz kaum stetig. November 7,71 , Jannar 7,63 ,Mai 7,59 . — Upper : Januar 6,71.
Hanfmarkt .

Berlin , 13 . Aug . Für die Zeit vom 5 . bis 11 . August berichtet
die Fachnntergruppe Hausindustrie : Italien : Infolge der geringen
Alternte - Vorräte war das Geschäft in der Berichtswoche still. Die
Erntearbeiten find in vollem Gange und- werden , was die Qualität
anbelangt , die Aussichten als gut beurteilt . — J »goslawien : Markt -
sitnation unverändert .
Metalle .

Berlin , 13. Aug . (Funkspruch .» Elektrolytknpfer je 100 Kg.
prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam «Notierung der Ver -
einiguug f. d . Dt . Elektrolytkuv -fernotizj 45-50 (45.50» RM . Oriainal -
büttcnaluinininm . 98 bis 90 Prozent in Blöcken 144 . desgl . in Walz-
oder Drahtbarreu , 99 Prozent 148 , Neinnickel , 98 bis 99 Prozent 269.Antimon -Reanlus — , Feinsilber (1 Kg . sein» 55.75—58.75 (öö .75 bis
58.75) RM .

London . 13 . Aug . Metallschlnßknrse . Kupser (k v . Tonne ) : Ten -
denz stetig : Standard v . Kasse Sli ' /is—32, 3 Monate 325/i «— 32%,Settl . Preis 32, Electrolnt 35%—35% , best selected 34— 35% , strong
sheets — . Elektrowirebars 35%. — Zinn (! per Tonne ) : Tendenz un -

reaelmaßig : Standard v . Kasse 219—219% , 3 Monate 209%—209%.Skt .tl . Preis 219% , Straits 223% . - Blei (5 p . Tonne ) : Tendenz
M5 ' prompt off,, . Preis im . inoffiz . Preis 15 %— 1511 / 1. ,
z? tft . Sichten offtz . Preis 15>i/ . ° . inoffiz . Preis Settl .P " ' « 14%. — Zink (f p . Tonne ) : Tendenz ruhig ! gewöhn ! , prmnpt

(i 6- .' noffiz. Preis 14S/ i « Geld , cntfl . Sichten offiz . Preis14 - /1 °, inofsiz. Pr « ,s 14«/i «—14%. Settl . Preis 14%. — Antimon (£ p .Tonne ) : Onecknlber (! v. Flasche» 11 %—11" /- - . *

Schantnng Haudels -A -G .. Beerlin . Die Schantuna Handels - A .- G.hat im Jahre 1934 einen Gewinn von 9 345 «90 527 » RM . erzielt , umden sich der Verluitvortrag auf 327 055 (336 399) RM . ermäßigt . DieBeteiligungen haben sich im Berichtsjahr nicht wesentlich geändert .

Leid - und Devisenmarkt .
Berlin . 18. Aug . (Funkspruch . ) Die internationale Devisen lägeweist nur unwesentliche Veränderungen auf . Die italienische Dis -

konterhohung bl,eb ohne jede» Einfluß , die Liranotiz stellte sich inZürich mit 2 ;>.0<>% gegen 25 .10 sogar etwas niedriger , während sie inParis unverändert blieb . Das englische Psuud errechnete sich zu-
nächst etwas leichter, war dann aber allgemein wieder befestigt, soin Amsterdam auf 7,34 % nnd in Zürich ans 15,16% (15,17 ) . Lediglichder Dollar neigt zur Schwäche und wurde an den beiden genanntenPlatzen mit 1,47 % (l,47 >- /i -) bezw . 3 .05 (3 .05% ) , in Paris mit 15 .07%
115 .09) notiert . Von den Goldvaluten war der Holl . Gulden zunächstetwas unsicher, später aber erholt .Am Geldmarkt war , wohl im Hinblick auf den Medio eine leichteBersteisung zu beobachten, die indessen zu einer Erhöhung der Blanko -
tagesmldsatze noch nicht geführt hat . Die Nachfrage in Privatdiskonten
Ht wesentlich ruhiger geworden , es liegt bereits wieder etwas Angebot

. Am Valutenmarkt konnte sich das Pfund weiter befestigen. Imuvr,gen traten Veränderungen von Belang nicht ein .
Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen!.
Holland
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

12. August
Geld Brie!

12.61 12.64
0 .663 0 .667
41 .87 41 .95
0.139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .476 2 .480
54 .96 55 .08
46 .93 47 .03
12 .31 12 . 34
68 .43 68 .57
5 .425 5 .435

16 .41516 .455
2 .353 2 .357

167 .58167 .92
55 .32 55 .44
20 . 33 20 .37
0 .724 0 .720
5 .684 5 .696
80 .92 81 .08
41 .65 41 .73
61 .85 61 .99
48 .95 49 .05
46 .93 47 03
11 .16 11 .18
2 .488 2 .492
63 .46 63 .58
81 .14 81 .3C
34 .01 34 .07
10 .29 10 .31
1 .975 1 .979

13. August
Geld Briet

12 .61 12.64
0 .663 0 .667
41 .85 41 .94
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .473 2 .477
54 .96 55 .08
46 .93 47 .03
12 .31 12.34
68 .43 68 .57
5 .425 5 .435

16 .41516 .455
2 .353 2 .357

167 .58167 .92
55 .32 55 .44
20 .33 20 .37
0 .725 0 .727
5 .684 5 .696
80 .92 81 .08
41 .62 41 .70
61 .87 61 .99
48 .95 49 .05
46 .93 47 .03
11 .16 11 .18
2 .488 2 .492
63 .46 63 .58
81 .10 81 .26
34 .01 34 .07
10 .29 10 .31
1 .975 1 .979

London:
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

U .S .A. zi .
do. klein

Argeot.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada 2.418 2 .438Danera. 54 91 551zDanz« 46 89 47 07
^ «Ugr . 12.27512 .315do. klem 12 .27512 .315Estland _
Finnland S .38 5 42Frankr 16.36516 .425Holland 167 .16167 .84Italien gr . _ _
. .. klein 19.46 19 .54
Jugoslav . 5,67 5 .71
Lettland —
Litauen 41 46 41 62

61 .66 61 .90Oesterr ,
klein

Polen
Rum . gr.

»» klein
Schweden
Schwz. gx

», klein
Spanien
Tschech.gr

1 .039 1 .041 1.039 1 .041 Türtaf
2 .478 2 .482 2 .477 2 .481 Ungarn
Berliner Devisennotierungen am Usancen markt .

Berliner Notenbörse :
12. August
Geld Briet
2 .43 2 .45
2 .43 2 .45

0 .635 0 .655
41 .72 41 .88
0 .115 0 .135

46 .94 47 -12

63 .24 63 .50
80 .91 81 .23
80 .91 81 .23
33 .65 33 .79
10 .38 10 .42

1 .92 1 .94

13. August
Geld Brief

2 .429 2 .449
2 .429 2 .449
0 .635 0 .655
41 .72 41 .88
0 .115 0 .135
2 .415 2 .435
54 .91 55 -13
46 .89 47 .07

12 .27512 .315
12.27512 .315

5 .38 5 .42
16 .36516 .425
167 1̂6167 8̂4

19 .46 19754
567 5 .71

41 .43 41 .59
61 .66 61 .90

46 . 94 47 .12

63 .24 63 .50
80 .87 81 .19
80 .87 81 .19
33 6̂5 33 .79
10 .38 10 .42

1 .92 1. 94

12. 8.
4.96*U
74 -98
29.39 ' ,-

7 .34 -,4
60 .43',2
36 .18'fe
22 .40
19 .90%

13. 8.
4.972
75 .00
29 .41
7 .34%
60 .40
36 .18
22 .40
19 .90%

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

12. 8. 13. 8.
3 .05% 3 .05V» ,1 .47% 1 .477 '

2 .481 2 .479
- 3% °I« 3 - 3%°/.3 'lr 3%

Täßl . Geld
Pnvatdiskont

Reichsbankdiskont : 4 %
Züricher Dev isennoti erungen vom 13. August 1935 .

Paris
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland

12. 8.
20 .22 -,.
15 .16",2

305 .25
51 .57V-
25 .10

41 .95
206 .50
123 .30

13. 8.
20 .23%
15.17',4
305 .12
51 .58"l«
25 .07 -,-
41 .95
206 .65
123 .30

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenh.
SoÜa
Prag
Warsch
Budap.

12 . 8.
58 .20
78 .20
76 .20
67 .75
12 .70
57 .85

13. 8.
56 .20
78 .25
76 .25
6775

12 .70
57 .75

12. 8. 13. 8.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .91 ' ,4 2 .91%
Konstan. 2 .46% 2 .46%
Bukar. 2 .50 2 .50
Helsingf. 6 .68% 6 .68V»Buenos 81 .75 81 .75
Japan 89 .50 89 .50

Kursbsrlcht aus Berlin und Frankfurt
13 . August 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Ziffer hinter dem Alrtiennamen bedeutet die letzte Di -rid

Alebesitz
8 HoeschRM
6 Fr.KruppRM
7 Mittld .Stahl
7 btahlv . B

dto.RM
4% „ RM 51

„ RM 47
4% » RM
5 £osn£bl4
5 do.Inv .14
5 Mexik. abg.
4^ öest .St .l4
4 do. Gold
4Vfe do. Silber
5 Rumän . 03
4Va do. 13
4 do.
4Türk .Bagd .l
4 do.Bagd .Il
4%Ung.St .l3
AVa do. 14
4 do. Gold
4 do. Staat 10
4 Lissab.Stadt
4V£Mx.Bw .abg.
2V* Anat. 1+ 2
5 Tehuant .abg.
4Mi do. abg.
Bk . t . Brau 6
Reichsbank 12
AG t . Verk. 0
All .Lokalb . 6
Dt .Rchsb .Vx . 7
Hapag 0
Hambg . -Süd 0
Nordd.Lloyd 0
Accumulat .
Aku

Antg . Schlußkurs Kalla

13. 8. 12. 8. 13. 8. 13. 8 .
111 % 111% 111 .7 111 .7

103 .5
104% 104% 104 -/4 104%
104 103% 104 103%
1?2% 102% 102 .5 101%
99 .12 99 .12 99 .12 102 .595 95 .25 95

95 .37
93 .75 93 .37 93 .75 94

— —
llT75

-

8 .15 8 .10 8 .15 3
'

41 .75
31 .50

1 .70 1 .75
6 .25 6 .25

8 .70 8 .50
5 .25 5 .20 5 .20 5.25

10 .62 10.80 10.62
10 .40 10 .50 10 .37 10.37
10 .50 10 .75 10 .30 10.37
10 .50 10 .60 10 .50
60

7 .62
60
7 .62 7 .50

—
40 .60

-
40 .50

126 126 126
1891/4 189 189 .5 189

87 .5 87 .5 87 87 .25
125 --. 125 .5 127-1. 126
123% 123% 123% 123%
16 .62 16 .62 16 .62 16 .50

27 .5 28 .50 27 .2518 .12 18 .25 18 .12 18
— 185% — 185

63 .37 62 .25 64 64 .12

AEG. 0
AschZellstoff 0
BayernMotor 6
U .Bemberg 5
BergerTiefb . 6
BerlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem.Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass.SVa
Chem.Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3Vfc
ContiGummi 8
do. Linol . 6

DaimlerBenx 0
Dt .Atl .Teleg . 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabclw. 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh. 0
DortmUnionl2
Eintr.Brk . 10
Eiscnb.Verk . 6
El .Lieferg. 5
El .Wk .Schles. 6
El .Licht-Kr6%
Engelhardt 4
IG Farben 7
Feldmühle 6
Felten -Guill . 4
Ges .f .el .Unt. 6
Goldschmidt 5
Hbg .El .Wke 8
HarbgGomm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anfg

13. 8.
41 .75
89 .25
128 -'.
119
122 -,>
142
199 .5

108*/<
111 %
122 -/4
285 -.
282 ',4
160
159 .5
101',4
118
137
114"',8
121' ,«
163 .5
123
108 .5
198 ',4

119 ',4

138
159 ' .
122 ',4
109 -,4
131',s
112 .5
142 -*i4
37
118 '/4
104 .5
95.5

Schlußkim

12. 8.
42
89 .5
128
121
123 -/4
141%
122%
200

108
111 -i.
122 -/4
286
282 5
160
160
100 .5
117 .5
136 -!.
114 .5
121%
159 .5
109 .5
198
194
127
119
121%
138
99 .37
159%
122 - '
109 .5
132
112
142
37 .25
117-1.
105
95

13. 8.
41 .17
89 .25
128%
120%
123
142%
199 .5
156%
109
112
122
285
281
161 .5
162 .5
101
118
137
115%
122 %
166
123
109%
197
194

119 .5
121 .5
139
99
160%
122 %
110
133
113%
143%
37
118
104%
96

Kalla
13. 8 .
41 .75
89 .5
127
119 ' '
120 .5
142
123
199 .5

108 .5
111%
122
285 .5

160
160
101
118
137
114 .5
121 %
164%
122 ',4
109%
197

127
119
121
139
98 .5
160
122
109 ' .
132%
113
143%
37

104 .5
95 .62

Hocelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2Vl
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 5
Maschb.Unt . 0
Max'hütte 8
Metallges. 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0
Rh .Braunk . 12
do . Elektr . 6

Rheinstahl 4
Rh .-W . El . 6
Rütgerswke .
Salzdethf . 7Vi
Schi.Bg .Zink 3
do . Gas B 8

Schub .-Salz. 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd .Zucker 9
Thür . Gas 7
Ver. Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass.Gels. 8Mi
West.Kaufho 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen 3

Anfg . Schlußkar » Kalla

13. 8. 12. 8. 13. 8. 13. 8 .

85 .5 84 .75 88 87 .75

133 .5 132 135 .5 133%
90 .25 90 90 90

135 134 .5
136 136 135% 135%
101% 101 .5 101% 101%
122% 122% 122% 122%

137% 138
2lTl2 21 .50 21 -12 21 .12

93
93787 93 .75 94 .75 94
117% 118 11 .8 117%
74 74 .5 74 .37 74

183

192 192 192 .5
88 .75 89 .12 89 88 .75
2261/s225 226% 226
147 145 .5 149 148
117% 116% 118 117%
138 .5 138% 139 139
120% 120% 121 120%
200% 200 '/. 200 -/4 200
36 .87 36 .87 36 .62 36 .27
146 . 147 146 .5131 .5 150%
130% 130 ' h 150 .5 130 1/4
113 112% 113 113
186% 186% 187 187
107% 108 108
77 .75 76?75 77.75 77 .75
206 .5 203 206 206 .5
130 '/4 133% 133%
87 .37 87 87 .75

126 126
148

30.37 30 .37 30 .37 3037
131% 130 .5 131% 130%
120 '/4119% 120% 120 .5
18 18 18 .25 18-12

Frankfurter Hassaknrse
Staatsanleihen

12. 8 .
95_
97 .25
97 .75
111%
10 .410.4
10 .410.410.4
10 .4

Stadtanlelhen

iSchatzRetch23
6Reichs . nl . 27
6Baden 27
6Hessen 29
Altbesitz
4 Schutze . 08

dto . 09
dto . 10
dto . II
dto . 13
dto . 14

13. 8.

97 .25
97 .75
111%
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40

6BadenGo!d 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G . 26
6DresdenG. 26
SFrankf.G . 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigshaf.26
6MainzGold 26
6Mannh.G. 26

dto. 27
6Pforzh .G . 26

dto . 27
6Pirmas .G. 26

90 .5 ^ 0 .5
95 .62 95 .62
91 91 .5
89 .25 89- 92 5
89 83 .25
92 .37 92 .5
92 .87 93 .25
93 93
92 .5 92.590 .25 90 .25
90 90
92 .5 92 .5

Bad . Kom .-Landesb .
Pfdbr .G. 29 I 97 97

dto. II 97 97
dto. 30 III 97 97

6Goldanl . 30 94 .5 94 5dto. 26 A—D 94 .5 92 .5
Pfandbriete

Pfalz . Hypoth .- Bank
Gold R. 2- 9 97 .25j97 .25
dto . R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R . 10
Liquid . 26+ 28
dto.m .Ant .3—4

97 .25
97 .25
101%
8 .90

Rhein . Hypoth .-Bank

97 .25l97 .25
97 .25 97 .25
97.25
97 .25
101',4

Gold R 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto . R. 31—34
dto. R. 35—39
dto. R. 10— 15
dto . R. 17
dto. R. 12—13

96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96,62
96 .62

96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

Liquidation «
G.Komm. R . 4
Würt .H.B. l —2
Vürt .Kredit 1

dto. R. 3

12. 8.
101 .5
94 .25
98
97 75
97 .75

13. 8.
101".
94 .25
98.597 75
97 .75

Saehwertaoleihen
6BadenHolz 23 — —
SFrkft .Goid 1 2 .75 2 .75
6Grkr .M 'bm,23 16 75 16 .75
5Süd . Fejtwbk . 2 .77 2.77

Anslandsrenten
5Mez.inn .abg.
6dto .Goldäuu .
3dto .kons .inn .
4 -̂ dto.Irrig.
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2% Anatol .lu .2
5Tehuantepec
4% dto.

Industrieaktien

5 .70 5 .75
4 .87 5

_

7 .5 —

11 .75 11 .75
40 .5 40 .5
7 .15 7 .15

7

Adt , Gebr . 0
A.E.G . 0
Aschaff.Zellst .O
BdMaschDurl .8
Bay.Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg. 0
Br .Kleinlein
Br.Besigh.Ol
BrownBoT.
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl

., GoldSilb . 9

.. Linoleum6
„ Verlag 0

DurladiHof 0
DyckerhWidmö
Eidib .W .Br . 5
El .Lieferung 5
ElLidnKrft6 %
Enz .Unionw . 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch.
Fab . & Schi. 0
Fahr Gebr . 10
IG. Farben 7
Feinm.Jetter
Felt .&Guill
Frkf . Hof
GeilinaCo .

50
41 .62
89 .5
129
40?5
101
107%
123
99 .37
114%
240
158%
63
117 .5
100 5
117 .5
137 .5
109
262
85
63
128V4
159 .5
108%
57

41 .62
89 .25
129
4O7Ö

108
123 .1
100 ' ,»
115
240
164'/.
63
84 .5
118 .5
100 .5
119
138 .5
262
63
128%
160
109%
57

Gesfürel 5
Goldschmidt 0
GritznerKays .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5^
Haid &Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl.
Klein .Schanzl .O
K!öcknerv .2%
KnorrHeiIh .10
KoIbSchüle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4
„ Walzmüh .6

Mainkraftw .
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 5

,12. 8. 13. 8.

131- 112 .5
36 .25 37

10

Metallges .
MezAGFreib . 0
Miag
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst .
Dst .Eifenb . 0
Pfalz .Mühle 7

„ Preßhefeö
Rh .Braunk . 12

EletktraSt6
„ Vorz6

Rheinmühle 8
Rheinstahl 4
RiebMont 4Vf.
Rod .Darm st .
Rütgersi
Salzdetf . 7V*
SalzHeilbr 12
SchlinckCo .

iSchr .Stempel
ISchuck .Co .

150
200
101%
34_
117«
115%
95
175
52 .5
90
135%
111 %
186%
109
74̂ 5

21 .25
108 .5
102 .5
212
106
136 .5101 .5
93̂ 5
114%

150
200
101 .5
33 .5
90 .75

89
103 .5
114 -/2
110

131
225 -,.
145

81
116 ' -
104 -/.
110
120 -/.
199
98?5
70
129*

115 ',4
95
175
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Hapag
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7 |1233l<
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0
0
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18

Versicherungen
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W ürtt .Trans ?Ö\36 36

Berliner I &assakurse

Gr
°

II til .

13 . August 1935
Steuergutscheine
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.. 22 96 -50
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Luzemb .Intern . 0 —
Mein .Hypoth . 5 97 .5
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_
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Conc .Berg 0 —
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EnzUnion 6109
ErlBamberg
EschwBerg
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10I
10166
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8 —
0 56
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GladbWolle 10183
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GrünBilfing 15 199 5
Groschwitz H8 >«Guanowerk 594 75
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HabermGuck 079 .25
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5 105
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KölnerGas 3
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KraftThür 8
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Lingnerw 8
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MarktKühl .51/^
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MezA .-G. 0
Miag 0
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~
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~

153
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.. Porti 4 III 3/,
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6 -
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.. Trikot 6
.. Ultramar 7
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139 -/8
89 .5120
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< —
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Aulo- nnd Mr
Zwei löbliche Motorradunfälle im Neckarlal.

Neckargerach , 12. Aug . Am Samstag abend wurde der
22jährige Motorradfahrer Frey aus Neckarelz innerhalb
des Ortes von einer aus einer Seitenstraße in die Haupt -
straße einbiegenden Radfahrerin aus der Fahrbahn ge -
drängt . Er fnhr beim Ausweichen nach links auf den Bür -
gersteig , wo er derart unglücklich aufschlug , daß er mit
schweren Verletzungen in das Krankenhaus nach Mosbach
überführt werden mußte , wo er Montag morgen gestorben
ist. Der Beifahrer kam mit geringen Verletzunegn davon ,
auch die Radfahrerin wurde nur leicht verletzt .

Diedesheim ( bei Obrigheim ) , 12 . Aug . Am Sonntag
nachmittag gegen 3 Uhr stieß bei Obrigheim der in den 30er
Jahren stehende B e r l a n e r aus Asbach auf seinem Mo -
torrad mit einem Personenauto zusammen . Durch den star -
ken Aufprall wurde Berlauer sehr schwer verletzt und starb
nach seiner Einlieserung in das Mosbacher Krankenhaus .
Anch die Beifahrerin trng schwere Verletzungen davon , so
daß ihr Zustand zu ernsten Bedenken Anlaß gibt . Die In -
fassen des Personenkraftwagens kamen mit dem Schrecken
davon . Personenwagen und Motorrad wurden stark be -
schädigt und mußten abgeschleppt werden . Die Schuldfrage
ist noch nicht geklärt .

Zum Autounglück bei Walldorf.
Der Schrankenwärter festgenommen .

Walldorf , 12. Aug . Wie zu dem schweren Autounglück
am Bahnübergang der Straße von Walldorf nach St . Ilgen
in der Nacht auf Sonntag ergänzend zu berichten ist , wurde
der Schrankenwärter Eichhorn in Untersuchungshaft ge -
nommen , da die Schranke nicht beschädigt und wohl um die
fragliche Zeit auch nicht geschlossen war .

*

Wie zu dem Autounglück am Bahnübergang St . Ilgen ,
das bekanntlich vier Todesopfer forderte , noch berichtet wird ,
hatte der Schrankenwärter Heinrich Eichhorn nach An -
gaben von Augenzeugen kurz vor der Durchfahrt des
Schnellzuges noch einen Radfahrer hindurchgelassen und zu
diesem Zweck die Schranken wieder geöffnet . Dann hat et

lorrad-Unsälle.
aber offenbar aus Versehen nur eine der Schranken wieder
geschlossen,' die auf der St . Jlgener Seite liegende Schranke
kann vom Wärterhäuschen aus bedient werden , während
die andere Schranke mit der Hand bedient werden muß .
Zurzeit des Unfalls war die mechanisch betriebene Schranke
geöffnet , während die andere geschlossen war . Der Lokomo-
tivsührer des Schnellzuges konnte den Wagen erst im letzten
Augenblick sehen und bremste so stark , daß der Zug auf 150
Meter zum Stehen kam.

Pforzheim , 12. Aug . (Motorradfahrer tödlich verun -
glückt.) Der 47 Jahre alte in Gräfenhausen geborene und
in Pinache wohnhafte Silberschmied Reinhold G l a u n e r
fuhr in der Nacht zum Montag mit seinem Motorrad von
Dillstein nach Pforzheim . Beim Robert - Wagnersteg rannte
er gegen den nördlichen Randstein der Hirsauerstraße und
gegen einen Baum . Beim Sturze brach Glauner das Genick
nnd war sofort tot .

Sasbachwalden (bei Achern) , 12 . Aug . (Autounfall .)
Am Bischenberg geriet am Sonntag abend gegen 6 Uhr ein
von einer Dame aus Ettlingen gesteuerter 6-Sitzer -Wagen
ins Schleudern und fiel um . Zwei Insassen mußten mit
Arm - und Bejnbrüchen ins Krankenhans Achernver -
bracht werden .

Osscnbnrg , 12. Aug . (Schwerer Zusammenstoß .) Ein Arzt
aus Gengenbach fuhr mit seinem Personenkraftwagen auf
der Marlener Straße in Richtung Langhurst . In der Nähe
des Forsthauses Ziegert kam ihm aus Richtung Marlen eine
Zugmaschine aus Nordrach mit 2 Anhängern entgegen . Der
Personenwagen wurde beim Vorbeifahren von dem hintere »
Anhänger erfaßt und herumgerissen , so daß er in den etwa
3 Meter tiefen Straßengraben fuhr . Dabei wurde sein
Führer gegen das Steuerrad gedrückt und erlitt schwere
Rippenbrüche und vermutlich auch eine Lungenver -
letzung . Zwei vorbeikommende SA - Männer befreiten ihn
aus seiner Lage und sorgten für seine Ueberführnng ins
Gengenbacher Krankenhaus . Der Zugmaschinenführer setzte
seinen Weg fort , ohne sich um den Verletzten zu kümmern ,
konnte aber in Gengenbach gestellt und vorläufig festgenom -
men werden . Es ist ein 32jähriger Zugmaschinenführer aus
Nordrach . Der Personenwagen mußte abgeschleppt werden .

Opfer des Rheins .
Ottersdors (bei Rastatt ) , 12. Aug . Der 22 Jahre alte

Wilhelm Peter von hier , Sohn der Witwe Christine Peter ,
wurde am Sonntag nachmittag etwa 100 Meter unterhalb
der Eisenbahnbrücke in Wintersdorf beim Baden von einem
Strudel ergriffen und augenblicklich in die Tiefe gerissen .
Die Leiche des jungen Mannes konnte noch nicht gelandet
werden .

Rheinselden (Schweiz ) , 13. Aug . (Ertrunken .) Am Sonn -
tagnachmittag ertrank im Strandbad Rheinselden der 29 Jahre
alte ledige Jakob Lehmann aus Basel .

Mädchen von einer Windhose in den Rhein
geschlendert und ertrunken .

Neckargemünd , 13 .Aug . Wie aus Worms gemeldet wird ,
forderte eine Windhose im Anschluß an ein schweres Gewitter
bei dem u . a . in Roxheim einstöckige Notwohnungen zerstört
und gefährdete Wohnungen wegen Einsturzgefahr geräumt
werden mußten , auch ein Opfer auf dem Rhein . Mit ihren
Eltern weilte die siebenjährige Veronika Keßler aus
Neckargemünd auf einem zu Berg fahrenden Rheinkahn . Sie
wurde bei dem Unwetter aus dem Kreise der Freunde zu-
sammen mit dem Dach der Schisferhütte emporgerissen und
in den Rhein geschleudert . Obwohl ein Schiffer trotz
der Gewalt des Wetters dem Kinde nachsprang , konnte dieses
den Fluten nicht entrissen werden . Seine Leiche wird noch
gesucht.

Brand durch Selbslenlzündung von Ken.
Bad Griesbach , 12. Aug . Am Sonntag abend gegen 1»

Uhr brach in den Oekonomiegebäuden des Tannenhofes
Karl Nock vermutlich durch Selbstentzündung von Heu ein
Brand aus , der rasch um sich griff und auf die angrenzenden
Wohngebäude überzugreifen drohte . Durch das tatkräftige
Eingreifen der Feuerwehren wurde dies jedoch verhindert .
Das Oekonomiegebäude brannte völlig aus , wobei ein
großer Teil Fahrnisse mitverbrannte . Der entstandene
Schaden wird auf ungefähr 12 000 RM . geschätzt .

*
Neuweier bei Bühl , 12. Aug . (Brandschaden .) Wie ge -

meldet , sind die Oekonomiegebäude von Wilhelm Velten und
Johann Keller abgebrannt und die Wohnhäuser stark beschä -
digt worden . Der Gebäudeschaden beziffert sich auf etiva
8—10 000 RM . Der Fahrnisschaden steht noch nicht genau fest .

Birndors bei Waldshut , 13 . Aug . (Brand .) Das zwi-
scheu der Ortskapelle und dem Wohnhaus des Landwirts
Emil I e h l e gelegene unbewohnte alte Gemeindehaus wurde
durch Feuer zerstört . Das stark gefährdete Anwesen von
Jehle konnte unter Zuhilfenahme der Waldshnter Motor -
spritze vor dem Feuer bewahrt werden .

Grünsseldhauseu (Taubergrund ) , 13. Aug . (Wohnhaus
niedergebrannt .) Aus unbekannter Ursache brach in dem
Wohnhaus des Landwirts Jguaz Umminger Feuer aus . Das
Gebäude brannte vollständig nieder , die Fahrnisse konnten
zum Teil gerettet werden .

Bei Zigeunern anfgegrissen .
Mambach (Amt Schopfheim ) , 12. Aug .

' Ein ISjähriger
Bursche aus Freiburg i . Brsg . wurde hier aufgegriffen und
feinen Angehörigen wieder zurückgebracht . Er war von
seiner Lehrstelle ausgerisseu und hatte sich seit Wochen mit
Zigeunern in Oberbaden umhergetrieben .

Bei Kolzarbeilen tödlich verunglückt .
Untermünstertal , 12 . Aug . Am Freitag abend gegen

6 Uhr verunglückte der 24jährige Josef S u t t e r von Mün -
sterhalde im Dodtinger Wald tödlich. Sutter war bei Holz -
arbeiten damit beschäftigt, einen Stamm abzuseilen . Dabei
traf ihn das Seilende so unglücklich in den Rücken , daß er
eine schwere Verletzung davontrug . Beim Transport in die
Freiburger Klinik erlag der Verunglückte seinen Ver -
letzungen .

Sohn fchießl auf den Valer.
Oestringen (bei Bruchsal ) , 12. Aug . Der SSjährige Gipser

Wilhelm Hossmann war nach Verbüßung einer längeren
Freiheitsstrafe aus dem Gefängnis entlassen worden und
kehrte , um nicht erkannt zu iverden , am Sonntag ' ruh gegen
3 Uhr nach Hause zurück. Dabei entspann sich zwischen ihm und
seinem 20jährigen Sohn Wilhelm ein kurzer Wortwechsel , in
dessen Verlauf der alte Hofsmann durch einen Bauch -
schuß lebensgefährlich verletzt wurde . Der Täter
stellte sich selbst der Gendarmerie und wurde ins Bruchssler
Gefängnis eingeliefert . Er ist schon mehrfach vorbestraft und
erfreut sich nicht des besten Rufes . Der Sohn hatte in Ab-
Wesenheit des Vaters alles, was nicht niet - und nagelfest
war , verkauft , und war deshalb vom Vater offenbar zur Rede
gestellt worden .

Mil dem Beil gegen den eigenen Baker .
Weil a . Rh ., 12 . Aug . Am Samstagnachmittag gerieten

hier auf offener Straße zwei Brüder in einen Streit , der
schließlich dazu führte , daß der eine den anderen mit der
Fahrradpumpe bearbeitete . Als der 75 Jahre alte Vater die
beiden Streitenden trennen ivollte , wurde er von einem seiner
Söhne mit dem Beil empfangen . Der Sohn brachte seinem
Vater eine klaffende Kopfwunde bei . Passanten
machten schließlich der traurigen Auseinandersetzung ein Ende .

Familienstreil bei Zigeunern .
Ueberlingen , 12. Aug . Hier gerieten Zigeuner — Groß -

vater und Enkel — in Streit . Der Großvater griff zum
Rasiermesser . Seinen Bruder , der den Streit schlich-
ten ivollte , verletzte er durch einen tiefen Schnitt ans dem
Handrücken , dem Enkel brachte er einen tiefen Schnitt über
den ganzen Rücken nnd der rechten Schulter bis jitr linken
.Nüfte bei Die beiden Verletzten wurden ins Krankenhaus
gebracht . Der Täter wurde verhaftet , Die ganze Familie
wurde mit einem städtischen Lastkraftwagen außerhalb dts
Ureisgebietes gebracht . ^

Tumringm . 12. Aug . (Mrtshansstreit .) In einer hiesigen
Wirtschaft kam es zur vorgeschrittenen Stunde zwischen eini -
gen Gästen zu einer Auseinandersetzung , die schließlich in
Tätlichkeiten ausartete . Ein Mann aus Lörrach trug
eine erhebliche Kopfverletzung davon nnd mußte im städtischen
Krankenhaus verbunden werden . Die Gendarmerie aus
Lörrach wurde herbeigerufen , die zur Klärung der Schuld -
frage die notwendigen Erhebungen machte.

Pforzheim , 12. Aug . (Lebensmüde Menschen .) Unglück-

liche Liebe veranlaßte in der Südstadt ein lediges 32 Jahre
altes Fräulein , sich durch Leuchtgas zu vergiften . — Ein
verheirateter 65jähriger Mann wollte sich dadurch das Leben
nehmen , daß er nachts ein größeres Quantum Schlaftablet -
ten zu sich nahm .

Heidelberg , 12 . Aug . (Der Tod aus den Schienen .) In
der Nähe der Dreibögenbrücke auf der Bahnstrecke Heidel -

berg —Karlsruhe ließ sich nachts ein Mann aus Hagsfeld
vermutlich wegen Krankheit vom Zuge überfahren .
Man fand am Sonntag früh die schrecklich verstümmelte
Leiche .

Jüdische Wüstling«
Das Geheime Staatspolizeiamt meldet :
Der Viehjude Herbert Kaufmann aus Lichtenau

bei Kehl betreibt im Bezirk Bühl den Viehhandel . Bei sei -

nen Geschäftsbesuchen benützte er die Gelegenheiten , Frauen
und Mädchen , die allein zu Hause sind, während die Auge -

hörigen meist auf dem Felde weilten , mit unsittlichen An -

trägen zu verfolgen . Hierbei ging er meist zur offenen Ge-

waltanwendung über , wobei der dreiste Jude in nicht wie-

derzugebender Weife, seine sich ihm heftig widersetzenden
Opfer tätlich beleidigte und zu vergewaltigen versuchte . Nur
dem energischen Widerstand oder dem Dazwischentreten
Dritter war es in verschiedenen Fällen möglich , den Unhold
von seinem Vorhaben abzubringen .

Auch der Vater des Juden Herbert Kaufmann . Abra -

ham Kaufmann , wurde gleichzeitig in Schutzhaft genom -

men , da er seinem Sohn mit dem besten Beispiel in der Ent -

ehrung deutscher Frauen und Mädchen voranging . Eine
junge Braut , von der er im Mai 1935 erfuhr , daß sie in
4 Tagen Hochzeit halte , suchte er in deren elterlichen Küche
zu vergewaltigen . Durch die Hilferufe der im Speicher wei-
leuden Mutter wurde der alte Jude Abraham an seinem
Vorhaben gehindert . Dem Rassenschänder wird in Kislau
Gelegenheit gegeben , darüber nachzudenken , daß die deutsche
Frauenehre im Dritten Reich anch für Juden zu achten ist .

*

Weiter meldet das Geheime Staatspolizeiamt :

Der Jude Josef W e r t h e i m e r , Kehl a . Rh ., Schul -

straße 23, sowie die bei ihm beschäftigte Haushälterin M . B .
wurden durch die Geheime Staatspolizei in Schutzhaft ge-
nommen . Das rassenfchänderische Treiben dieses Juden er -

regte schon seit Jahren Aergernis bei der Bevölkerung . Uu -
ter schwerstem Mißbrauch seiner Stellung als Arbeitgeber
mißhandelte er monatelang sein weibliches Dienstpersonal ,
bis es ihm gelang , es durch Gewaltanwendung für seine
niedrigsten Instinkte dienstbar zu machen. In anderen Fäl -
len erreichte der jüdische Wüstling trotz seines Greisenalters
sein Ziel durch gemeinste Apsnützung der Notlage seiner
Opfer , die er durch Geschenke aller Art sich gleichzeitig ver -

pflichtete .
Da im Hause des Juden Wertheimer keine Christin sicher

ist , mit List oder Gewalt zu rasseschänderischem Tun gezwun -
gen zu iverden , wird Wertheimer durch die Geheime Staats -
polizei nach seiner Entlassung aus der Schutzhaft die A» slage
gemacht, nur noch Frauen und Mädchen jüdischer Rasse zu
beschäftigen.

und Rasseschänder
Das Geheime Staatspolizeiamt meldet ferner :
Der jüdische Dr . Martin Hagelberg , Konstanz , der

sich seit einigen Tagen in Schutzhaft befindet , wurde auf Wei -

fung des Geheimen Staatspolizeiamtes in das Konzentra -
tionslager Kislau überführt . Hagelberg kann als einer
der gemeinsten und brutalsten Rassenschänder angesehen wer -
den , die in den letzten 2 Jahren in Baden gesaßt wurden .
Als Fürsorgearzt verging er sich in zahlreichen Fällen an
seinen Patientinnen , meist unter Anwendung von Gewalt
und List in den Räumen seiner Praxis . Mit besonderem Sa -
dismus schändete er schwangere Frauen und Mädchen , denen
er gegen Wuchergebühren die Schwangerschaft erst dann un -

terbrach , wenn sie ihm mehrmals zu Willen waren . Beson -
ders Frauen aus der Schweiz zählten zu seinen Opfern .
Selbst einer Mntter von . 5 Kindern gegenüber stellte er die
Bedingung , ihm zu Willen zu sein , bevor er die Abtreibung
des kommenden sechsten Kindes durchführe . Die Zahl der
diesem Scheusal zum Opfer gefallenen Frauen und Mädchen
geht in die Dutzende . Gleichzeitig begaunerte dieser jüdische
Sadist seine von ihm erniedrigten Opfer durch unerhört
hohe Berechnung seiner sogenannten ärztlichen Beratung
bzw . Behandlung . Er forderte auch unbarmherzig Gebühren -
Höchstbeträge von seinen ärmsten Patienten , deren Notlage
ihm bekannt war oder berechnete Leistungen , die er nicht
ausgeführt hatte und dehnte Behandlungen übermäßig lang
aus , um hohe Rechnungen entstehen zu lassen.

Sein verbrecherisches Verhalten den Patientinnen gegen -
über entschuldigte er mit dem bezeichnenden Eingeständnis ,
daß er eben als Jude besonders sinnlich veranlagt sei . Dieser
sadistisch - sinnlich- materielle jüdische Intellektuelle hatte
gleichzeitig eine ebenso bezeichnende Einstellung zu Religion
und Staat . Als Jude wurde Hagelberg zunächst Dissident
und treibende Kraft der Gottlosenbewegnng in Konstanz , wo
er als Redner auftrat und sogar Flugblätter der Gottlosen -
bewegnng an Kirchenbesucher beim Verlassen des katholischen
Gottesdienstes an den Stufen des Münsters verteilte . Da er
selbst seine eigenen Anhänger der Gottlosenbewegung über -
vorteilte , geriet er mit ihnen in Streit und trat wieder zum
mosaischen Glanben über , um die Unterstützung der Rasse-
genossen von neuem zu gewinnen .

Die politische Einstellung Hagelbergs konnte nur über
die SPD , als deren Funktionär er mehrere Jahre zersetzend
tätig war , znr KPD führen .

Die Verbringung nach Kislau ist daher das folgerichtige
und verdiente Ende dieser typischen, ebenso gemeingesähr -
lichen ipie abscheulichen Laufbahn des Juden Dr . med . Hagel -
berg .



mir rn, srt . ist Badlsche Presse SttenStag , de« f3 . Nngnft W35

Vruchsaler Volksmusiklag.
Bruchsal , 13 . August . Der Sonntag stand unter dem Zei -

chen der edlen Musika , er galt der Förderung der Volks -
musik. Hierzu wurde auf dem herrlichen Kastanienplatz der
Reserve vormittags ein Wertungsspielcn veranstal -
tet , an dem sich 13 Kapellen aus dem Kreis Bruchsal beteilig -
ten . Die Leistungen waren durchweg recht gut und ließen die
Freude der Landvereine an der Musikpflege erkennen, ' selbst
kleinere Kapellen boten vortreffliche Vorträge bei richtiger
Kompositionswahl . Als Preisrichter arbeiteten die Musik -
direktoren Rudolph und Lorenz - Karlsruhe . Nachmit -
tags ging 's im Festzuge wieder zur Reserve und bei einer
überaus großen Hörerzahl entwickelte sich ein wahres Volks -
fest unter den ständigen Darbietungen der Musikvereine und
dreier Massenchöre . Um 6 Uhr wurde das Ergebnis des
Wertungsspieles bekanntgegeben . Vier Vereine erhielten die
Note Vorzüglich .

Kameradschaflslreffen der Volksmufikvereine .
Frcibnrg i . Br ., 13. August . Anläßlich des fünfjährigen

Bestehens des Freiburger Eisenbahner - Musikvereins sand
ein Kameradschaftstreffen der Volksmusikvereine des Be -
zirks Freiburg im Breisgau der Südwestmark im Reichs -
verband für Bolksmusik am Sonntag in Freibura -Zährin -
gen statt , zu dem der Begrützungsabend am Samstag den
Auftakt bildete . Dieser Abend galt insbesondere dem Eisen -
bahner - Musikverein Freiburg zu seinem fünfjährigen Stif -
tungsfest . — In aller Frühe waren am Sonntag die am
Wertungsspiel teilnehmenden Mnsikvereine in Zähringen
eingetroffen , worauf um IN Uhr die eigentliche Bewertuirg
stattfand . Sie erfolgte nach Marschordnung und Disziplin ,
Wahl des Marsch , Rhythmus , harmonische Reinheit und all -
gemeinen Eindruck . Fünf Vereine beteiligten sich an der Be¬
wertung . Die Leistungen waren sehr zufriedenstellend , ins -
besondere was die Marschmusik betrifft . Die beste Leistung
vollbrachte die Kapelle der Freibnrqer Feuerwehr unter
Musikdirektor Reiber (Note vorzüglich ) mit dem Spiel -
mannszng unter Weinbrechts Führung lNote hervorragend ) .
Es folgten die Musikkapelle Waldkirch und der Musikvcrein
Harmonie Zähringen mit der Note „vorzüglich "

, die Musik -
kapelle Oberrotweil mit „sehr gut " und schließlich die nur
12 Mann starke Kapelle Tiengen sBreisgau ) ebenfalls mit
der Note „sehr gut "

. Nach dem Festzug durch den Ort fand
auf der Festwiese ein großes Konzert statt , das seine be-
sondere Weihe dnrch die Gesamtaufführungen erhielt .

. Jubiläen von Turnvereinen .
Triberg , 12 . Aug . Am 10. und 11 . August feierte der

Turnverein Triberg unter starker Anteilnahme der
Stadt und des ganzen Kreises sein Töjähriges Bestehen . Wäh -
rend des Bankettes am Samstag abend , das auf dem neuen
Platze des Turnvereins stattfand , konnten zahlreiche Mitglie -
der des Vereins für langjährige Treue geehrt werden .

Am Sonntagvormittag fanden sportliche Wettkämpfe des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen , Ortsgruppe
Triberg . statt . Um 11 Uhr wurde am Ehrenmal der Stadt der
Toten des Vereins gedacht. Nachmittags war ein Festzug
dnrch die Straßen der Stadt , dem dann turnerisches Treiben
auf dem Platze folgte .

Wyhle « , 12. Aug . Der Turnverein Wyhlen beging
am Samstag und Sonntag die Feier seines Mjährigen Be -
stehens . Am Samstagabend wurde die Jubelfeier mit einem
Festbankett unter Mitwirkung des hiesigen Musik - und Ge -
sangvereins eingeleitet . Der Sonntag war ausgefüllt durch
ein kreisoffenes Einzelwetturnen . Mit der Siegerehrung
wurde der offizielle Programmteil abgeschloffen. Aus ider
näheren nnd weiteren Umgebung hatten sich M dem Jubel -
feste des Vereins viele Besucher eingefunden .

Eröffnung der zweiten Braunen Grenzland -
messe in Lörrach.

Lörrach , 12. Aug . Die zweite Braune Grenzlandmefse
mit der Sonderschau „Die deutsche Revolution " wurde am
Sonntag vormittag mit einem osfiziellen Festakt im Hebel -
park durch Kreisleiter Bürgermeister Boos ihrer Bestim -
mung übergeben . Ausstellungsleiter Pretzier von der
Landesstelle Karlsruhe des Instituts für Deutsche Wirt -
schastspropoganda hieß die Gäste , darunter die Vertreter der
Partei , die politischen Leiter , die Vertreter der Stadt , des
Staates und der beteiligten Wirtschaftskreise willkommen
und sprach sodann des Näheren über den Sinn und Zweck
der vom Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda ver -
anstalteten Braunen Meffen . Kreisleiter Bürgermeister
Boos überbrachte die Grüße des Schirmherrn der 2. Brau -
nen Grenzlandmesse , Reichsstatthalters Robert Wagner , fer -
ner die Grüße des Ministerpräsideten Köhler und sprach
als Kreisleiter und Hoheitsträger der Bewegung für den
Kreis Lörrach der Messeleitung die besten Wünsche aus . Der
Eröffnungsfeier schloß sich ein Rundgang durch die so reich
beschickte Messeschan an . Insgesamt sind es über IM Aus -
steller , die auf den Käufer warten

Kultusminister Dr . Wacker als Gast
der Breifacher Festspiele .

Breisach , 12 . Aug . Die Aufführung der „R a b e n st e i-
n e r i n"

, die am Samstag wieder vor einer vollbesetzten
Tribüne ans dem Münsterplatz stattfand , erfuhr durch den
Besuch des basischen Kultusministers eine besondere Note .
Am Schluß der mit großer Begeisterung und herzlichem
Beifall aufgenommenen Vorstellung begrüßte Bürgermeister
Herr im Namen her Stadt und der Spielergemeind « den
Minister , der dann in einer Ansprache seine besondere Be -
friedigung über die hervorragende künstlerische Art der
Darstellung Ausdruck gab nnd weiter betonte , datz sich die
Grenzstadt Breisach dadurch ein besonderes Verdienst er -
werbe , datz sie den französischen Bollwerken ans Beton auf
dem jenseitigen Rheinufer die Bollwerke des Geistes und
deutscher Kultur entgegensetze . Seine Ansprache wurde mit
grotzem Beifall aufgenommen . Spielleiter Schäfer dankte
im Namen der Spielergemeinde für die Anerkennung , die
sie hier für ihre jahrzehntelangen Bemühungen erhalten
habe und ersuchte um das fernere Wohlwollen der Regie -
rung für die Breifacher Festspiele . Minister Dr . Wacker
lietz sich dann die politischen Leiter und die Hauptdarsteller
alle persönlich vorstellen und unterhielt sich längere Zeit
mit ihnen , wobei er immer wieder seiner Ueberraschung
und seiner Befriedigung über das Breifacher Festspiel Aus -
druck gab.

Der Führer nnd Reichskanzler hat zn Begin « der Macht -
übernähme zwei Ausgabe « als die entscheidende« heraus -
gestellt :

1. Rettung des deutsche« Bauer « t« ms ,
2. Bekämpfnag der Arbeitslosigkeit .

Die Aufgabe , gleichzeitig de« deutsche« Bauer « »ud de«
deutschen Arbeiter zn retten , bestimmt zwangsläufig a« ch die
Linie der Agrarpolitik .

Das Lebe« des gesamten Volkes mutz vorangestellt wer -
den ? denu «ur die Sicherung des Gesamtvolkes kann a»ch
für den ei«zel«e« die Sicherung seiner Zukunft bedeute « .

Staatssekretär Backe iu Hamburg am 28. S . 1985.

Ausländischer Besuch in Oeligheim .
Begeisterte Urteile über die Nibelungen -Festspiele .

Von Sonntag zu Sonntag steigt die Zahl der Besucher .
In unabsehbaren Schlangen ziehen die Besucherkarawanen in
das weite Rund des riesigen Zuschauerraumes . Hunderte , die
ihre Karten nicht voraus bestellt haben , bekommen an der
Kasse keinen Platz mehr . Der Ordnungsdienst hat alle Hände
voll zu tun , wenigstens die Bühne von den vordrängenden
Schaulustigen frei zu halten . Trotzdem drängen sich uuent -
wegt Schaulustige , die noch eben ein Plätzchen erwischen konn-
ten vor , und besetzen in dichten Scharen große Teile der
Bühne . In grötzter Hitze harren sie geduldig und begeistert
aus und folgen mit Spannung dem grotzartigen Verlauf des
Festspiels . Wieder einmal sah man Sonntag eine Reihe Ver -
treter der Behörden und führende Köpfe des deutschen
Theaterwesens .

Am stärksten fiel die grotze Zahl der Ausländer
auf , die zumeist in prächtigen Automobilen sich zum Spiel
einfanden . Die Mannigfaltigkeit der fremdartigen Auto -
typen und -nnmmern ist eine besondere Attraktion des ge -

' räumigen Parkplatzes . Holländer uud Franzosen , Belgier
und Engländer fanden sich ein . Neben zahlreichen Amerika -
nern war es am Sonntag vor allem eine Gruppe In -
d e r , die während des Spiels und besonders in der Pause alle
Blicke auf sich zogen . Die dunkelhäutigen Männer und
Frauen — letztere im malerischen Schmuck ihrer wunder -
vollen Nationalkostüme — mutzten sich immer wieder bestau -
nen lassen . Es konnte festgestellt werden , datz eine Reihe der
ausländischen Gäste bereits zum wiederholten Male beim
Volksschauspiel in Otigheim weilten , das ihnen immer wieder
ein Genuß und besonderer Anreiz ihrer Deutschlandreise ist .
Bemerkenswert ist das anerkennende Urteil einer Amerika -
nerin , die unter Zustimmung ihrer Landsleute versprach ,
sich in ihrer Heimat tatkräftig gegen Lügen und Greuel -
märchen über das neue Deutschland einzusetzen nnd begeistert
Zeugnis abzulegen vom hohen Stand der deutschen Kultur
und dem Kunstsinn unseres Volkes , f

Genehmlguugspslichl von Wettbewerben .
Der Landesleiter Baden der Reichskammer der Bilden -

den Künste teilt mit :
Aus gegebener Veranlassung weise ich darauf hin , datz jede

Teilnahme lauch als Preisrichter o . ä .) an Wettbewerben der
bildenden Kunst , die nicht durch die Reichskammer der Bil -
denden Künste genehmigt und als solche bezeichnet sind , für
alle Mitglieder der Reichskammer der Bildenden Künste
verboten ist . Bei Uebertretung der Bestimmung sind Ord -
nungsstrafen zu gewärtigen .

Der ReichsstaNhalter an General a. D. von Gallwitz
Reichsstatthalter Robert Wagner hat an den General

der Artillerie a. D . von Gallwitz zu seinem 65jährigen Dienst -
jubiläum folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet :

Sehr geehrter Herr General !
Znm morgigen Tage , an dem Euer Exzellenz den 85.

Jahrestag des Dienstantrittes feiern , gestatte ich mir , meine
ergebensten Glückwünsche auszusprechen .

Heil Hitler !
Euer Exzellenz sehr ergebener

gez. Robert Wagner .
Die Trachl im Lenzkircher Keimalspiel .

Schon bei der Aufführung des Freilichtspiels „Kolumban
Kayser " im letzten Jahr haben die Besucher anerkennende ,
ja begeisterte Worte für die Schönheit der Trachten und ihre
Gruppierung im Spiel gefunden . Auch das diesjährige Spiel
„A lem ann entr en e"

, das ja wieder ein Volksstück ist
uud sich die Aufgabe gestellt hat , das Volk des Hochschwarz-
waldes in Sprache , Kleidung , Sitten nnd Gebräuchen echt
nnd naturwahr darzustellen , bringt die heimatliche Tracht in
vollendeter Weise zur Geltung . Nicht nur , datz die Spiel -
leitung die Zahl der Trachtenträger erheblich vermehrte , sie
hat auch alle künstlerischen Feinheiten nnd Variationen in
gesteigertem Matze herausgearbeitet nnd lätzt somit vor den
Augen des Beschauers ein Stück alter Schwarzwälder Knl -
tur in farbenprächtiger Komposition erstehen .

Besondere Aufmerksamkeit wurde dabei der Tracht
d e r F r a n , die ja eine reiche Mannigfaltigkeit aufweist ,
gewendet . Hier sind Kostüme von hohem Wert mit reiche»
Goldstickereien , kunstvollen Brusttüchern und Schürzen , stil-
echte» Kappen , Hüten uud „Schäppels " vertreten , in all den
Formen uud Farben wie sie nach Alter und Stand in
frühere » Zeiten getragen wnrden . In feinem Kontrast dazn
steht die einfache aber vornehme Tracht der Männer nnd
wiederum dazu in lustigem Gegensatz die farbenfrohe Klei -
dung der Kinder . Es sind echte Schwarzwälder , die zu uns
sprechen nnd dadurch dem Spiel den Charakter eines wirk -
lichen Heimatspiels verleihen . Die Freilichtfpiele Lenzkirch
haben sich somit einer grotzen , aber auch dankbaren Aufgabe
nnterzogen nnd sind so über das eigentliche Spiel hinaus
auch zu einer Pflegestätte der heimatlichen Tracht geworden .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes sAusgabeort Stuttgart )

Unbeständiges Weller.
Die starke Erwärmung der letzten Tage führte zur Ans -

bildung einer von Skandinavien über Deutschland bis znm
Mittelmeer sich erstreckenden Tiesdrnckriune , die sich langsam
in östlicher Richtung verlagert . Unter ihrer Einwirkung ge-
langten in den Morgenstunden kühlere ozeanische Lnftmassen
zu uns , die im Lanfe des gestrigen Abends über Frankreich
zn verbreiteten Gewitterbildungen Anlaß gaben , über uuse-
rem Gebiet jedoch infolge Eintreffens während des Morgens
nur noch Regenfälle bedingten . Auf der Rückseite der Stö -
rung folgt kühlere , ans nördlichen Breite » stammende Luft
nach, weshalb noch einzelne Regenfälle zu erwarten sind,
zumal auch in der Höhe aus Süden znr Zeit noch Warminst
herangeführt wird . Infolge Dnrchzngs eines kräftigen Druck-
steigegebiets steht später dann wieder Aufheiterung bevor ,
doch wird der Witterungscharakter im ganze » »» beständig
und mätzig kühl bleiben .

Wetterausfichten für Mittwoch , 14. August : Zunächst meist
bedeckt , immer noch einzelne Regewfälle , dann wie -
der Aufheiterung , mäßig kühl.

Wasserstand des Rheins .
Breisach: WS cm, aestero 166 cm.
itebl: 256 cm.
Karlsrube -Mara » : 884 cm. gestern 382 cm.
Mannheim : 274 cm , gestern 271 cm.

Tages-Anzeiger.
Li

tRSberes siebe tm Inseratenteil .!
DienSta «. den IS . Ananst.

^ alaft-Licktsviele : Secks Krallen unö « * ffunia. 4, 6J55 , 830 ttlw.
Schallburg : Das Mädchen Jobann « . 4. 6.15, 8.30
ResidenzMchtspiele: Petterson und Beudel . 4. 6-15 . 8 .30 Nhr.
Moria -Palast : Petterson und Bendel . 4, 6.15 , 8 .30 Uhr.
Union -Lichtspiele : Die Liebe und d»e erste Eisenbahn, 4. 6.15 , 8.M.
ikirwmer -Lichtsviele : Grits; mir die Lore noch einmal . 3, 5. 7. 8 .45.

Mittwoch, den 14. Anitirft .
Stadtaarte » : mNachmitta«K-Konzert, 16 Nbr.
Lichtsvieltheater :

Palast - Lichtsviele : Sechs Krauen und ein König. 4 . 6.1ö, 8.90 Uta .
Schauburg: Das Mädchen AoHanna, 4, 6.15, 8 .30 Ubr.
Residenz-Lichtspiele : Petterson und Bendel . 4 . 6 .15 . Uhr.
Zloria -balast : Petterson und Bendel . 4. 6,15 . 8 .30 Uhr
Union -Lichtspiele : Die Liebe und d,e erste Eisenbahn, 4 . 6.15 . 8.3».
Kammer-Lichtspiele : Griih mir die Lore noch einmal , 3, 5, 7, 8.45.

« » nstige « er <instalt » » ae » :
Parlschlökle Durlach : Tanz.
Kasse« M »se» m : Tanzabend.

MAGEN -

Bei Appetitmangel ,
Sodbrennen ,

Magendrücken , verdorbenem Magen ,
Blähungen , Verdauungsstörungen und
Qbelem Mundgeruch sind die echten
Reichels Magentropfen
von wohltuender , heilsamer Wirkung .
Flasche RM -.85, große Flasche RM 2.20.
In Drogerlen und Apotheken erhältlich .

Gebr. Schreibmaschinen
Verleih u . Reparatur

Müller , Dougtasstr . 22.

Immobilien

Einfamil .-
Häuschen

mit etwas Garten ,
in Karlsruhe , Von
Privat gegen bar
zu kaufen gesucht ,
gnsckr . nur von Ei »
gentüm . n . P224SZa
an die Bad . Presse .

Venchiedenei

+ manage
Fußpflege
töonica Haitz
Adlarstr . 8 , 2 Tr.

eingewachs . Nägel ,
Hornhaut entfernt
schmerzlos Kran
Jähner ,Blumenst .11

Umständehalber in einem Landort
etwa 10 km von Nreiburg , u »er -
kaufen 'Anwesen
mit großem Karten , zweisiöck . Wohn ,
baus »weislock. Schreinerwcrksia » ,
vollständig eingerichtet mit Sobel - ,
Säge - . Arä « - nnd Schleifmaschine » ,
elekir Moloren mit Zubehör , allei
im Betrieb . Ainablnng etwa RM .
8—ta »gg .—. Angebote unter Nr .
022515a an die Badisch « Prelle .

riiinHBIII
pfiir Quartaner

Nachhilfe
in Latein u . Renn .
»Ssisch gesucht . Tele -
Phon 8197 . <234»)

Simllie !
an I . Stelle in
Höhe von 4000 RM .
auf Geschäftshaus
in der Stadt ae-
sucht . Angebote un -
ter Nr . B2930 a«
die Bad . Press .

Unkündbare •
Tllprunpsdarlohcn von HM . 500.—
aufwärts für alle Zwecke , ausge¬
nommen Bau und Siedlung durch
E . Hofmann , Karlsruhe , Kriegs¬
straße 91, Tel . 5798 , Gen . -Yertr . der
„ Deutschland " Spar - u . Darl .-G . m .
d . H ., Berlin . (22429a )

3-6000 rat.
ICM

auf I . Hypothek zu
6 Proz . Zins . Ange¬
bote unter O 2926
an die Bad . Presse .

Teilhaber
«tf . mit 600 M Ein¬
lage . mögl . Schuh¬
macher . Näheres bei

Franz Rastätter .
Mörsch,Rosenstr .551 .

Kaufgesuche

fitein*
ölhreibmM .

lReiseschreibmasch . )
nur gut erhalt ., zu
kaufen gesucht . An -
geböte » nter K 2910
an die Bad . Presse

Kunst-
Gegenstände
nach auswärts zu
kaufen gesucht :

Schönen alte »» Goldschmurt : Arm -
bander . Halsketten . Ringe .
Granatschmuck , Korallen usw .

Gemälde bekannter Meister wie
Braith . Mali . Hann . Dill .
Schönleber . Roubaud . Spitze
weg u andere sowie gute
Genrebilder .

Angebote mit näheren Angaben
unter Nr . 5722514« an die Ba¬
dische Presse .

Meeinrichtg .
zu laufen gesucht .
Angeb . unt . ©2914
an die Bad . Presse

Sohlen -
badeofen

mit Handbrause , gut
erb . , zu kaufen «es.
Angebot « unt . PR27
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

Gelegenheit « »» ! !

Rod . « wl
140 brt . . Eiche mit
Nußbaum

nur 88 RM.
Elegante Couche ,

statt 95 , nur 75 A. .
Chmselongue , nen .
aufgearbeitet . 22-Ä.
Vertiko . Klubtisch ,
lampe . Kastner ,
DouglaZstr . 26 .

1 Eckbüfett
1 Auszugstisch IN 4
Lederftühl . 1 schön .
SKubfofa , 1 Küchen
schrank . 1 Kl»chen >
tisch , 2 Stühle weih .
1 kl. Stillosen , 1 gr . .
2 kl . Zinkwannen , 1
Wringmaschine zu
verkaufen . Angebote
unter Rr . 229t ? »n
die Badische Presse .

Gelegenheitskauf
Schlafzimmer , eicli
iniit . . Schrank IM
cm . Frisierkommode ,
Nachttische m . Glas ,

plall . Bettstellen
nur NM . 190.—.

Möliel -vaader .
Waldhornstr . 19. *

Möbelverkauf
Schränke , Tische ,

Stühle , Schlaf - , Her -
reu -, Speisezimmer ,
Küchenmöbel . *
AN» u . Verl .Sosie « .
stratze 23 , Hos . *

Durch
miete Kaufen
können Sie ein

Klavier
bei Schlaile .

Warum wollen Sie
nicht einmal vor¬
beikommen ?

lUStHMßUS

Kaiserstr . 175
neben Salamander
Tausch , Teilzahl .

Jetzt kaufenl

Radio
S a b a bisher 198.-
jetxt 166 .- Mk.

Teilzahlung
bis 10 Monate

Radio -
Piasecki

SchOtzenstr . 17

Mod . Kinder -
Kaftenwagen ,

gut erh . . , u berkf .
Wächter . Rankestr .S

» .4-248

Zn oet (fl«fen :
Ewig « WaggoulMiungen ganz trockene

HotMen -MMct
besonders für Holzvergasung , Laftkrast -
wagen etc . geeignet <2Z19

Näheres : Telesou « r . 7290 .

Für Friseure
DiuierwellaPparat

s. w . Trockenhaube
<Lemar >, Zteil . Ka .
dus -Trockeuanlage ,
elektr . Haarschueid .
Maschine (Herkules)
sehr billig zu verkf
Bender . Schützen -
straße 2 . *

Gut erhaltener
Kinderwagen

tu verkauf . Cacilia ,
strafte 16 . *

Obstpresse
ZU verkauf . Marien ,
iir . 20 . HI - *

60 Käst.-
Halbstücke

reparaturbedürftig ,
pro Stück 6 M ab¬
zugeben . Anfragen
unirr Rr . OSlZZ
M die Bad . Prelle .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

1 Opel¬
wagen

4-Siher . offen 4/1« .
in sehr gutem 3uil ..
steuerfrei , billig zu
verkaufen . Angebote
unter $ 22510 an die
Badische Presse .

u $ .200 um
in sehr gut . Zuftd, ,
billig jit verkauf . *
Garteustr . 70 , V . t .

500 ccurStandard
steuerfrei , fast neu ,
für 750 M. zu Verl ,

200 ccm
Triumph 220 .— M

250 ccm N .S .U.
Block ISO . « .

Kaufmann
Roonf tr . 3 . ( 2331

NEU .
steuerfrei .fahrbereit .
80 .— RM .. N .S .U. .
Z,linder , 200 ccm ,
kompl . . 15.— M *11
vk. bei W . Merkel ,
Akademieftr . 28 .

(2S28 )

Sierbefalle in Karlsruhe
9 . A«g«st :

Ernsting Kieser geb . Gärtner , EHefr. von
Emil , Schlosser , M Jahre .

Emil Ernst Heider . iKind von Ludwig .
Waldarbeiter , 3 Jahre .

Katharina Susanna Roth geb. Stuhlmül -
ler , Wive . v . Jakob , Glascrmstr ., 67 I .

Katharina Friederike Vollhardt , led . , ohne
Beruf , 64 Jahre .

10. August :
Wilhelm Ruf , Ehem .. Landwirt . 65 Jahre .
Karl Franz .Heide, Ehem ., Kammer -

musiker a . D .. .">4 Jahre .
Paul Gustav Kalliua , Ehem . , Reichsbahn -

Assistent, 50 Jahre .
Adolfine Geiger geb . Hartlieb . Ehesr . von

Heinrich . Hilfsarbeiter , 50 Jahre .
Max Grnber . Ehem . , Landwirt , 62 Jahre .
Georg Nagel , ledig , Kaufmann , 60 Jahre .

11 August :
Iwsefine Essig geb . Weber , Wwe . von Se -

bastian . Fabrikarbeiter . 73 Jahre .
Karolina Better geb . Erlenmeicr . Wwe . v.

Christof , Landwirt , 82 Jahre .
Christian Oswald Eberle , Ehem ., Fein -

gießer . 31 Jahre .
Maria Göppinger , led,. ohne Beruf , 72 I .
Friedrich Moser , Ehem ., Lokomotvisührer

i . R ., 57 Jahre .
Ferdinand Deuniugcr , Ehem . , Ingenieur .

71 Jahre .
Joses .Heeger . Ehem . , Schlosser, 51 Jahre .

werden rasch und preiswert angeftrns
'

e in der Druckerei der „Badischen
lkÄdwestdruck ) .
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Deutsche Keimat im Südosten.
Besuch bei den Vadenern und Pfälzer« in der Valschka.

>o « unserem Sonderberichterstatter Dr. Fr. Graß .

Neu -Werbas , im August.
Seit einigen Dohren ist die maoslavische Batschka für un-

sere südwestdentsche Heimat in Baden nzrd Pfalz -Saar z»
einem besonderen Begriff geworden . Die Ahnen der Deut -
schen in der Batschka, die den größten Prozentsatz der deut -
fchen Minderheit in Ingoslavien darstellen , kainen nämlich
zum weitaus überwiegenden Teil aus dieser unserer südwest-
deutschen Heimat , aus Baden und Württemberg , aus der
Pfalz und dem Saarland , ans .Hessen und dem Hunsrück .
Maria Theresia , die große österreichische Kaiserin , rief zuerst
deutsche Kolonisten in das Sumpf - und Oedland zwischen Do -
nau und Theiß und in den Iahren 1740 bis etwa 1770 siedel-
ten sich zunächst in dem Streifen längs der Donau Bauern
ans Mittel - und Südbaden , aus Württemberg und
dem Allgäu an. Unter Josef II . folgte ein weiterer und stär -
kerer Zug . der sich nach der mittleren Batschka wandte und
auch hier das Land urbar machte. Aus Sumpf und Moor
aus Heide und Steppe entstand in mühevoller Arbeit ein
Paradies , das heute die reichste und fruchtbarste Landschaft
Iugoslaviens umschlicht. Blühende Städte und Dörfer mit
reichen Bauernhäusern finden sich überall , reichen Ertrag an
allen Feldsrüchten gibt das Land und wenn die Wirtschaft-
lichen Verhältnisse nicht auch hier so schlimm wären , dann
könnte dieses Land wirklich ein Paradies auf Erden sein.

In diesem Jahre feiern zwei Großgemeinden aus der Zeit
der josefinischen Ansiedlung , C r v e n k a und N e n - W e r -
bas ihr 150-jähriges Jubiläum und aus diesem Anlaß hat
der Landesverband Pfalz - Saar des VDA zu-
fammen mit dem Volksbildungsverband Pfalz -Saar eine
Fahrt nach der Batschka veranstaltet , die nicht nur
für die Teilnehmer ein unvergeßliches Erleben bedeutet ,
sondern auch für die Deutschen in der Batschka selbst zn einer
Feier ganz eigener Art geworden ist . Sind doch die meisten
Teilnehmer der Fahrt aus Pfalz und Saar irgendwie ver -
wandt mit den Bafchka-Deutschen . ja . mancher von uns bat
hier plötzlich Menschen seines Namens entdeckt, die sich bei
nähcrem Zusehen als Abkömmlinge seiner eigenen Ahnen ,
als Vettern und Basen entpuppten . Darüber hinaus aber hat
die mit Worten nicht zu schildernde herzliche Aufnahme^ die
wir überall fanden, enge Bande der Freundschaft geknüpft,
die auch in Zukunft zu pflegen und weiter auszubauen unsere
vornehmste Aufgabe sein wird .

Nach einer langen Bahnfahrt waren wir über Laibach und
Agram in Belgrad angekommen und hatten gleich den er -
sten Tag benutzt , um am Grabe des ermordeten Königs Ale -
xander I . auf dem Oplenatz einen Kranz mit den Farben deS
Deutschen Reiches und Iugoslaviens niederzulegen . Dieser
Akt ist von der serbischen Presse mit grober Genugtuung auf -
genommen worden und auch die serbischen Behörden haben
uns auf der weiteren Fahrt alles mögliche Entgegenkommen
gezeigt . Ein weitercr halber Tag galt der Besichtigung von
Belgrad und nun sind wir seit über acht Tagen hier in der
eigentlichen Batschka, wo uns die Deutschen mit einer solchen
Herzlichkeit und Gastfreiheit aufgenommen haben , daß wir
uns immer wieder dadurch beschämt fühlen . Man muß erlebt
haben , wie ein ganzes Dorf auf den Beinen ist . wie sie stun -
denlang auf dem Hauptplatz vor der Kirche warten und nicht

müde werden , wenn die ..Deutschland«r" auf der Durchfahrt
angesagt stnd . Denn zum ersten Male sehen ste sich den Men -
schen gegenüber , die aus der Urheimat ihrer eigenen Ahnen
herkommen . Und wenn wir mit ihnen reden und sprechen,
dann hören wir noch den gleichen Dialekt wie bei uns da -
heim und es ist dem geschulten Ohr möglich , aus den Fein -
heiten der Sprache zu erkennen , woher die Hauptmasse der
einstigen Einwanderer gekommen ist. So wird in den Dör -
fern , die noch aus der Zeit der maria - theresianischen Ansied-
lung stammen , noch vielfach ein , wenn auch etwas entstelltes
Schwäbisch gesprochen . In Hodschag . einer Großgemeinde
von sast ISMO Einwohnern , die fast alle Deutsche sind , finden
sich nicht nur noch Anklänge an den alemannischen
Dialekt , sondern auch noch Familiennamen , die auf die
alte Heimat hinweisen : Kälbli , Lämmli , usw . In Hodschag
haben wir einen alten Bauern getroffen , den Michael B a -
der , der fast die ganze Ansiedlungsgeschichte im Koos hat . Er
weiß genau , daß die ersten Ansiedlerfamilien in Hodschag ans
Goldscheuer im Amt Offenburgin Badeu stamm¬
ten , weitere ans dem südlichen Schwarzwald nud
der Gegend um Freiburg i. Br ., dem ehemals vorder¬
österreichischen Gebiet . Hodschag ist heute eine der reichsten
Gemeinden der Batschka . es ist die Hanfzentrale , wo in einer
großen Fabrik mit fast 1200 Arbeitern der gesamte Hans ver -
arbeitet und sast ausschließlich nach Deutschland ausgeführt
wird . Die Gemeinde Filipovo dagegen ist so unzweifelhaft
schwäbisch , daß ein Württemberger , der einen Filipovoer ir -
gendwo treffen würde , ihn unzweifelhaft anr -öen würde :
„Ha , send Ihr au vun Schtuegert ?" In der mittleren Batfch -
ka , um Neu - Werbas und Crvenka dagegen sitzen die Pfälzer
und wer aus der Pfalz und besonders aus dem Westrich
kommt , der ist hier sofort daheim .

Das ist überhaupt das unvergeßliche Erleben dieser un -
serer Fahrt , daß wir hier , viele hunderte von Kilometern
fern von Deutschland , mitten nnter allen möglichen Völker -
schaften slavischer und magnarischer Abkunft unsere eigene
Heimat wiederfanden . Es rührt immer wieder ans Herz ,
wenn man hier die Sprache der Heimat hört , wenn die
Frauen und Mädchen mit ihren wunderschönen alten Trach -
ten durch die breiten Straßen ziehen , wenn man die blitz-
sauberen Häuser und Höfe betritt oder durch die weiten Fel -
der fährt , auf denen die Früchte deutschen Fleißes der Ernte
entgegenreifen . Und wenn man dann aus dem Munde des
Bauern hört von seiner Arbeit , seiner Mühe und seinem
Fleiß , aber auch von seinen Erfolgen , dann bekommt man
einen ungeheuren Respekt vor diesem Volk , das se ' t 150 Jah¬
ren hier eine Kulturarbeit geleistet hat . die alle Hoch -
achtung verdient . Alle Widerstände hat die deutsche Zähigkeit
hier überwunden . In den ersten Jahrzehnten waren es Seu -
cheu , Fieber und Cholera , die die Ansiedler zu taufenden
hinwegrafften . Dann kamen die Ungarn und wollten das
ganze Deutschtum magyarisch machen. Auch das gelang ihnen
nur in gewissen Kreisen und heute müssen auch die Serben ,
wenn auch manchmal mit Widerwillen , zugeben , daß die
Deutschen eben doch das Kulturvolk sind und daß ste . die
Serben , nicht in der Lage wären , das Land auf dieser Höhe
zu halten .

^omcn "on Hygo Moria Kritik

8
Da kommt er angeschlendert , die Hände in den Hosen¬

taschen, ziemlich ahnungslos . Er pfeift auf der Straße und
blickt sich nach Automobilen um , als wären es Krauen .

Plötzlich steht sie vor ihm .
Er reißt die Hände aus den Taschen und fährt zufam -

men . „Donnerwetter , da sind Sie schon ! Guten Abend , Fräu -
lein Iris . Ich freue mich kolossal." Sie reicht ihm die schmale
Hand , er spürt einen großen Ring Und drückt die zarten
Knöchel. Eine jähe Freude fällt auf ihn herab , und er greift
mit der zweiten Hand nach ihrem Ellenbogen und schüttelt
das ganze Mädchen ein wenig . „Es ist wirklich ganz herrlich ,
daß Sie gekommen sind !"

Sie befreit sich lächelnd : „Na , ist schon gut . Sie bringen
mich ganz durcheinander ."

„Sie sind doch nicht böse ? Es ist noch gar nicht halb "

»Ich weiß . Das Theater war etwas früher aus . Das
konnten Sie nicht wissen. Wir wollen nicht stehen bleiben .

"

Sie geht neben ihm her . Sie erscheint größer , fast so
groß wie er,- das machen die Absätze . Ihr Körper ist ganz
still, wenn sie geht . Sie blickt geradeaus , er sieht ihr Profil ,
aus dem die Wimpern hervorstechen wie schwarze feine Pfeile .

»Ich habe 'n feines Lokal entdeckt. Da wollen wir hin -
gehen , wenn es Ihnen recht ist. Man sitzt dort sehr ge-
mütlich .

"
„Wenn es sein muß ?" Sie sieht ihn an . „Im allgemei -

nen liebe ich nicht Lokale , am wenigsten auf dem Kurfürsten -
dämm "

„Ich auch nicht" , gibt er zu , „ist hier alles 'n bißchen auf
Nepp eingestellt . Aber da, wo wir hingehen , wird 's Ihnen
gefallen . Es ist sehr gemütlich ."

„Ich bin neugierig , was Sie gemütlich kennen . Wie geht
es Ihnen sonst? Haben Sie gut geschlafen?"

„Warum ?" fragt er verblüfft , „ich schlafe immer gut .
"

Sie lacht. „Ich hatte mir schon Gewissensbisse gemacht,
weil Sie neulich sagten , Sie würden nicht schlafen können —*

Nun fällt es ihm plötzlich ein . „Donnerwetter , Sie haben
ein Gedächtnis ! Ja — geschlafen habe ich wohl , dafür habe
ich aber mächtig geträumt , und zwar —"

„Gut , gut , ich kann es mir schon denken . Wo ist denn
das gemütliche Lokal ?"

„Da drüben , sehen Si ? ?"

„Das ist doch eine Kutscherkneipe ."

„Nicht doch. Der eine Raum ist wirklich sehr elegant ."

Ein leichter Dunst von Alkohol schlägt ihnen entgegen ,
Qualm vernebelt die Lampen .

Fritze hilft Iris aus dem Mantel und führt sie in eine
Nische . Der Kellner reicht ihm mit einer Verbeugung die
Weinkarte . Fritze sucht einen billigen Mosel, ' er hat nur noch
4 .73 Mark in der Tasche, und übermorgen gibt 's erst wieder
Geld .

„Bitte legen Sie ein frisches Tischtuch auf"
, bittet Iris

den wartenden Kellner . Fritze blickt erstaunt aus,' das Tisch¬

tuch ist tadellos , es hat bloß *n paar Kaffeeflecken. Der Kell-
ner hebt die Schultern ziemlich unentschlossen, aber dann geht
er doch und deckt eine frische Serviette über die Flecken.

Fritze zeigt mit dem Daumen auf einen Mosel zu neun -
zig. Dann stützt er die Ellenbogen auf den Tisch und blickt
Iris an . Sein Gesicht leuchtet . „Wunderbar sehen Sie aus !"

Sie nimmt ein silbernes Etui aus der Handtasche und
reicht es ihm : „Rauchen Sie ?"

„Danke , ich habe selber ."

„Na , nehmen Sie schon ."
Er nimmt eine Zigarette und reicht ihr Feuer .
Sie betrachtet sein hartes Gesicht und die blanken Zähne

und leuchtenden Augen . Dann sieht sie die blaugelbe Krawatte
aus Kunstseide , offenbar auf so einem Apparat gebunden , den
die Händler in der Friedrichstraße verkaufen . Es schmerzt
ein wenig . Die Hände sind groß und stark und sehr hart ,
mit dicken kurzen Fingernägeln , fremd , aber nicht unsym -
pathisch.

„Wie war die Geburtstagsfeier ?" fragt er, „nicht zu viel
Kuchen gegessen ?"

„Sie wissen"
, sagt sie, „Schuster tragen zerrissene Schuhe

und Schneider löchrige Kleider . Und eine Bäckerstochter ißt
bekanntlich überhaupt keinen Kuchen, wenn sie nicht gerade
muß .

"
„Wird schon wissen warum !" Er lacht.
Der Kellner bringt den Wein , und Fritze schenkt ein . Er

blickt sie groß an und hebt das Glas : „Auf Iris !"
Sie trinken , und über das Glas hinweg läßt sein Blick

nicht locker. Wie bunt sie ist ! Das matte Gelb des Haares
erinnert ihn an reife Aehren , die klaren Augen sind voller
Glanz und tiefschwarz , die Wangen sind rötlich behaucht, der
Mund ist leuchtend wie Korallen .

Er setzt das Glas hin , und wie in einer leichten Betäubung
— da er zum erstenmal nah und mit allen Sinnen dieses
Mädchen betrachtet — sagt er langsam und wie zu sich selbst:
„Sie sind so schön . . ."

Iris öffnet sofort die Lippen zn einer spöttischen Antwort .
Dann blickt sie kurz auf und begegnet seinem Blick. Da sagt
sie lachend : „Vielleicht beruhigen Sie sich langsam ?"

Er antwortet nicht, dann fällt sein Blick von ihr ab.
Er runzelt die Stirn : „Warum sind Sie so kaltschnäuzig ,

Iris ?"
„Ich kann nicht dafür . Es kommt mir immer ein wenig

lächerlich vor , wenn Männer so — na , wie soll ich sagen —
so entrückt sind "

„Sie haben schon viel Erfahrungen mit Männern ?"

„Eine komische Frage ."
„Wieso ?"
„Ich meine : etwas vorlaut ."
Er lacht. „Kann ich nicht finden . Schließlich will man doch

möglichst viel wissen von einer Frau , wenn man sich für ste
interessiert ."

„Ach so ! Und warum , wenn ich fragen darf ?"

„Das ist schwer zu sagen , besonders Ihnen schwer zu
sagen . Sie finden immer gleich alles lächerlich, und das ver -
dirbt einem die ganze Freude ."

„Ach, das tut mir leid . Es geschieht nicht mit Absicht . Es
ist mir nur neu , daß jemand an mir eine Freude haben
könnte .

"
„Das weiß doch jede Frau .

"

„Nun muß ich Sie fragen : Haben Sie soviel Ersahrnn -
gen , daß Sie die Frauen so gut kennen ?"

„Es sind nicht alle gleich. Manchmal irrt man sich. Ein
Mädel wie Sie habe ich überhaupt noch nicht gekannt ."

Man muß schon einmal ein serbisches oder ein slowakisches
oder ein slovenisches Dorf gesehen haben , um zu ermessen ,
wie ungeheuer hoch der Deutsche in seiner Art . seinem Fleiß
und seiner Tüchtigkeit über diesen Völkern steht. Dabei wird
der Deutsche nicht müde , seine Treue gegenüber Ingoslavien
zu betonen und getreu seinem Wahlspruch : „Staatstreu —
Volkstreu ", sich für König und Vaterland einzusetzen . Das
haben uns gerade die bisherigen Gedächtnisfeiern in Pa -
lanka und Crvenka bewiesen . Der Vertreter der Deutschen
im Belgrader Parlament , Dr . Stefan Kraft hat bei einer
Feier in Crvenka mit aller Eindringlichkeit und unter dem
Beifall der ganzen Dorfschaft erklärt , daß der Deutsche seinen
Ehrgeiz darein setze, der treueste Staatsbürger Iugoslaviens
zu sein , daß er aber ebenso mit aller Zähigkeit an seiner alten
Kultur und seiner angestammten Sprache festhalten werde .
Und wie bei all diesen Feiern zur Einleitung immer die ju -
goslavische Nationalhymne gespielt wird , so ist ihr Abschluß
immer das berühmte „Schwabenlied " . Ansonsten aber ist das
Programm dieser Feiern genau das gleiche, wie es etwa bei
uns in Deutschland aus gleichem Anlaß zusammengestellt
würde : Massenchöre und Musik , ein Festumzug in der alten
Tracht , ein Erntezug , eine stimmungsvolle Feier auf dem
Friedhof an den Gräbern der Ahnen , wo wir einen aus der
Pfalz mitgebrachten Rosenstrauch eingepflanzt haben , Fest -
gotteSdienste , sportliche Vorführungen , besonders von den
auf hoher Stufe stehenden ländlichen Reitervereinen und
Festabende , die ein allgemeiner Tanz abschließt . Wir Pfälzer
haben einen Iungvolk - Spielmannszng aus Saarbrücken und
eine junge Spiel - und Singschar airs Bermersheim mitge¬
bracht und ihre Darbietungen lösen bei unseren Landsleuten
hier immer und überall ganz besonderen Inbel aus . Da
kniipsen sich dann rasch neue Bande der Freundschaft hinüber
nnd herüber und wenn unsere Jugend mit den Buben und
Mädeln von hier das Tanzbein schwingt , dann ist 's genau so ,
wie bei uns daheim in der Pfalz .

Die große ISO -Iahrseier in Neu - Werbas , dir soeben statt -
fand , erhielt eine besondere Anziehungskraft dadurch , daß
der pfälzische Gauleiter und Saarbevollmächtigte des Reichs -
kanzlers , Josef Bürckel , hier eintraf und an den Feier -
lichkeiten in Neu -Werbas teilnahm . Die Werbaser sind ganz
besonders stolz darauf , daß ihnen die Ehre dieses Besuches
zuteil wurde und sie rüsteten mit allem Eifer zu ihrem Hei-
mattest . Auch dieses Fest , bei dem eine Ansprache von Gau -
leiter Bürckel mit Begeisterung aufgenommen wurde , hat be -
wiesen , daß deutsch in Art und Wesen unsere Landsleute im
Südosten in diesen 150 Iahren geblieben sind. Sie werden es
auch in aller Zukunft hinein bleiben .

Schweres Grubenunglück . Durch einen Wassereinbruch
in der Braunkohlengrube R i b o l l o in der Nähe von Rom
kamen 14 Bergarbeiter ums Leben .

Gerade in der heißen Jahreszeit ist eine Tasse

gute Bouillon zum Frühstück oder Mittagessen

am Platz. Mit K [ | 10I "I"0X haben Sie in

Yt Minute 4 Tassen Bouillon für 10 Pfennig

nnd braudien nur heifies Wasser dazu .

C. H. Knorr A.G . , Heilbronn a . N.

»Das sagen Sie wahrscheinlich jeder ."

„Aber dann meine ich es nicht. Wenn ich Ihnen sag^
dann ist es wahr ."

»Da bin ich ja wohl ein Unikum , nicht ?"
Er schüttelt leicht den Kopf . „Wie kann man nur so sein",

sagt er vorwurfsvoll .
»Wie denn ? Wie bin ich denn ?"

„So — so — ich weiß nicht. Es läuft einem kalt über 'u
Rücken ."

„Aber nein ! Sie bilden sich das nur ein . Ich bin ew
ganz einfaches Wesen . Man soll mir nur keine Komplimente
machen. Das vertrage ich nicht.

"

„Ach was , Komplimente ! Man muß doch sagen , was einem
so im Kopf ' rumgeht . Ich bin ein Mensch, der immer sagt,
was er denkt."

»So . Also dann sagen Sie es mir bitte ganz genau . Ich
werde auch ganz brav sein ."

Er lacht ausweichend : „Na , so auf Kommando geht das auch
wieder nicht ."

»Doch, es geht schon . Ich bin Ihnen also sympathisch?"
Er nickt heftig .
„Und warum ?"
„Ach — was soll man denn da sagen ! Weil Sie mir eben

gefallen . Weil Sie ein Mädel find , mit dem man reden
kann . Weil Sie nicht so hochnäsig und eingebildet sind wie
die meisten , wenn sie 'ne hübsche Fassade haben . Weil Sie
— was weiß ich , weil Sie eben 'n Mädel stnd ganz nach
meinem Geschmack .

"
„Ich habe also eine hübsche Fassade ?" Sie lacht auf .
„Und ob?"
„Sie sind sehr heiter , Herr — Schuster , glaube ich ?"
Er nickt . „Fritz Schuster . Ich bin aber gar nicht heiter ,

mutz ich Ihnen sagen . Alle Leute meinen , ich bin heiter . Ich
versteh das nicht."

„Sicherlich wird etwas Wahres dran sein ."

„Sie meinen also auch : ich bin ein Mensch, den man nicht
ernst nehmen kann ?"

„Ich kenne Sie zu wenig , um das beurteilen zu können .
Vielleicht stnd Sie im Grunde ein ernster Mensch. Sie müssen
mir mehr von sich erzählen ."

„Von mir ?" Er seufzt auf , lächelt gleich darauf . „Bon
mir ist wenig zu sagen , bis auf ein —"

Sie hebt den Kops : „Na ?"

„Sie dürfen nicht böse sein, Iris . Sic müssen mir ver -
sprechen, daß Sie nicht böse sei« werden , ja ?"

„Gut ", sagt ste etwas erstaunt . „Warum so feierlich ?"

„Ich — ich Hab' neulich nämlich nicht die Wahrheit ge-
sagt ." Er blickt an ihr vorbei und spielt mit einer Streichholz -
schachte!. „Und wenn ich sie Ihnen jetzt sage, werden Sie
wahrscheinlich 'ne schlechte Meinung von mir bekommen ."

„Bestimmt nicht. Reden Sie .
»Ich habe doch gesagt , daß ich AutoHändler bin ."

»Ja , das haben Sie gesagt ."

„Also — das stimmt nicht — das war Lüge . Ich — ich
bin Chauffeur . Ich fahr 'ne Taxe ."

Iris blickt auf das Tischtuch.
Fritze räuspert sich . „Nämlich — es war natürlich Quatsch .

Mir ist das damals so eingefallen im ersten Augenblick . Man
sagt manchmal so Sachen . Die meisten Mädels sind ja so
eingebildet , und wenn sie hören : Chauffeur , dann wollen sie
plötzlich nicht mehr und — na , wie das so ist — man schwi«-
delt eben , nicht wahr ?"

(Fortsetzung folgt .!



40

30

YUg

\ zijdWt

Donnerstag
letzter Tag
des reizenden
Ufa - Lustspieles

und die erste

Eisenbahn
„Grüß mir die Lere noch einmal"
Kammer -Lichtspiele

Anfang ; 3.00 , 5.00 , 7.00 , 8.45 Uhr .
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P ' Ö
® ledori " ? ';

. cum . den 1 _ mii « -

auen

(Heinrich VIS)
mit Charles Laughton

Merle Oberon u . a .
In deutscher Sprache !

iRfcS \ *
* Vv-aUlsU. 30 4 Q0 6.15 8.J"

\ A« iangSZ;, habe» Z«^« -

Gesucht wird ehrl .,
fleißigesn ■ ■ Hl ueimgesRALIH Mädchen

Beginn 4.00 6.15 8 .30 womöglich tatfj . , f .
Küche u . Haushalt .
Rüppurr , Ostendorf -
Platz 1. »

Etlrl . Miitichen
das etwas lochen
kann u . i . Geschäft
mithilft , sofort ges .
Glaser , Hirschstrabe
100, 1 . St . »

w •rrwwMß

I t ) as 4

IjflOäMien |
©1"

)ANNA

©ut möbl . Bim .
mit Pension u . Bad .
Ben . z. 1 . Septbr .
8ii dm. Beiertheimer
Allee 19 . II ., lks. «

M
mit : Angela Salloker

IGustav Gründgens
IHeinrich George usw .

Möbl . Zimmer
2 93., zu vm. Miark-
grafenstr . 40, II . *
Kl., möbl . Zimmer
an berusstat . Pers .
zu vermieten . •
Zähringerstr . 40, II .
Möbl . Part -Zimm .
sofort .zu vermieten .
Wielandtstratze 24,

parterre . *
Marienltr . 16, Tel . 6284

Tägl .der große Erfolg l
Vorst . 4 . 6.15, 8.30 Uhr ^

W/JMituiß

kleine Meise «
habeu größten Erfolg in der Bad . Preise .

Geb. Herr . Sechzig. ,Pens . , stattl . Er -
fcheinnng. mit 22
Mille Barvermög .,

sucht nette Arau
in ähnlichen Verh .
Zuschr. n . 9222491b
an die Bad . Presse.
Hausangestellte , 8»

?f. . mit Erspartem ,1.70 m gr . . wünscht
baldige Heirat mit
lath . Herrn . Zuschr.
unter 'Itx . ®72 an
Die Badisch? Presse

Mittwoch , den 14 . August , 16 Uhr :

Nachmittagskonzert
(Streichmusik )

Karlsruher Berufsorchefter . Leitung : Hugo Rudolph

SffifaAumsow
für alle Hausfrauen!
fis. Frauensctiaft AOt.uoiHs- ^
wirischalt - Hauswirtschaft

Gau Baden
Donnerstag , den 15. August , nachmittags y2 4 Uhr ,Eröffnung unserer Beratungsstelle im Vortragsraum ,Kaiserstraße 101
Begrüßung : Sinn und Zweck der hauswirtschaftlichen
Beratung . Praktische Vorführungen :

„ Allerlei aus Milch für den Sommer "
Lichtbilder ! Eintritt frei ! Kostproben 1

MvtVdElW
Jnüetle

öon MW
Mittwoch ,

den 14. August

Mondscheinfahrt
mit Musik von 20 30 bis 22.30 Uhr .

Fahrpreis 0.80 RM .
Täglich Kaffeefahrteil außer MontagS u .
freitags bis Ende August . Abfahrt je -
weils 15.30 . Sonntag , den 25 . August,
Speyerfahrt . 1.50 M . Kartenverkauf beim
Lloydreisebüro . Ecke Kaiser-Ritterstraße .

Die Schiffsleitung .

Textilwaren
Maßschneiderei mit Laden m guter Ver¬
kehrslage sucht Kleiderstoffe oder sonstige
Textilwaren mit zu übernehmen . Geneh¬
migung für Textilwarenverkanf Vorhan-
den . Welche 55irma würde mir kleine
Posten derartiger Waren unter günstigen
Bedingungen überlassen od . evtl . Betei¬
ligung ? Ang . Witt. I 2915 an Bad .Presse

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

(Stmtt. Verössenilichuugen entn .)
Ortsgruppe der NSDAP , Süd I . Die

für heute abend 20 .80 Uhr im . Felshos "
angesetzte Singstunde fallt aus .

Ortsgruppe der NSDAP , Süd IT . Heute
Dienstag , 13. 8. ab 19.80 Uhr Monats -
«Abrechnung auf der Geschäftsstelle .

Die Deutsche Arbeitssrout , KreiSwal -
tnng Karlsruhe -Etlingen , Das Informa¬
tionsmaterial für den Monat August ist
sofort abzuholen . Bitte die Ortsgruppen -
fächer pünktlich leer machen .

NS ^ rauenschast. Dr-nnerstag . 15. s .,
15,80 Uhr . Eröffnung unserer Beratuugs -
stelle im Vortragsraum , Kaiserftr . 101 .
Begrüßung : Sinn und Zweck der Haus-
wirtschaftlichen Beratung . Praltifche Vor-
fiihruna : . Allerlei aus Milch für den
Sommer ' . Eintritt frei !

Mitteilungen
DER N .S .GEMEINSCHAFT

Kraft durch Freude
Heute , Dienstag , den 13. August 1985.

laufen folgende Kurse :
18.00—19.80 Schwimmen «Männer und

Kranen ) Schwimm - und Sonnenbad
am Rheinhasen .

20 .00—21.00 Fröhl . Ghmnastik u Spiele
l??rauen ) Sporthalle Karl -ZVriedrich-
straße 23e .

19.00—20.00 Reichssportabzeichen (Männer
und grauen ) Hochschulstadion.

19.80—20.80 Leichtathletik «Männer und
S?rnuen ) Hochschulstadion.

20 .00—21.80 StöW . Gvmuastil u . Spiele
iKraucn ) Hochschulstadion.

>9.00—20.00 Tennis iMäuner u . brauen )
Tennisplätze am „ Kühlen Krug ".

18.80— 19.30 Tennis (Männer u . grauen )
Hochschulstadion.

Ei » »euer Tenniskursus
auf de» Tennisplätze » am „Kühlen Krug ".

Heute , Dienstag , den 18. August 1985 ,beginnt ein neuer Tenniskursns des
kportamtes für Anfänger bzw . Kortge-
schritteue. Die Interessenten wollen sich
19 .00 Uhr zur Einteilung im Klubhaus
auf dem Platze einfinden . Auskunst er-
teilt das Jportamt . Laminstr . 15. .». im-
wer 10 (Strnruf 73754.

Gebild . Herr , Mitte
50er I ., ed .. Privat ,
sucht auf dies. Wege
mit geb . Dame im
Alter von 40—50 I .
oh . Anhang , zwecks

Heirat
bekannt zu werden .
Zuschr. mit Vermö-
gensang . u . Lichtb .unt . I 2922 an die
Bodische Presse.

Lehr« w sicherer
Stellung . 31 I .. ev . .guter Charakter ,wünscht bald

Seirat
mit gebild . . hänsl .
erzogen. Dame ans
gutem Hause . Aus -
steuer u . etw . Per -
mögen erwünscht.
Zuschriften unt . Rr
R2929 an Bad . Pr .

Offene Stellen

Männlich

Für die Bezirk- Ra
statt , Karlsruhe .
Bruchsal u . Psorq
heim werd . tüchtige

Vertreter
( Innen )

gesucht zum Verlauf
von Futtermitteln
klein Hausieren ) .

Nur solche werden
berücksichtigt, die an
intensives Arbeiten
gewöhnt sind und
mit Landkuudschaft
umgehen können.

Tagesverdienst
IS—25 RM . Ange-
böte unter G 2920
an die Bad . Presse.

Mi

Wir empfehlen unseren Mitgliedern aus unserem
sortierten Lager , besonders preiswert :

Pfälzer Rotweine :
reich

19346r Tisctiwein . rot tUsmdaeiier Feuer) Literft . o. Gl. -.55
1934er wachenheimer Rotwein ■ . • -.65
1933er Kallstadter Kronenberg - .85

Weißweine :
1934er TlSChWeln, weiß, Edenkob. FrOhmQhle (Pfalz) Literfl . . » - .65
1934er ihringer winKier (Baden» -.95
1934er Bickensohier Rulander (Bade» -.85
1934er Ourbacher UleiBherbst (Baden) -.90
1934er Zeller schwarzer Herrgott <---»>-) . n. . . 1 .25
1934er Niersteiner Neunmorgen (ni-ew,,« -.«.» . . . 1 .25
1934er srauneherger Riesling (Mos.» — u«e* . . . 1 .10
1934er BernKastier Held (Mosel ) fl . . 1 .10
Wir empfehlen Ihnen , mit diesen zum größten Teil neu
eingeführten Sorten einen Versuch zu machen . Sie
werden von der Güte und Preiswürdigkeit dieser Weine
überrascht sein . Weinpreislisten liegen in sämtlichen

Verteilungsstellen auf .
«» >, » », «» «,» i» ■ ■ x m«» «» «—

Ferner empfehlen wir unseren Mitgliedern :
Aepfel Pfund RM, —.24
Birnen Pfund rm . -.20 » . —.26
Zwet schgen Pfund pm . —.18
Neue Kartoffel n » .. — . 061 /2
Zwiebel n —.08
Tomaten » —.22
Kräuter -Einmachessi g Liter rm —.40

H Einmachgewürz in beuteln Beutel PM . —.10
Neues Sauerkraut Is Qualität Pfund PM . —.24

Decken Sie Ihren Bedarf an Brennmaterialien aller Art
jetzt zu Sommerpreisen bei uns !

Warenabgabe nur an Mitglieder ! Aufnahme kostenlos !
Beitrittserklärungen m allen Verteilungsstellen erhältlich !

KARLSRUHE E. G. M . B . H .

2 gut möbl . Zim¬
mer , sep . Eingang ,
Nähe Bahnh . , fließ.
Wasser, per sofort
zu vermieten . <2337
Morgenstr . 2-1. pt.
Gut möbl . Zimm.

od . auch Wohn- n.
Schlafz . mit Küche ,mit sep . Eing . z«
vermieten . Bürger -
str . 21. TT. St . '

Großes gut möbl.
Zimmer mit 1 od . 2
Betten . KÄchenben .
sos . zu vermieten . *
Zirkel 28 . 2 Trepp .
Gut möbl . schönes
Zimmer , u vermiet .
Grenzstrafte 2, III . ,
rechts, bei Sofiensir .

Schönes , gut möbl .
Zimmer sof . zu ver-
mieten . Karlstr . 48 .
zwei Treppen . *

Solidem Herrn

amen. Heim
geboten mit schöixm
Zimmer bei Beam-
teuwitwe . Südwest -
stadt . Zuschr. unter
£ 2928 an Bad . Pr .

Leeres Zimmer
sofort oder später zu
vermieten . Georg»
Friedrichftr .«/IV . ,r .

Möbl . Mansarde
sofort M verm . Zu
erfragen B r a n u ,
Steinftr . 9 . (2332 )

Mansarde , wuber .
einfach möbliert , per
sof od . sp . zu vm.
Bürgerftr . 21 , II . *

Mietgesuche

2 Angestellte suchen
auf 1 . Sept , 1935

■ ■ 2X3 Z . - Mll .
m . Zubeh . Wi-ststadt
bevorz . Angeb . mit
Preis unter L 292t
an die Bad . Presse .

=m 23 .=2BoljnunB
von Wwe . mit erw .
Sohn per 1. Sept .
oder 1. Okt. gesucht.
Angeb. unter V2921
an die Bad . Presse

Ruhiges , modernes

Zimmer
m.Bad . Nähe Hardt -
wald a . Karl " r . ge -
sucht . Angebote mit
Preis unter Nr .
I22517« an die
Badische Presse.

MnWMe
gut möbliert , helles
Zimmer m . Schreib-
tisch gesucht . Su -
cheuder ist viel aus
Reisen . Angebote
unter Nr . 112186 an
die Badische Preise .
Aelt . Frl . sucht leer .
Zimmer a . 1. Sept .
Preisangebote unt.
M2925 an Bad . Pr .

Zimmer
finden Sie durch
»ine kleine An¬
zeige in der
Badische » Presse .

Zrulkarbeiten
werden rasch und
preisw . angefertigt

Südwestdeutsche
Druck , u. Verlags »
geiellschast m. b. H .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangs .
Versteigerung.

Am Mittwoch , den
14. August 1985 ,
nachmitags 2 Uhr,
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal .
Herrenstr . 45a gegen
bare Zahlung im

Pollstrecknngswege
öffentlich Verna -
gern : 14 Rc-llsilm-
apparate . 1 Harmo¬
nium . 1 Rearstri er¬
lasse . 2 Büfett «. »
Schreibmaschine. 1
Warenfchrank , co .
20 Pfnnd See . 1
eleltr . Kaffeemühle.
1 Trockenfchraul m .
Motor . 1 Schnell.
Waage, 2 Kredenzen
1 Ausziehtisch. 1
Klavier . 1 Bade¬
wanne . 1 Nähma¬
schine , 4 leere Fäs¬
ser , 1 Oberbüfett .
1 Radioapparat . 6
KlaschenWeinbrwnd,
1 Vertiko . 1 Eck-
spiegel. 1 Oel-
gemälde . 1 Schreib¬
tisch , 2 Schränke. 1
Kochherd . 1 alte
Truhe . (23:»
Karlsruhe , den

12. August 1935.
Hörner .

« erichtsvollzieha .

Zwang »,
«ersteigern »«.

Mittwoch , den 14.
August 1935, nach -
mittag « 2 Uhr ,
werde ich in idarls -
ruhe , im Pfandlokal
Herrenstr . 45a gegen
bare Zahlung im
Vollstreckungsweqe

öffentlich verstei-
gern : Verschiedene
Wohn - . SMafzim -
mer - « . Küchenmö-
bel. 1 kompl . Brenn -
lessel . 1 Waschlessel ,
13 leere Korbsla¬
schen. 3 Waren -
schränke , 2 Schreib¬
tische . 1 Oelgemölde.
4 Schreibmaschinen,
4 Nähmaschinen. 2
Standuhren . iPerf .»
Auto 1 Radioappa -
rat mit Lautspre -
cher 1 Sekretär , 1
Doppelbackosen, I
Kassenschranl. 1
Flicgenschrank, 1
Mörtelmaschine mit
Aufzugswinde und
Benzinmotor . 1

Rolladenakten-
schrank . 2 Leder-
klubsessel , » am .
Karlsruhe , den

12. August >985 .
Ziegler ,

Gerichtsvollzieher.

. « rlilll .-MnMke
Gegend Hauptpost—Mnhlburger Tor ,
zu mieten gesuckt Angebote unter
Nr . M127 an die Badische Presse .

Amtliche Anzeigen

(Statt . Bekannt« , enln . l

Ettlingen .
Sröarbetten

Di« Stadt Ettlingen veraibt die
bei der Melioration der Wielen im
Gewann Rohracker/Sang weiter er»
forderlichen Grab - und Rohrleger -
arbeiten und zwar etwa 3000 cbm
Grabenaushub irnd Einbau von ca.
4000 m Drainageröhren .

Arbeitsbefchrieb , Zeichnungen und
Bedingungen liegen im Stadtb «»» -
anit auf .

Angebote find nnter VenlitzunÄ
der Vordrucke bis Montag , de«
19 . ds . MtS „ 10 Uhr , hierher eiw >
zureiche».

Ettlingen , den 10. August 1936.
Stadt bauamt .

Sattenvevtauf .
Di« Stadt Ettlingen bat einen

jüngeren fetten Karren unter den
üblichen Bedingungen , die im Rat -
haus — Ratschreiberei — eingesehen
werden können , z» verkaufen . Be¬
sichtigung des Karrens im städtischen
Karrenstall jederzeit möglich. Preis -
angebote nach Lebendgewicht wolle»
bis zum IS . August 1935 , nachinitt.
5 Uhr , beim Bürgermeisteramt ei» »
gereicht werden .

Ettlingen , den 10. August ISA .
Der Bürgermeister .

Karlsruhe .
HanSelsreglstereinträge :

1 . Gebrüder Himmelheber . Aktie «»
geiellschast i» Sarlöruhe . Durch
Beschlutz der Geueralversamm -
lung vom 24 . Juni 1035 wurde
das Grundkapital in erleichterter

trägt jetzt 200 000 Reichsmark ,eingeteilt i« 20 auf den Nam ?»lautende Vorzugsaktien im
Nennwert von je 1000 RM . , 1S0
auf den Inhaber lautende
Stammaktien im Nennwert von
je 1000 RM . und SM Stamm -
aktien von je 100 RM . Der Ge-
fellfchaftsvertraq wurde in § 2
dementsprechend geändert . 6 . 8 . 35.

2 . Karlsruher Zweikivargesellschast
mit beschränkter Hastung . » arlö -
ruhe . Anstelle des bisherigen Li-
nuidators Erich Wilhelm wurde
Wirtschaftsprüfer Robert Holb,Ettlingen vom Reichsbeauftrag -
ten für Zwecksparnnternehmun -
gen zum Liquidator bestellt. 7. S.1935 .

Amtsgericht Karlsruhe .

HanHelsregisterein träge :
1. Walter Frevtag . Karlsruhe . Eii »^

zelkaufmaun : Walter Hreytag ,Äausmaun , Karlsruhe , (Radioge -
schüft , Herrewtrane 48) . 8 . 8. 35.

2. Friedrich Deidesbeimer Neustadt
a . d. Hdt . mit einer Zweignieder -
lasfnng iu » arlsruhe . Die Firmalautet jetzt : Friedrich Deides -
heimer , Strastenbauaefellschaft .Offene Handelsgesellschaft , mit
Beginn am 1 . Januar 1935 . Die
Firma Gebr . von der Wettern ,Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung . Köln -Deutz ist als versön-
lich haftende Gesellschafterin , obn«
Vertretungsmacht , in das Ge-
schüft eingetreten . 7. 8 . 35.

Amtsgericht Karlsruhe .

Gewinnauszug
S . Klasie 48 . Preußisch- Süddeulsche (271. Preub ) Klasten-Lolterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Gesucht wird ein vertrauenswür¬
diger Mann z Berk. ein . besteingef.

Haushalt Artikels
gegen Spefenverglltung und hohe
Provision . Kaufm . Kenntn . nicht er .
forderlich. Zur Einarbeitung wird
jegliche Unterstützung zugesagt . Aug .u . 5*2135 au die Badische Preise .

Persel te

Stenotypistinn
■ von hiesiger Grobhaudlung sür
> Korrespondenz und Buchhaltung zum> baldigen Eintritt gesucht . Kurze Be-
> Werbungen mit Alier und seitheriger> Tätigkeit erbeten unter (» 2805 an> Dr . Glock '» Anz.-(̂ xPed . , Karlsrnhe ,

Karistraste 84.

WckmlhiitMtnErjolg !

Jüngerer , slottrr

gesucht . Angebote
m Gehaltsansprüch .
und Lebenslauf unt .
Nr . P22458a an die
Badische Presse .

Ehrliches fleißigesMädchen
das selbständig loch ,
lann , kinderlieb und
äußerst sauber ist ,
auch alle Hausarbei -
ten versieht, zum i .
September er . ge-
sucht . Zweitmädche»
vorhanden . Porzu -
stellen mit Zeugnis -
sen bei Krau Hcte
Büttner . Karlsruhe ,
Kaiserftr . 158. abos
zwischen 6 u . 7 U .

Männlich
Gelernter Antomon-
tenr , sicher. Fahrer ,
sucht seine Stell , als

Mfdti !
zu verändern . Ange¬
bote unter W22502a
an die Bad . Presse.

Zu vermieten

Laden
wird kostenlos zur
Versiigung gestellt,
wenn die Besitzerin
darin Beschäftigung
findet . Angeb . unt :
« 3923 an Bad . Pr .

Laden
Kaiserstrahe 40 .

mit grobem Fenster
n . Nebenraum so-
fort billigst zu ver-
mieten . Näheres :
Karl, ??riedrich«r 2l .Laden (2239»

4 Zimmer -
Wohnung

mit Badez, , Ballon ,Veranda , auf 1 , io .
zu verm . Anzuseh.
Bürllinstr . 12 , IU .
10— 5 Uhr . *

Neuzeitliche
3 3 .= 2Bol)nunn
mit eingericht Bad
auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres
Gellertftraße Nr 2K.
I . St . (2338 )

Bnnsenstratze 7, I .
53 . =loljn «n8
Etgh,, gr . Terr ., z.
1. 10. z .V. Ersr.III .
Schöne, sonnige
2Z .-Wolinung
(eing . Bad ) auf 1 .
Sept . zu vermieten .
Karlstr . 130, III . I .

Schloßplatz Rr . 7 bei
Trandl , gut möbl .

Zimmer
evtl . 2 B ., auch vor-
übergehend , zu ver-
mieten . *

Schön möbl . Zimm .,
bef .Eing ., Hill , zn v .
Winterstr . 24 , II ..I.«

Auf jede gezogen « Rummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Rummer

in den beiden Abteilungen i und ii

i . Ziehungstag 12 . August 1935
In der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewinne "übet 150 M.

gezogen
6 ffieroinne zu 3000 St . 76808 247239 ' 310122

20 Gewinne zu 2000 M . 22576 26637 75149 166289 192405 256600
281821 285460 286104 340038

58 Gewinne zu 1000 M . 38649 47733 48257 63176 83342 97979
117212 119969 135075 140210 142850 154573 158638 186769 232165
232343 269661 269712 273712 275489 283665 283955 301880 354625
366855 367271 376124 379279 394882 _100 Gewinne ju 500 St . 2153 9183 14660 23283 25619 27704 36230
53446 61139 61677 62132 65128 67036 87957 97555 106670 121514
124070 127216 134623 159910 166365 170535 180875 181689 185112
200293 203155 233881 235916 238692 246775 246992 259739 261663
262719 314484 321626 326266 331688 332116 336581 338497 339628
340276 346623 362909 371848 377345 385760
ön der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 15» M .

gezogen
2 Gewinne zu 10000 M . 202391
4 Gewinne zu 3000 M . 33512 181307

10 Gewinne zu 2000 M . 22231 103005 118407 276104 38650S
66 Gewinne zu 1000 M . 1214 3535 5981 8452 18807 20928 43000

61191 80990 86910 97428 99931 106921 139500 157551 174154
181793 192398 202740 212415 221886 254512 274436 306913 309899
320744 321827 329029 346540 348528 348995 362545 379913

102 Gewinne u> 500 M . 1858 2558 13736 18647 42663 62918 63782
78270 81070 81674 90436 97676 105156 107949 113222 118519
129324 135498 137168 143356 147399 153686 155658 160799 162202
167293 174081 178273 189641 207536 213306 221001 247011 247349
249739 259192 260097 260936 266571 269752 272664 279796 281332
282971 283355 288294 293418 315196 346811 347277 399436
Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu ie lOOOUOO,

'
2 zu it300000 , 2 zu je 100C00, 2 zu je 75000, 4 zu je 50( 00 , 6 zu je30000, 14 zu je 20000 , «8 zu je 10000, 174 zu je 5000, «54 zu je3000, 838 zu je 2000 , 2554 zu je 1000, 4>22 zu je 600, 16916

zu je 300 Mark.
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